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8iuken cler lüinsiekl
Cs gibt heute in Deutschland immer noch Men¬

schen die aus der Tatsache des verlorenen Krieges
nichts gelernt haben. Für sie hat Deutschland eben
Pech gehabt und muß nun sehen, wie es wieder
hochkommt . Da es aber für sie feststeht , daß die
Siegermächte Deutschland nicht wieder hochkommen
lassen wollen , so sind im Grunde die andern daran
schuld , daß es uns nicht heute schon wieder besser
geht. — Das ist die Sprache der Einsichtlosen .

Etwas über ihnen stehen diejenigen , die Zwar
einsehen , daß das Regime der Zwölf Jahre
schwere Fehler gemacht , Unrecht und Scheuß¬
lichkeiten begangen hat, die nicht zu rechtfer¬
tigen und tief zu bedauern sind. Sie geben
zu, daß Deutschland eine schwere Schuld auf sich
geladen hat. chatte chitler seine Ziele auf eine an¬
dere Weise zu erreichen versucht , wähnen sie . so
wäre vielleicht doch alles recht geworden . Nicht
w a s er gewollt hat, scheint ihnen verkehrt gewe¬
sen zu sein, sondern wie er es gewollt hat , und
das sagen sie , müssen wir nun eben büßen.

So mögen heute die meisten von denen denken ,die chitler einst zugejubelt haben , und viele , denen
seine Art aus Gründen des Geschmacks und der
Anständigkeit zuwider war . Es sind die Halbein-
sichtigen.

Nur wenige haben erkannt, daß alles, was chit¬ler wollte , von Grund aufsalsch war ,und daß diese verkehrte Richtung der deutschen
Politik , das Streben nach dem nationalen Macht¬
staat, ein altes, verhängnisvolles Erbstück der
preußisch -deutschen Geschichte ist , dessen Ursprung
weit über chitler zurllckgeht: über Wilhelm IT .
Bismarck und Friedrich den Großen bis zum poli¬
tischen lnicht dem religiösen ! ) Luther, der die
abendländische Reichseinheit sprengen half .

Die so denken , sind bereit , aus dem Ausgang
dieses Krieges die Konsequenz einer neuen euro¬
päischen Verantwortung zu ziehen , durch
die allein alles wieder gutgemacht werden kann . V .k .

Nationen kneäen
Levin iin sInterlisus / Osutsclilnncls Xnlrnnkl

Nachdem sich der amerikanische Außenminister
Byrnes und der russische Außenminister Molotow
in Rundsunkansprachen über die letzten Pariser
Verhandlungen geäußert haben, hat sich nun als
dritter der britische Außenminister Bevin im
englischen Unterhaus ausgesprochen . Alle Nationen,
so sagte er , seien von dem Wunsch erfüllt, den
V ö l k e r fr i e d e n und Wohlfahrt zu
garantieren und friedlich zusammenzuleben,
wenn man ihnen die Möglichkeit dazu gebe . Der
Friede sei unteilbar .

Bevin sieht die Garantie für einen dauerhaften
Frieden für die Welt in der Mitarbeit aller ver¬
antwortlichen Nationen . Die wichtigsten Probleme
könnten nur unter Beteiligung aller Staaten ge¬
löst werden. Es müsse ein Ausgleich zwischen der
gemeinsamen Kultur des Westens und der gemein¬
samen Tradition der slawischen Welt gefunden
werden. Für die großen Probleme sollten gemein¬
same Lösungen gefunden werden, die , mit Geduld
und Nachsicht behandelt, zur Verständigung führen
müssen.

Zur Frage des Ruhr - undSaargebietes
sagte Bevin : Ich habe bei der Pariser Konferenz
nicht meine Zustimmung zur Abtrennung
irgendeines Teiles von Deutschland geben können ,
ohne die Frage der Grenzen Deutschlands in ihrer
G e s a m t h e i t zu behandeln und ohne zu wissen,
wie das neue Deutschland aussehen wird . Ich habe
eine Lösung in folgender Form vorgeschlagen :
Sonderbeauftragte zu ernennen, die das
Gesamtproblem Deutschland , die Durchführung der
Berliner Beschlüsse und die Vorschläge , die eine
Regelung des Friedensvertrags und die Festsetzung
der Grenzen herbeifllhren sollen , zu prüfen haben .
Diese Sonderbeauftragten haben dabei allen hier
über Deutschland und seine Zukunft zum Ausdruck
gebrachten Ansichten Rechnung zu tragen und der
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Wenn auch die französischen Wahlen keine gro¬
ßen Verschiebungen gevracht haben und erhebliche
Unterschiede in der Stärke der drei großen Parteien
nicht eingetreten sind, so kann der Stimmenrück¬
gang der Sozialisten für die Zusammensetzung der
neuen Regierung von Bedeutung werden.

Nach den parlamentarisch-demokratischen Spiel¬
regeln hätte die MRP . als stärkste Partei Anspruch
auf den Posten des Ministerpräsidenten. Der Vor¬
sitzende der Volksrepublikanischen Bewegung, Schu¬
mann , hat deshalb auch bereits in einer Rede den
bisherigen Außenminister Bidault zum Minister¬
präsidenten vorgeschlagen . Ob Bidault , der als
Außenminister bisher für die französische Nation
eine wichtige Rolle gespielt hat, dieses Ministerium
aufzugeben bereit ist, bleibt abzuwarten . Er hak
seinerseits als Parteivorsitzender der fortschrittlichen
Katholiken die Bildung eines „Kabinetts der natio¬
nalen Union " vorgeschlagen , in dem alle Parteien
entsprechend ihrer Stärke vertreten sein sollen.

Wichtiger als diese personellen Fragen ist nach
einer Erklärung des Sekretärs der sozialistischen
Partei , Daniel Mayer , die Einigkeit der bisherigen
drei Regierungsparteien Mayer erklärt, daß die
Sozialisten der MRP . nichts in den Weg legen
werden, wenn Bidault die Regierung überneh¬
men sollte.

Nach den jetzt vorliegenden genauen Wahlziffern
des Mutterlandes ergibt sich , daß die kommunisti¬
sche Partei zwar einen Stimmenzuwachs von
5 004 000 auf 5 190 000 verzeichnen konnte , jedoch
von der republikanischen Volksbewegung (MRP .)

Zum Nochkolaer dos zurn^aetretenen b r i t i i ch en
Ernäbrunosministers Sir Ren Smitb i!t Oberstleut¬
nant der Flieger StrnKen ernnnut wiu-den

Der österreichische Außenminister Grub - r bat
mü Renin die italienisch-österreichischen Grcnzfrggcn
bewrochen.

Der amerikanische Außenminister bat den drei an¬
deren Großmächten einen Entwurf zum Friedensver¬
trag mit Oesterreich vorgeleat .

Die ungarischen Sozialdemokraten und Kom¬
munisten baben lick) qeoen einen parteimäßigen Zu¬
sammenschluß. aber für Beibehaltung der Regierungs¬
koalition entschieden

Die ungarische Regierung ist zurückgetretcn.
Präsident Benesch hat den Führer der tschecho¬

slowakischen Kommunisten Clemens Gottwald ,
mit der Regierungsbildung beauftragt .

Die neue polnische Armee wird von den Russen
ausgebildet und ausgerüstet .

Bulgarien hat die österreichische Republik offi¬
ziell anerkannt .

Die Francoregierung protestiert in einer Note an
die Länder , mit denen sie noch diplomatische Bezie¬
hungen unterhält , gegen den Bericht des Unteraus¬
schusses des Weltsicherheitsrates , der eine Einmischung
in die inneren Angelegenheiten Spaniens be¬
deute.

Der iranische Eeneralstab dementiert Gerüchte
über kurdische Angriffe .

Chinesische Regisrungstruppen haben Chardin
eingenommen .

Der japanische Reichstag wird am 20. Juni
eröffnet werden .

Präsident Truman hat ein Rücktrittsgesuch des
ständigen Vertreters der USA im Sicherheitsrat .
Stettinius . angenommen .

Der neue russische Botschafter in USA . Nowi -
kow hat Präsident Truman sein Beglaubigungs¬
schreiben überreicht.

Zwischen USA und B e n e z u e l a ist ein Militär -
ablommen unterzeichnet worden

Argentinien will die diplomatischen und
Handelsbeziehungen zu Sowjetrutzland wieder auf¬
nehmen.

des Außenministers Bidault überflügelt worden ist .
Die MRP . Hat ihre Wahlstimmsn van 4 580 000
auf 5 589OO0 gesteigert , während die Sozialisten
von 4 491 000 auf 4 188 000 Stimmen zurückasgan -
gen sind. Die Radikalsozialisten mit ihrem Führer
Herrrot und andere kleinere Linksparteien haben
ihre Stimmen insgesamt von 2 019 000 auf
2 300 000 Stimmen erhöht. Die Rechtsparteien sind
von 2 550 000 auf 2 366 000 Stimmen zurückge¬
gangen.

Der Erfolg der MRP liegt in gleicher Linie
mit dem Anwachsen der entsprechenden Parteien
in anderen europäischen Ländern , vor allem in
Italien , das auch am Sonntag gewählt hat.

In der Gesamtbeurteilung des Wahlergebnisses
kommt in allen Pariser Zeitungen die gleiche Mei¬
nung zum Ausdruck . Sie läßt sich dahin zusammen¬
fassen , daß die allgemeine Entwicklung , die sich
seit der Befreiung des Landes abzeichnet , weitrr -
geht . Leon Blum führt den Mißerfolg der sozia¬
listischen Partei darauf zurück, daß sie die Last der
am meisten exponierten Ministernosten zu tragen
gehabt hat. Der Erfolg der MRP . wird von den
Blättern als Sieg der Widerstandsbewegung be¬
zeichnet.

Die Frage , ob die Kommunisten mit einer Mi -
nisterpräsidentschaft Bidault einverstanden sein
werden, erscheint der Zeitung „Combat" fraglich .
Nach ihrer Auffassung könne man auch einen außer¬
halb der Parteien stehenden Ministerpräsidenten
wühlen. Auch in der englischen und amerikanischen
Presse hat der Ausgang der Wahlen große Be¬
achtung gefunden .

Die zweite verfassunggebende Nationalver¬
sammlung hat nun einen neuen Versassungsen !-
wurf auszuarbeiten . Vermutlich wird darin ein
Zweikammersystem enthalten sein , für das auch

Konferenz vom 15 . Juni einen vorläufigen Bericht
vorzulegen .

In der sich anschließenden Aussprache legte der
Abgeordnete Baxter den Standpunkt der kon¬
servativen Opposition dar . Das Hauptproblem sei
die deutsche Frage . Die Opposition begrüße Benins
Erklärung gegen das Wiedererstehen eines starken
Deutschlands , doch vermisse sie bestimmtere Vor¬
schläge für die Errichtung eines föderalistischen
deutschen Staates . Wesentlich sei die Jnternationa -
lisierung des Ruhrgebietes und eine enge Zu¬
sammenarbeit mit Frankreich bei der Lösung der
deutschen Frage . Wünschenswert sei eine Art „Ge¬
nossenschaft der Nationen Westeuropas"

, wodurch
aber nicht irgendeine andere Macht der Welt be¬
droht werden solle .

Am zweiten Tag der Debatte im Unterhaus hat
Churchill gesprochen Der englischen Arbeiter¬
partei bescheinigt er , daß sie einen bedeutenden
Beitrag zum Weltfrieden geleistet habe . Er sei kein
Freund der Franco -Regierung, doch solle man es
dem spanischen Volk selbst überlassen , eine Lösung
zu finden . In die UN . könne Spanien vorerst nicht
ausgenommen werden. Die griechischen Wahlen
sind nach Churchills Ansicht korrekt verlaufen.
England solle nach der griechischen Volksabstim¬
mung seine Truppen so schnell wie möglich aus
Griechenland zurückziehen Die Engländer müßten
versuchen , gegen das deutsche und das japanische
Volk aus jedes Rachegefühl zu verzichten , weil men -
scheizunwürdige Zustände nur zu einem moralischen
Elend und eventuell zu einem Krieg führen wür¬
den . Zurzeit seien zwei Deutschland im Entstehen
begriffen : der „eiserne Vorhang" von Stettin bis
zur Adria fei nach wie vor eine Gefahr . Die heu¬
tige Ausdehnung Polens könne er nicht gutheitzen .

Mit dem amerikanischen Außenminister Byrnes
ist Churchill der Auffassung , wenn ein Frieden mit
Deutschland durch alliierte Verhandlungen nicht zu¬
stande kommen könne , solle die Angelegenheit den
Vereinten Nationen unterbreitet werden.

Die Erklärung des Unterstaatssekretärs im Aus¬
wärtigen Amt Mac N e y l , Bevin werde ver¬
suchen, mit dem russischen Berbündeten zu einer
Verständigung zu gelangen, wurde vom Parla¬
ment mit allgemeinem Beifall ausgenommen.

De -- englische Ministerpräsident Attlee teilte
dem Unterhaus mit, daß er Bevin beauftragt habe ,
weitere Vorschläge über Deutschlands Zukunft zu
machen . England sei an das Potsdamer Abkom¬
men gebunden Auch er befürwortet eine enge Zu¬
sammenarbeit mit den westlichen Ländern , beson¬
ders Frankreich , doch solle damit keiner Block-
bildung Vorschub geleistet werden.

in manchen Kreisen der sozialistischen Partei
Sympathie besteht .

Paris . Das französische Innenministerium ver¬
öffentlicht Donnerstag die Verteilung der bisher
bekannten 571 von insgesamt 586 Sitzen der Wahl
vom vergangenen Sonntag . Die Katholische Volks¬
partei hat danach 163 Sitze erhalten, die Kommu¬
nisten stehen mit 150 Sitzen an zweiter Stelle , die
Sozialisten erreichten 125 Sitze , während die links¬
gerichtete republikanische Union 45 und die rechts¬
gerichtete Freiheitspartei 37 Sitze erhält. Der Rest
verteilt sich auf mehrere kleinere Gruppen.

», Die erste Sitzung der verfassunggebenden Ver¬
sammlung wird am 11 . Juni stattfinden. Die So¬
zialisten haben für Pfingsten einen Parteitag an¬
gesetzt ."

Paris . Die beiden französischen Gewerkschafts¬
organisationen EGT . ( Sozialistische Gewerkschaften )
und CFTC . (Christliche Gewerkschaften ) haben die
Regierung aufgefnrdcrt, die Löhne allgemein zu
erhöhen . — Der Generalsekretär des Weltge¬
werkschaftsbunds Louis Saillant kündigt für
diesen Monat einen Arbcitcrkangreß in Moskau
an . an dem Abgeordnete von 60 Nationen teilneh¬
men sollen

Italien stimmt für die I^ epuk ! il<
V) nIilSrKetknis : Drei xrolle / Oiri ^ tliosik - Oemolcisken an Ue-r 8pikrs

Das Ergebnis der am Sonntag in Italien ob
gehaltenen Wahlen zur verfassunggebenden Vsr
sammlung und des Volksentscheids über Repu¬
blik oder Monarchie liegt jetzt vor .

Während in Oberitalien mit seinen großen In¬
dustriestädten bei de » Wahlen Kommunisten und
Sozialisten die Mehrheit der Stimmen erhalten
haben und die christlichen Demokraten erst mit
größerein Abstand folgen , hat Unteritalien die
Mehrheit der Stimmen für die christlichen Demo¬
kraten abgegeben Ein ähnliches Verhältnis ergibt
sich beim Volksentscheid über die Staatsform .
Auch hier hat der Norden sich für die Republik
entschieden, während im Süden die monarchisti¬
schen -stimmen Uberwicgen . Die südtirolcr Volks¬
partei hatte als Protest gegen die Entscheidung der
Pariser Außenministerkonferenz über die Grenz-
fragen Stimmenthaltung proklamiert.

Der italienische Innenminister hat am Donners¬
tagabend bekanntgegeben , daß das italienische Volk
sich mit 54 Prozent für die Einführung der R ep u-
blik entschieden habe . Ueber die Ergebnisse der
Parlamentswahlen hat sich der italienische Mini¬
sterpräsident de Gasperi am Donnerstagabend
in einer Rundfunkansvrache sehr befriedigt ge¬
äußert . Das Ergebnis sei als ein großer Schritt
nach vorwärts zu betrachten . Nach seinen weiteren
Mitteilungen wird am Samstag die formelle Ueber -
gabe der Machtbefugnisse an ihn durch den König
Umberto erfolgen . Die königliche Familie ist
bereits in Neapel eingetroffen , um das Land zu
verlassen .

Damit ist die Rolle des Hauses Savoyen ,

das französischen Ursprungs ist und schon um das
Jahr 1000 eine Rolle spielte , im Jahre 1720
die Königskrone von Sardinien und nach der Eini¬
gung Italiens 1870 die Königskrone erhielt, be¬
endet .

R o m . Beim Volksentscheid über die Staatsform
haben sich nach dem letzten vorliegenden Ergebnis
12 718 000 Italiener für die Republikund 10709000
für die Monarchie ausgesprochen .

Nach den zuletzt eingegangenen Ergebnissen über
die Wahlen zur verfassunggebenden Nationalver¬
sammlung haben die christlichen Demokraten
7 599 000 Stimmen erhalten. Die Sozialisten stehenmit 4 512 000 Stimmen an zweiter Stelle , die
Kommunisten verzeichnen 4 129 000 Stimmen , die
Union der Nationalen Demokraten 1 392 000 Stim¬
men und die übrigen Parteien (Revublikanisch -
demokratische Konzentration, soziale Christen, Ak-
tionisten , italienisch -umonistische Bewegung usw .)
haben 1 207 000 Stimmen erhalten.

Unter den Gewählten sind u . a . die früheren Mi¬
nisterpräsidenten Orlando und Nitti (Na¬
tionaldemokratische Union ) .

In der neuen italienischen Nationalversammlung
werden auf Grund der letzten Wahlergebnisse die
christlichen Demokraten mit 200 Sitzen , die Sozia¬
listen mit 120 . die Kommunisten mit 110 und die
übrigen Parteien mit zusammen 107 Sitze » ver¬
treten sein

Drei große Parteien wert, n olia nU ? in Tkrank -
reich im Parlament den Kurs der Politik be¬
stimmen .

Von Or . Nsinriost Kries
Was bedeutet Pfingsten für den heutigen Men¬

schen ? Pfingsten ist ihm das Fest der Natur ,
Symbol der ewig schaffenden Kräfte desLebens ,
das sich in Feld und Wald, in Blüten und Zwei¬
gen verschwenderisch offenbart und entfaltet. Das
immer neue Wunder des Lebens zu sehen, daran
froh und reich zu werden und daraus Mut und
Hoffnung zu schöpfen, ist für viele der Sinngehalt
dieses Tages . Und in der Tat : Wenn in unserer
zerstörten Heimat aus Schutt und Trümmern das
Grün des Lebens schimmert — es ist wie eine
Verheißung der Auferstehung: „Nun , armes Herze ,
sei nicht bang, es muß sich alles, alles wenden!"

Für andere Menschen ist Pfingsten das Fest des
Geistes , des schöpferischen Geistes im Menschen
und seiner Werke in Kunst und Wissenschaft, in
Kultur und Ethos. Der Pfingsthymnus „Veni
Creator Lpiritus " wird für sie , wie für Goethe
einst , zum Appell ans Genie und zum Aufruf zur
höchsten Betätigung des Geistes , dessen Macht
durch keine äußere Gewalt und durch keine Ka¬
tastrophe zu brechen ist.

Dem Christen ist Pfingsten das Fest des
göttlichen Lebens und des Gottesgei¬
stes . Der Creator Spiritus , den er anruft , ist der
göttliche Schöpfergeist , der Herr und Lebens¬
spender .

Eine Zeitlang hatten wir uns daran gewöhnt,
Geist und Leben zu trennen, den Geist zugunsten
des Lebens zu depotenzieren und in ihm den Wi¬
dersacher der Seele zu sehen, der die Harmonie des
Lebens stört und den Menschen auseinanderbricht.
Wir hatten vergessen , das Geist höchstes und in¬
tensivstes Leben bedeutet und daß der Geist des
Menschen höchste Würde und innerste Mitte ist .
Und seit Nietzsche den verhängnisvollen Satz schrieb:
das Wort „Gott ist Geist" sei so leicht nicht mehr
gutzumachen , hat das moderne Denken immer
mehr dem Geist den göttlichen Glanz geraubt und
Gott die Würde des Geistes genommen.

Der Christ , der das Geheimnis des Pfingsttoges
im Glauben begeht , weiß, daß Gott Geist ist , daß
Gottes Geist Leben ist , daß in Gott Geist und
Leben eins sind.

Wir lesen auf den ersten Blättern der Bibel,
daß der Geist Gottes über dem Chaos schwebte,
daß die Erschaffung der Welt die freie Liebestat
dieses Gottesgeistes war und daß die Welt die
Zeichen seiner Macht und Herrlichkeit trägt . Die
Schöpfung von Welt und Leben aber ist nicht
das Werk eines Geistes , der „die Welt nur von
außen stieße" sondern eines Geistes , der „bis zur
Stunde wirkt " und in der Erhaltung von Welt,
Leben und Natur eine fortdauernde Neuschöpfung
setzt.

Auch und gerade dem Christen wird die pfingst -
lich prangende Natur zu einem heiligen Fest , mehr
noch , zur Offenbarung des Schöpfergeistes , seines
Reichtums , seiner Lebenssülle und seiner Liebe .
Keiner kann sich so bejahend und frei der Natur
hingeben , ohne ihrem bestrickenden Zauber zu ver¬
fallen, als der Christ , dem die Schöpfung Trans¬
parent des lebendigen Schöpfers wird . Der Men¬
schengeist aber und seine großen Leistungen und
Werke sind dem Christen wiederum Spur des gött¬
lichen Geistes , der allezeit lebendig ist, der ohne
Maß gibt und der „weht, wo er will" .

Das Welt- und Daseinsverständnis des Christen
entwertet und schmäht das Leben , die Natur und
den Geist nicht — nur abgründiges Mißverstehen,
das aus Unwissenheit und Bosheit zugleich kam,
konnte die christliche Botschaft so verfälschen — , es
rückt vielmehr alles an die rechte Stelle und in die
wahren und letzten Zusammenhänge.

Der Christ , der Pfingsten begeht , gedenkt noch
einer anderen Tatsache , einer zweiten Schöpfung
dieses Gottesgeistes, da er als der von Christus
versprochene „Tröster und Beistand"

, als „Kraft
aus der Höhe"

, in Sturm und Feuer auf die erste
christliche Iüngerschar herabkam, sie von Grund
aus verwandelte und erneuerte und ihnen die
Gaben der Wahrheit , der Liebe , der Tapferkeit und
Einheit schenkte . Pfingsten ist für den Christen die
Geburtsstunde der Kirche , da die kleine Herde
Jesu Christi in die Oeffentlichkeit der Welt trat , da
dreitausend Menschen , Vertreter aus den verschie¬
densten Nationen der damaligen Welt, durch Glaube
und Taufe in die Gemeinschaft der Kirche auf-
aenommen wurden, sich als das neue Volk der
Christen konstituierten und ein neues Dasein lebten
als Leben der Gnade, als Leben in Christus und
im Heiligen Geist . In der Kraft und im Feuer des
Pfingstgeistes hat die Kirche aus kleinsten An¬
fängen gegen eine Uebermacht von Haß und Ge¬
walt , Feindschaft und Verfolgung die antike Welt
zu Christus geführt und ihr ein neues Antlitz ge¬
schenkt : das Abendland, dos heute wieder zu unser
aller Schicksal geworden ist .

Aber — so werden viele sagen — wo ist h e u t e
etwas vom Wehen und Wirken dieses Gottesgeistes
zu spüren ? Ist nicht die schöne Gottesschöpfuna
zerstört, ist nicht das Menschenbild geschändet, liegt
nicht die Welt in Trümmern ? Wo ist die Kraft
des Christentums, wo die belebende , helfende , bei.
lende und liebende Macht der Kirche, wo sind die
neuen Menschen — haben sie nicht alle versagt in
der Vergangenheit, versagen sie nicht in der drang-
vollen Gegenwart mit ihren ungeheuren Nöten
und Aufgaben?

Die gegenwärtige Situation und ihr > ' " -
nungsloser Zustand spricht nicht gegen Gott ^ r
Gottes Geist , auch nicht gegen Christus und Kirche
und Christentum, sondern eindeutig gegen die
Christen . Die tiefste Quelle und letzte Ursache aller
heutigen Not liegt ja eben darin , daß die moderne
Welt im wahrsten Sinn gottlos geworden ist , daß
die Menschen bewußt in gigantischem Trotz
und in überheblicher Selbstherrlichkeit Gottes An¬
sprüche und Rechte als überflüssig oder feindlich
ablehnten, daß sie die Botschaft des Christentums,
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die Botschaft - von Wahrheit und Liebe , von Ge¬
rechtigkeit und Ehrfurcht verwarfen , sich dem Wal¬
ten und Wirken des Gottesgeistes verschlossen, und
dah die Christen ihre Würde, ihre Berufung
und Verantwortung gegenüber Gott und Welt,
Mensch und Geschichte weithin vergaßen.

Vor dem Willen und der Freiheit des Menschen
aber hat das Wirken Gottes und das Walten des
schöpferischen Gottesgeistes eine geheimnisvolle
Grenze, die Gott nicht überschreitet . Doch es ist
ein ungeschriebenes , unerbittliches Gesetz : Wo im¬
mer der Mensch die Herrschaft Gottes nicht mehr
anerkennt, zerbricht und zerfällt des Menschen Ho¬
heit und Adel , und die Welt, über die der Mensch
als Herr gesetzt ist, gerät aus den Fugen und em¬
pört sich gegen den Menschen .

So wird Pfingsten und sein Geheimnis vom
Gottesgeist gerade heute für die Menschen und
Christen des Abendlandes zur Besinnung und
zum Gericht . Die Botschaft von Pfingsten wird
zur Forderung nach einer echten Umkehr des Den¬
kens und einer wahren Erneuerung des Herzens,
daß wir die Götzen des Stolzes und der Lüge, die
Absolutheitserklärung des Menschen zertrümmern,
daß wir unsere Stellung vor Gott und in der
Welt wieder erkennen , daß wir Gottes Wort und
Willen zum Gesetz und zur Norm des Daseins er¬
heben , daß wir Herz und Sinn dem Wirken des
Gottesgeistes öffnen und ihn aufnehmen als den
Geist der Wahrheit , der Liebe , der Einheit und der
Stärke und ihn in Tat und Leben realisieren , dah
wir wieder lernen, zu bitten und zu rufen : Komm
Schöpfer Geist ! und in diesem Geist neue Menschen
werden. Von den neuen Menschen aber wird auch
eine neue Welt kommen .

Oonoiat jodl xviid vernommen
„Im Lommer 1944 stuf trei» >ßlerwlli melir auk einen 8iez Kellvkki "

Nürnberg . Mt der Vernehmung des frü¬
heren Chefs des Wehrmachtsührungsstabes, Iodl ,
einem alten Berufssoldaten, dem der Militaris¬
mus, wie er sagt , „im Blute" gelegen habe und
der als Süddeutscher auch der Weimarer Republik
wie dein Dritten Reich ehrlich seinem Eide getreu
gedient haben will , sind die Verhandlungen vor
dem Nürnberger Tribunal wieder auf das rein
militärische Gebiet zurückgesührt worden. Jodl ist
einer der Generale, die während des Krieges als
engste Mitarbeiter Adolf Hitlers den besten Ein¬
blick in die Psyche des Diktators gewinnen konn¬
te ; er hat darüber sehr bezeichnende Ausführungen
gemacht , aber auch er muß den Vorwurf einstecken,
daß er dennoch nur stur als Soldat seine Pflicht
getan und sich nicht gegen die ihm bekannten un¬
erträglichen Zustände aufgelehnt hat. Er hat nicht
einmal zu den militärischen Putschisten des Jahres
1944 gehört, obwohl er schon damals der Mei¬
nung war , daß in dieser Zeit „ kein Mensch mehr
auf einen Sieg in der eigentlichen Bedeutung des
Wortes" hoffen konnte . Die Putschisten seien allein
gewesen , bemerkt Jodl , und seinö Auffassung geht
dahin, daß es einer gewaltigen Revolution , größer
als die des Nationalsozialismus bedurft hätte, um
dieses Regime zu stürzen . „Die Wehrmacht und
der Arbeiter hätten dahinter stehen müssen"

, sagt
Jodl bei seiner Vernehmung.

Das hört sich jetzt sehr schön an, aber jeder Ken¬
ner der Verhältnisse weiß , daß nur eine „Revo¬
lution von oben "

, also durch die Generale, einen

Oie KnivviekIunS dei ' Karteien
Christlich - demokratische Union

Der ursprünglich für Ende Mai vorgesehene
Parteitagder CDU . in Berlin ist auf die Tage
vom 13. bis 17 . Juni verschoben worden. Nach
dem Zusammenschluß der CDU . in der amerikani¬
schen Zone soll nun auch der mit den christlichen
Demokraten in den anderen Zonen, auch der öst¬
lichen, vollzogen werden. Der Vorsitzende der CDU .
in der östlichen Zone, Georg Kaiser , hat sein
Einverständnis damit ausgesprochen . Auch beim
Kontrollrat in Berlin sind vorbereitende Schritte
dafür eingeleitet.

Nach einer Aeuherung des Landesvorsitzenden
der bayerischen CDU ., Dr . Josef Müller , denkt
man sogar bereits an die Anknüpfung internatio¬
naler Beziehungen, an eine „Christliche Union
Europas ".

Freie demokratische Partei
Die Freie demokratische Partei hat auf ihrem

Parteitag in Pyrmont am 20 . und 21 . Mai Land¬
rat Wilhelm Heile aus Syke bei Bremen zum
Präsidenten gewählt und einstimmig einen Antrag
angenommen, daß die Parteiorganisationen sämt¬
licher Zonen sich zu einer einheitlichen Par¬
tei für ganz Deutschland zusammenschließen sollen .

Der Berliner Parteivorsitzende Dr . Külz er¬
klärte einem Pressevertreter, die russische Besat-
zungsbebörde sei für ein einiges Deutschland und
oie Aufhebung der Zonengrenzen. Sie stehe der
demokratischen Partei nicht nur wohlwollend ge¬
genüber, sondern lege sogar besonderen Wert auf
ihr Bestehen . Die russische Zone sei „in politischer
Beziehung die liberalste von allen "

. Die Freie de¬
mokratische Partei habe in der russischen Zone über
180 000 Mitglieder und sechs Parteizeitungen .

Niedersächsische Landespartei
Auf dem Parteitag der Niedersächsischen Landes¬

partei in Celle erklärte der Vorsitzende , Landrat
Hellwege , Stade , die Partei bekenne sich zum In¬
dividualismus , könne den Sozialismus nur als
„Vermassung " begreifen und wolle auch von der
Planwirtschaft nichts wissen. Man brauche nur zu
dem vernünftigen Grundsatz zurückzukehren , daß die
gerechte Arbeit den gerechten Lohn verdiene. Je¬
des Experiment einer Bodenreform lehne er ab.
Die Staatsform der Zukunft müsse föderalistisch
sein . Niedersachsen falle die Aufgabe zu , Brücke
und Bindeglied zur angelsächsischen Welt zu sein.

Sozialistische Einheitspartei
Im Stuttgarter „Neuen Wort" bezeichnet Willi

Bahn die Gründung der SED . als großes histo¬
risches Ereignis , denn die Einheit der Arbeiter¬
bewegung sei die Schicksalsfrage des deutschen Vol¬

kes. „Alle reaktionären Kräfte regen sich und ent¬
falten eine lebhafte Tätigkeit . . . Die Arbeiterschaft
und mit ihr das gesamte schaffende Volk muß sich
gegenüber dieser Front der fortschrittsfeindlichen
Kräfte zur engsten Zusammenarbeit finden . Sie
.können nicht abwartend zusehen , sie müssen han¬
deln , ehe sich die Reaktion weiter formiert, Positio¬
nen um Positionen besetzt und sich maßgebenden
Einfluß sichert. Jedes Ausweichen gefährdet unsere
Zukunft. Unsere sozialdemokratischen Freunde stehen
vor einer klaren Entscheidung : entweder Zusam¬
menarbeit mit den Kommunisten gegen alle reak¬
tionären Tendenzen und für die Stärkung der so¬
zialistischen Bewegung, oder im Kampf gegen die
Kommunisten Zusammenarbeit mit den bürger¬
lichen Parteien auf dem Boden der Koalitions¬
politik , die uns in der Weimarer Republik ins Ver¬
derben geführt hat .

"

Oie kchre ckes Herrn Bürgermeisters
In Baden-Baden erregt ein Schreiben des ehe¬

maligen Nazibürgermeisters Bürkle lebhaftes Auf¬
sehen . In einer Jahrestagbetrachtung zum lokalen
Kriegsende war im „Siidwestecho " von dem seinerzeit
in der Stadt allgemein verbreiteten Gerücht die
Rede, wonach Bürkle gedroht habe , er werde Leim
Herannahen des Feindes die Stadt an allen Ecken
durch die HI . anzünden lassen .

Nun erhielt die Redaktion von dem inzwischen in¬
haftierten Bürkle aus dem Lager in diesen Tagen
ein Protestschreiben , sauber in Maschinenschrift , in
welchem es u . a . heißt: „Die ausgestellten Behaup¬
tungen sind unwahr. Ich werde darin eines gemeinen
Verbrechens , nämlich der Anstiftung zur Brandstif¬
tung beschuldigt . . . Ich fordere Sie auf , in der
nächsten Nummer Ihres Blattes . . . öffentlich zu
widerrufen, andernfalls ich Strafantrag stellen werde .
Die Tatsache , daß ich aus politischen Gründen in
Haft bin , berechtigt Sie nicht , meine bürgerliche Ehre
anzugreifen. Hochachtungsvoll ! Kurt Bürkle, ehem .
Bürgermeister der Stadt Baden-Baden ."

Finden Sie nicht , daß dies ein hübsches Zeichen
der Zeit ist? Positiv und negativ . Positiv : die Tat¬
sache , daß ein politischer Gefangener aus der Haft so
etwas schreiben kann und darf, daß ihm die Wahrung
seiner bürgerlichen Ehre — ein Bestandteil der Men¬
schenrechte, ein Recht der Demokratie — sogar dort
zugebilligt wird. Negativ : dies Dokument zeigt, wie
unverfroren frech und anmaßend die Nazis heute noch
lind . Und daß sie nichts gelernt haben und nie etwas
lernen werden.

Man stelle sich einmal vor , was mit einem poli¬
tischen Gefangenen geschehen wäre , der dem Pg .-
Schristleiter eines Parteiblattes mit einem Straf¬
antrag wegen Verletzung seiner bürgerlichen Ehre
gedroht hätte.

Aber das Amüsanteste an dieser Sache ist : der Herr
Ehemalige hat anscheinend ganz vergessen , daß er
tatsächlich ein Brandstifter ist — er hat nämlich die
Synagoge in Baden-Baden seinerzeit anzünden und
nicht löschen lassen , denn er war auch Kommandant
der Feuerwehr! II .

Erfolg versprochen Hütte, weil der Arbeiter ja zum
größten Teil in der Uniform gesteckt und in der
Rüstungsindustrie unter scharser Kontrolle der
Nazis gestanden hat, während die revolutionären
Elemente aus dem Arbeitertum und den intellek¬
tuellen Schichten in KZ -Lagern schmachten mußten.

Interessant ist , was Jodl sonst noch im Laufe
seines Verhöres zu berichten hatte. Er verwahrt
sich gegen Gisevius, dah er eine „Riegelstellung"
bei Hitler innegehabt habe , obwohl er täglich zwei¬
mal Vortrag über die Lage gehalten hat und somit
weit über fünftausendmäl mit Hitler im engsten
Kreis zusammen gewesen ist . Auf die Frage seines
Verteidigers, Professor Cxner , ob es möglich ge¬
wesen sei , Hitler zu widersprechen , sagt Jodl . daß
er viele Male in schärfster Form widersprochen
habe , aber es hätte auch Zeiten gegeben , in denen
man überhaupt nicht widersprechen durfte. Die
Generale hätten , so bemerkt Jodl weiter, dann oft
die Verzögerungstaktik anwenden müssen , um „Af¬
fektbefehle" Adolf Hitlers zu mildern. So habe er
z . V . die Kündigung der Genfer Konvention ver¬
hindern können . Die Verzögerungstaktik habe bei
dem Befehl Hitlers , die feindlichen Tiefflieger der
Lynchjustiz preiszugeben, zum Ziele geführt, aber
bei dem bekannten „ Kommandobefehl "

(Er¬
schießung feindlicher Spezialtrupps ) keinen Erfolg
gehabt. Der Diktator habe gegen alle Generalstabs-
öffiziere großes Mißtrauen gehabt und der ge¬
samten Äehrmacht skeptisch gegenüber gestanden .
Bekannt sei sein Ausspruch : „Ich habe ein reak¬
tionäres Heer, eine christliche oder kaiserliche Ma¬
rine und eine nationalsozialistisch « Luftwaffe.

"
Jodl bestätigt es , daß das Hauptquartier über¬

aus scharf gesichert gewesen sei . Den eigentlichen
„Sperrkreis " habe er und sein Stab nicht einmal
betreten dürfen. „In dieses Allerheilige drang von
der Außenwelt außer Lageberichten sehr wenig" ,
bemerkt Jodl . Das Leben im Hauptquartier be¬
zeichnet er als eine Mischung zwischen Kloster und
KZ . Es sei ein Martyrium gewesen , und die Ge¬
nerale Hütten sich nur als Gäste gesühlt ( !)

Jodl erklärt, kein Antisemit gewesen zu sein,
weil nicht eine Rasse oder ein Volk , auch die Kan¬
nibalen nicht, an sich gut oder böse seien, sondern
nur das Einzelindividium. Die Generale hätten
über die wahren Verhältnisse in den Konzentra¬
tionslagern keine Ahnung gehabt, weil hier „Mei¬
sterstücke, der Geheimhaltung" Vorgelegen hätten.
Es seien den Generalen Fotos über Garten¬
anlagen in Dachau , Theresienstadt und Warschau
vorgelegt worden, als ob es sich dort um vorbild¬
liche kulturelle Anlagen gehandelt habe.

*
Die Verteidigung der angeklagten Organisatio¬

nen hat aus den Gerichtslagern der einzelnen Zo¬
nen geeignete Zeuqen ausgesucht , die von einer
besonderen Kommißion vernommen werden. Eine
Auswahl dieser ausgesuchten Zeugen wird dann
in der Hauptverhanülung gehört werden. Für die
SA . sind aus 8000—10 000 Meldungen rund 90
Zeugen geladen worden, von denen einige in der
Hauptverhandlunq erscheinen werden. Für das
Korps der Politischen Leiter hat die Verteidigung
50 Zeugen, für die Gestapo 70 Zeugen benannt.

Ick Irsxle einmal einen Lliinesen , xvas ilin suk
seinen Reisen an » ineisien gekesselt lrätte . Kr er¬
widerte mir darauf , dak er in Kurops kauptsäck -
lick den Ausdruck von kliitliglceil , Iraner und sorge
auf allen Oesicktern empfunden Iialre , uncl dali
er (len Kindruck lialre , wir trennten alle Künste ,
rnit ^ nsnalune der 80 Einsacken , glürktick ru sein .

Ilelrersll , sagte er , sind Litten nnd Kinricktun -

gen nack dem Olanlien snigeselinitteu — nnr kei
den ckri 8t !icken Völkern nickt . Daü dis Religion ,
die den klenselien sagt „ XVorüker liennruliigt ilir
euck denn ?"

, die sie lelrrt , nidit 8 auf Krden xn l>e -
sitnen , 8ick gegenseitig ru keifen , einander an lie -
lren nnd dem die reckte XVsnge 2u liieten , der
einen auf die linke selilägt — gerade die nnruliig -
sten , reichsten , gebildetsten , eründungsreicksten ,
lleiLigsten , listigsten , belegtesten Völker gebildet
bat . die unablässig liinscken , siclr 2u erleitern nnd
größer 211 lerden , die Völker scklieklick , deren
Kkre am kitzligsten ist nnd sick am meisten der
Veraeibnng und dem ^ usgleicb lidersetzt : das
konnte er nickt begreifen .

Unser Dnbebsgen kommt in der ? at dsber , da 6
Religion nnd Kultur uns na <k entgegengesetzten
Ricktunxen Zerren , und daL lir ns <k keiner Rick -
tnng etlas Oansies und Reines rn vollenden ver¬
mögen . Da >vir leder das eine nock das anders
aukgeben lollen , baben lir ans Ruropa eine statte
der Rüge und der Kompromisse gemackt .

V^ir baben die ungebeuerliiken Krückte dieser
ebebreckerisc ^ren Verbindung geseben : lir baben
geseben , lie die Nationen Ruropss sukeinsnder -
prallten und im Namen desselben Oottes , im Na¬
men Lbristi töteten , der dock gesagt bst : IXie dein
Lckwert in die sdreide . /kndrs

Kriex und Llreik
Man schreibt uns aus Stuttgart : Der Herr Landes-

bischof Wurm hat in der Sitzung des Stuttgarter
Vorparlaments vom 28. Mai 1946 eine Auffassung
geäußert, die einer gewissen Beleuchtung und Korrek¬
tur bedarf. Er hat es gebilligt , daß in der künftigen
Verfassung der Krieg geächtet werde; aber , so hat
er weiter ausgefiihrt. wir müssen uns darüber klar
sein , was das bedeute . Bedeute es nicht auch , datz
die Gewerkschaften auf Streik verzichten müssen?
Darin liege eine christliche Ergebung in den Willen
Gottes.

Ganz so einfach , wie Herr Wurm meint, ist die
Sache nicht. Vielleicht erinnert er sich noch einer Zeit ,
wo er zwar für Kriege, aber gegen Streiks war , auf
jeden Fall aber nicht für Streiks gegen den Krieg.
Heute , da die Idee und die Wirklichkeit des Krieges
abgewirtschaftet hat, soll nun mit Hilfe eines theo¬
logischen Sophismus auch der Streik für ungesetzlich
erklärt werden. Die Gleichsetzung von Krreg und
Streik ist etwa ebenso passend wie die Eleichjetzung
des Willens Gottes mit dem Willen des Arbeit¬
gebers, gegen den sich der Streik richtet . Die mora¬
lischen und politischen Gründe für unseren Abscheu
gegen den Krieg sind ganz andere , so grundverschie¬
den von den Gründen , die etwa einem Streik ent-
gegengehalten werden können , datz man sich geniert,
darüber weitere Worte zu verlieren.

Auf keinen Fall sollte die Diskussion auf das theo¬
logische Gebiet verlegt werden, wo sie — bei Gott —
nicht hingehört.

Demokratie ist die Betätigung aller Begriffe , die
wahrhaft menschlich machen. Sie ist der Wille der
Menschheit , der Völkerfrrede . Freiheit im Inneren ,
Ausgleich des Besitzes — und ist es in dieser Folge .

Todesstrafe für die flanptsebrddi^en
Osg Urteil KeZev äie Xri«88verlireclier von IXeue - Lremme

Rastatt . Nachdem Generalstaatsanwalt G r a-
nier nach Abschluß der Beweisaufnahme seine
Anklagerede gehalten und Staatsanwalt Jor¬
dan die Verhängung der Todesstrafe gegen die
Hauptschuldigen Fritz Schmoll , Peter Weiß, Drokur,
Kunkel , Weertz , Quinten, Baron , Fries , Hornetz ,
Regulski sowie für die Büroangestellten Arnold und
Buchs , die Köche Weiland und Groß sowie gegen
den Sanitäter Dörr beantragt hatte, ist von dem
Hohen Gericht am Abend des 5 . Juni nach zwei¬
stündiger Beratung das Urteil gefällt worden.

Entsprechend dem Antrag des Anklagevertreters
sind die genannten Hauptschuldigen zum Tode
verurteilt worden.

Der Angeklagte Alois Müller , der Sanitäter
Saar und Frau Koch haben je 15 Jahre , Lorentz
und Bender je 12 , ein rumänischer Staatsange¬

höriger und der Angeklagte Hein je 10 Jahre Ge¬
fängnis bzw . Zwangsarbeit erhalten. Der Sanitä¬
ter Dörr und die Angeklagten John und Weiler
sind zu je 10 Jahren , Frau Bruhns zu 8 Jahren ,
Olga Braun zu 5 Jahren Gefängnis und die wei¬
teren Angeklagten zu 3 bzw . 4 Jahren Gefängnis
verurteilt worden. Der Angeklagte Leibfried ist frei¬
gesprochen und sofort auf freien Fuß gesetzt worden.

Den Angeklagten steht die Einlegung der Revi¬
sion innerhalb von zehn Tagen zu .

Mit dem zu Ende gegangenen ersten Kriegsver¬
brecherprozeß vor dein Hohen Gericht in Rastatt
haben damit die unmenschlichen Grausamkeitenvon
Neue -Bremme die gerechte Sühne gefunden .

Von aller Reicksstadtnerrnekkeil
Von IdlLttlrü

Um die Wende vom 18 . zum 19. Jahrhundert ,
als Napoleon das Antlitz Europas neu formte,
bestand das „Heilige Römisch« Reich Deutscher
Nation" aus zahllosen kleinen Herrschaften , Länd-
chen und Ländern, die im Schmelztigel der Er¬
eignisse ihre Selbständigkeit verloren und mit
größeren Staaten zu einheitlichen Staatengebilden
zusammengeschmolzen wurden . War es ein Un¬
glück , wie die vom Schicksal Getroffenen glaubten?
War es ein Segen für das Ganze? Der Zwang
zur Zentralisation hat zweifellos vieles Gute, vor
allem auf kulturellem Gebiet, vernichtet . Das Gei¬
stesleben der säkularisierten . Klöster erlosch mit
einem Schlag. Die großen und kleinen Reichs¬
städte , in denen um 1800 noch ein reiches und selb¬
ständiges Kulturleben blühte , paßten sich mehr oder
weniger dem Charakter der größeren zentralen Re¬
sidenz an, und die neuen Staaten gaben ihren
Teilen im Lauf eines halben Jahrhunderts ein
einheitliches Gepräge.

Es war freilich oft eine kuriose Welt, die mit
der alten Reichsstadtherrlichkeit unterging. Gerade
in der kleinen Stadt , die ängstlich auf ihre Rechte
bedacht war , hatten sich alte , ja mittelalterliche Ge¬
bräuche , Sitten und Gesetze bis in die neue Zeit
hinein erhalten . Am reichsten, wohl auch am leben¬
digsten , fließen die Quellen über die Reichsstadt Bi-
berach . Neben Schulmännern wie Krais , Oster¬
mayer, Lutz und Osterdinger ist vor allem der Bi-
beracher Maler Johann Baptist Pflug , der in den
„Erinnerungen eines Schwaben" ein überaus reiz¬
volles Bild seiner Vaterstadt und der bewegten
Zeit kurz vor dem Ende der alten Reichsstadt¬
herrlichkett entwirft .

Wie prachtvoll stehen gleich zu Beginn die
„wohlehrenoösten , wohlvorgeachten , fürsichtigen und
wohlweisen " Herren, die den kleinen Buben im
Singen prüfen, vor dem Auge des Lesers . Da ist
der stattliche Bürgermeister von Pslummern , der
eine nicht minder stattliche und aufschlußreiche
Reihe von Annalen über seine Vaterstadt schrieb.
Er trägt einen Frack von farbiger, geblümterSeide

us Osrster
und kurze , mit silbernen Schnallen versehene Bein¬
kleider . Der Frack mit großen Knöpfen von blau
angelaufenem Stahl ist geöffnet , damit man die
wundervolle, mit Vögeln und Vogelkäfigen gestickte
Atlasweste sehen und den steifen , in ' Falten schlan¬
genförmig herabfallenden Jaoot bewundern kann ,
aus dem die sogenannte Herznadel in Brillanten
hervorblitzt . Trotz seiner Großartigkeit kann er
es mit dem Dekan Waldvogel nicht aufnehmen:
denn der hat etwas , was das Blibenherz des klei¬
nen Pflug restlos entzückt. Nicht etwa die Schna¬
belschuhe mit ihren IV- Zoll langen Schnäbeln,
die sich an dem geistlichen Herrn gar hofsärtig aus¬
nehmen , und die einfachen , aus glänzendem Sassian
gemachten des Bürgermeisters in Schatten stellen .
Es ist etwas ganz anderes. Dem Herrn Dekan
hängen zu beiden Seiten der Beinkleider zwei gol¬
dene Uhrenketten aus den Taschen . Wenn er nun
nach der Zeit sehen will , reißt er die Uhren mit
einem Ruck aus den Taschen in die Höhe , betrachtet
die emaillierten, mit Blumen und Vögeln versehe¬
nen Uhrblätter, läßt die kostbaren Zeitmesser an
den funkelnden Ketten tanzen und versorgt sie durch
einen artigen Trick mit einem Ruck wieder in den
Taschen , wo sie gleichsam in seinem Bauch geheim¬
nisvoll die Stunden schlagen . Natürlich ist der Kap¬
lan, der neben ihm sitzt, so hager wie der Dekan
korpulent, so beweglich als jener bedächtig und
gravitätisch, eine wahre „Tausendfühlernatur " .

So kurios wie dieses Trifolium , das zwar be¬
lustigend , aber durchaus nicht lächerlich wirkt, so
seltsam war vieles in und an dieser kleinen Re¬
publik , in die man sich eigentlich verlieben müßte.
Da war das Stadtregiment , um jeden konfessio¬
nellen Streit fernzuhalten, streng paritätisch ge¬
ordnet und gerecht verteilt. Es gab einen evange¬
lischen und einen katholischen Bürgermeister, gleich¬
viel katholische wie evangelische Senatoren . Ueber -
haupt waren alle Stadtämter bis zum Nacht¬
wächter herunter gleichmäßig an beide Konfessio¬
nen verteilt. Nur der Totengräber war immer
evangelisch ; sein Amt nährte nicht zwei Familien.

Dafür war der Stadtuhrner , wohl aus dem glei¬
chen Grunde, immer katholisch. Das Stadtschreiber¬
amt aber wechselte zwischen den beiden Parteien .
Und als ein einziges Mal von der heiligen Regel
abgewichen wurde, gab es einen jahrelang dauern¬
den Prozeß durch alle Instanzen bis zum Reichs¬
gericht in Wien. Der umstrittene Amtsträger aber
war Biberachs bedeutendster Sohn : Wieland .
Doch nicht nur die städtischen Ämter waren pari¬
tätisch besetzt . Auch manche bürgerlichen Berufe
unterlagen der gleichen Teilung . Es gab einen ka¬
tholischen und einen evangelischen Apotheker , sogar
die Büchsenmacherei war friedlich konfessionell ge¬
schieden . Der Magistrat hatte auch zwei Gesell¬
schaftlokale. die sogenannten Patrizierstuben ; auch
sie waren nach dem gleichen Prinzip geschieden.
Doch nicht verbürgt , ob sich die Herren Senatoren
ihre gelegentlichen Festtagsschwipse oder -räusche
immer in konfessioneller Gebundenheit geholt ha¬
ben und ob die gezogenen Schranken dabei nicht
oft übersprungen wurden. Man war in Biberach
immer Mensch , man lebte und ließ leben .

Regiert wurde zwar nach demokratischen Grund¬
sätzen ; doch scheinen die Patriziergeschlechter ver¬
möge ihrer Bildung , ihres Reichtums und ihres
inneren Zusammenhalts größeren Einfluß auf die
Regierungsgeschäftegehabt zu haben. Und als um
die Jahrhundertwende ein Bürgerlicher, Dr . Ste¬
cher, zum Reichsbürgermeistergewählt wurde, hatte
er einen großen Teil seiner Mitbürger gegen sich.
Sie konnten es nicht übers Herz bringen, daß ein
Plebejer — Dr . Stecher war der Sohn eines Zuk -
kerbäckers — ihr Herr sein solle . Merkwürdiger¬
weise hatte er , der Protestant war , die meisten
Feinde unter seinen Glaubensgenossen. Sein ka¬
tholischer beliebter Kollege , der schon erwähnte
Herr von Pslummern mit seiner phantastischen At¬
lasweste, entstammte einer alten , berühmten Pa¬
trizierfamilie. Der Haß gegen Dr . Stecher ver¬
leitete einst junge Burschen , die bei der „Früh¬
messe " im Gasthaus ,Lum Strauß " saßen , den
bösartigen Keißbock des Wirtes auf das Stadt -
oberbaupt zu Hetzen . Das Tier raste auf den nur
mit dem Gesangbuch bewaffneten schwarzgeklei¬
deten Mann los und es entspann sich rin Zwei¬
kamps , in dem drr Bürgermeister unter dem Ge¬

lächter der Burschen zweiter Sieger im Straßen¬
kandel wurde. Die Anstifter des Attentates kamen
zwar mit einer leichten Arreststrafe davon, wur¬
den aber bei der nächsten Aushebung zum Militär
sofort eingestellt . Aus dem Krieg gegen Österreich
1809 kamen sie zwar heil zurück, aus den Eisfeldern
Rußlands aber gingen alle zugrunde.

Regieren muß damals in der kleinen Republik
etwas sehr Schwieriges gewesen sein . Tagte der
Magistrat nämlich auf dem Rathaus , wozu jeden
Dienstag und Freitag um ^s8 Uhr morgens das
Glöcklein rief , so wurde vom Amtsknecht die Straße
mit eisernen Ketten abgesperrt, damit die Köpfe
der .ehrenvösten ' Herren nicht im Denken durch das
Rumpeln der Fuhrwerke gestört wurden. Alle
Amtshandlungen waren mit einer Feierlichkeit ver¬
bunden, die ihnen Bedeutung und Wichtigkeit ver¬
lieh . Heiratete ein Bürger , so mußte er mit Ober¬
und Untergewehr versehen zum ehelichen Krieg be¬
waffnet antreten , der Braut , die als Zeichen ihrer
Tugend rote und weiße Keuschheitsbänder in den
langen Zöpfen trug , vor dem Stadtoberhaupt
Treue und wackere Erfüllung der ehelichen Pflich .
ten schwören , sein Gewehr

'
laden und die etwa

schlafenden Schreiber durch einen Schuß zum Fen¬
ster hinaus wecken und versprechen , auf dem Esch -
bach für kommende Geschlechter zwei Bäume zu
pflanzen. Die Bürgermeister sahen abwechselnd
höchst persönlich nach Wohl und Wehe der Stadt .
Begaben sie sich, von einem Senator und zwei
schwerbewaffneten Soldaten begleitet , „um die
Stadt "

, so trat die Wache ins Gewehr. Den Amts¬
hut auf dem lockigen Perllckenkopf , das Meerrohr
mit dem massiv goldenen Knopf in der Hand, so
schritten sie feierlich und gravitätisch durch die win-
keligen Gassen , um überall nach dem Rechten zu
sehen.

Ein großer politischer Tag war in den Reichs -
städten der „Schwörtag"

, an dem alle Bürger
feierlich die Verfassung der Stadt beschworen . Die
Senatoren saßen in ihren schwarzen Mänteln im
Halbkreis vor dem Chor in der Kirche. Die Zünfte
standen , ein jeder Mann bewaffnet und ebenfalls
in schwarzem Mantel , in einer durch Herkommen
geregelten Ordnung im Schiff . Ein Bürgermeister
verlas die Eidesformel, dis von allen nachgeh >ro»
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Oie Neipperger waren mit ikrem Rfarrer Rott -
Rek Xla^er wokl wufrieden . „Br ist ein menscken -
freundliher Rerr "

, sagten sie , „und lebendig ist
er und gar niht ,kungrigk " Br gcüel den Leuten ,
die vorn Rrtrag ikrer V einkerge Ie !»ten und suh
gern selbst den Irrten Vropfen tranken , der an den
steilen Hängen wucks . Daß der Rkarrer an einem
Kkend jeder XVoelre ins Ltädtlein ging , das die
. .kracke "

, d . lr. den Hund , im X̂ appen fükrt , und
dort in der „ kost " mit dem Kpotkeker , dem Oker -
smtmann und den sonstigen Rohvermögenden wu -
sammensaß , sie suk geistreihe V êise unterkielt
oder seinen kerrlickcn Venor erklingen ließ , Lan¬
den sie ganw in der Ordnung ; ein lediger Rfarrer
krauchte suck sein « „Knsprahe " .

Rs ist nickt gut , daß der Xlensek allein sei , niht
nur wegen der Kkende in der „ kost "

, sker er 6n -
det seine andere Hälfte oft da , wo er sie nickt
»uckt . Oer Kfarrer von Neipperg war ein großer
Rutkerverckrcr , das Ltarke , Bewußte , Breie und
Kerndeutshe des Reformators katte es ikm an¬
getan , und jetzt , wo die kinweikung des Rutker -
denkmals wu VI orms kevorstsnd , entseklo6 er sick ,
daran teilwunekmen . Rin älterer College aus dem
Bewirk , Kfarrer Alulot von Rleekronn , shloß sick
ikm au . Rine 8onlmerreise durh das romantiscke
untere Nehsrtal und an den Rkein wollten sie da¬
mit verkinden . 8ie setzten sick in die Rakn und
stiegen in .Isgstfeld auf den kleinen Necksrdamp -
fer . um ßußsllwärts nack Reidelkerg wu fakren .
Rinks droken lag das shöue Wimpfen mit seinen
alten Alauern und lärmen , und ksld glitten auf
keiden RIfern Kurgen und 8dilösser vorkei . Dock
Rottliek ssk kaum die 8ckÖnkeit der Rsndshaft ;
denn iknen gegeniiker saß wwishen einem älteren
Bkepaar ein klondes engelshönes Alädcken , dem
die goldnen Rocken wie ein lickter Nantel über
die 8diu ! tern fielen . Rs trug ein grünes Kleid ,
grün wie die XBssser des Nehsrs , üker die das
Ldriff dskinglitt . Oer kksrrer von Neipperg war
seiner Rektsge nickt klind durh die XBelt gerrsn -
gen . sker so viel 8ckönkeit in einem Alenshen -
kind vereint katte er Kisker nickt ersckaut , weder

suh saubere Brsuenwimmer gab . nock am Rkein ,
wo er studiert katte , nock in 8ruttgsrt , von dem
es Kie6 :

8tuttgsrt ist s sckone 8tadt , 8tuttgart liegt im Vale ,
XBo's so sckone Jungfre Kat, sker so krutale .

Rier saß die vollendete Rieklihkeit , und Rott -
liek , der kfarrkerr . trank sick die Kugen davon

nitz mit krau und Vockter , der . aus Rußland wu-
rückgekekrt , den 8einigen das Necksrtal und den
Rkein wn weigen , ausgewogen war . keim Kussteigen

noh einmal wurnckgeeilt und katte es gefunden .
Oie Ramilie füklte sick wu Osnk verpilicktet , sie
lud die keiden kfarrer ein , mit iknen in die 8tsdt
wn kommen , und so genoß man gemeinsam das
alte Reidelkerg mit 8ckloß und Alolkenkur . In
aller 8tille änderte der Kfarrer von Neipperg sei¬
nen Reiseplsn und paßte ikn dem der stastsrät -
licken Bamilie an ; er nakm das sckone Alädcken
im grünen Kleid in Kescklag und überließ ikre
Rltern seinem Brennd Alulot . Alan fukr nack Osrm -
stadt , und die Buge des Risenkaknwsgens krackte
Rottliek nock näker mit Rmilie von 8egnitz wu-
sammen . In Osrmstsdt trennte er sick von seinem
Breund . der wum Rest nack XBorms fukr , um nock
einen lag länger in der Näke der keisegenossen
sein wu können , Kuh Rmilie kalte sckon auf dem
Neckar ikre Kugen . statt in die X̂ ellen des Blus -
ses und die 8ckönkeit der Ufer , keimlick in die
ikres Oegenüker getauft . In Xlsinw gesckak dann
das Onauskleiklicke : Oottliek , der kfarrer . gestand
dem süllen Kind seine Rieke , und sie gak ikr Ja¬
wort . In tiefster 8eele sufgerüttelt . teilte er in
einem Krief seiner Nutter und den 8ckwestern
seine Verlokung mit , die üker alle lVIaken scknell
vollzogene Kindung an das kerrlicl ê l Îädclien ;

Uutter und 8 <kwestern muKten ja ekenso entwückt
von ikr sein , wie er selker .

8elige 8tunden erlekten die keiden unter dem
8ckutz der stastsrätliclien kamilie . Oie reiste weiter ,
und er fnkr nack XVorms wnm Rest , käst kätte cr
die X̂ ersnstaltnng vergessen üker der krsnt . keim
^ ksckied katte er ausgemsckt , d » 6 der Vater nnd
seine Rmma , wie er sie nannte , ikn snf dem Heim¬
weg in seinem Kfarrkaus kesucken sollten .

^ uf dem Heimweg von der kkeinreise war die
kraut mit ikrem Vater in dem id ^ lliscken Neisi -
perger Kfarrkaus eingekekrt und katte ein paar
wnnderreiclie 8tunden mit ikrem kräutigam ver -
lekt . kroke ^ ukunftssiläne waren gesckmiedet wor¬
den . . .

Orei läge später gellte von 8lnttgsrt ker ein
Notsckrei in die 8tndierstuke des kfsrrers ; ver -
wweikelt sc îricl ) die kraut :

8tuttgsrt , den 1 . ^ uli 1868

lVIcin teurer Oottliek !
Vor einer 8tnnde kam iclr mit Kap » kier in

8tuttgsrt an nnd traf meine geliekte Xlutter ge¬
sund nnd erwäklte ikr von Oir und Neipperg reckt
susfükrlick , als uns eine Oame gemeldet ward . Oa
Alama eine gründlicke Reinigung im Osuse vor -

XVartcsaal in Rndwigskurg gesprocken und mit der
ick ans der Ksnrl nack 8tnttgart in einem XVaggon
gesessen katte . Vie ein Rlitz kam mir der Re¬
danke , das müsse Oeine 8 <kwester sein , nnd mit

arm . wum wenigsten sollte sie eine gute Aussteuer
ins Haus kringen . Oie ?Iunge war mir geläkmt , ick
konnte nickt « antworten , daker stand ick auf . um

iknen alles nock einmal und fügte nock kinwu , sie
sei förmlick ersckrocken üker meine Rocken und
meinen Ont , und kske mick dsdurck sckon im
XVartesssl in Rndwigskurg erkannt , da Ou ikncn
in Deinem wweiten krief meine Kleidung genau
kesckrieken kakest . XVir ssLen alle drei sprscklos
da . Kaps fand wuerst V ôrte . sein Rrstaunen answu-
drücken , da6 ein AIsnn in Deinem ^ lter und XVr-
kallnis so skkängig von der Alutter nnd den X̂ er -
wsndten sei und nickt frei nack «einem Ilerwen

gut lernen , einfack in meinem XVesen glauke ick
wu sein , und was das Haar und die Kleidung sn -
ketrillt , will ick mick in cr/fem Rnren XVünsclien

i,k mit Oir . dem ick von ganwem Oerwen wugetan
kin , vereinigt werde , nnd wnfrieden und glücklick
in dem lieken freundliclten Rfsrrksuse nnd an der
8eite eines Xlsnnes , der neken seinem sckönen

reick wn macken an geistigen Riitern . I n̂d setzt,
wo ick dieses Olück gefunden Kake , wo ick Dick
kennenlernte und mit Deinen Xnsickten so voll -

um keide unser Reken wie eine Rast wu ertragen .
Denn okne Dick möckte ick nickt mekr leken . ok -
wokl ick weiterleken müLte und lrost sncken und

einziges Kind , einst die Rrkin eines großen Ver¬
mögen «, okne die vollständige Ausstattung eines
Ususkaltes vermäklen , sie , die sogar gesonnen ,
mir eine Xlitgilt wu gelten . Ick wundere mick , Rott -
liek , daß Ou meine Reldangelegenkeiten nickt den
Deinen mitgeteilt käst , da sie dock X̂ ert darauf
legen , nnd okwokl Ou Dick gestern sowokl als
suck am Xlontsg deutlick genug üker Oeine On -
eigennützigkeit » ussprsckest , will ick es dock sckon
mit Osnk von meinen Rltern snnekmen . V îe
sclinell wecliseln dock Rreud und Reid im Reken !

Rekewokl . erwäge Oeine Handlungen und komme
lreitag gewik wu Deiner treuen Rmmo .

^ Is der Rssrrer von Neipperg in seinem 8tudier -

gefolgt . Rr kske das Alädcken wokl . von Rieke ke -
rausckt . an sick gekettet . 8eine Xlntter mit einer
reicken Rekenserfskrung wußte , daß eine nocli 80

fremde l̂ellkind keiralen . die ßÜcktige rnssiscke
Reisekckanntsclisft . die mit ikren klonden Rocken
nnd kimmelklauen tilgen ikm das Herr in Rlam -
men gesetzt katte ? Dieses XVeltkind sollte seine
gsnwe Rfarrerslsnfkskn zerstören dürfen ? Vie
paßte es in ein gut «ckwäkisckes Rürgerksus kin -
ein , in eine Ramilie . in der Rkristonk Rlnmlrardt
Hausfreund war ? 8eine XIntter enipfsnd die Kluft
wwiscken scliwältisckem Rürgertum nnd dentsck -

der «tsatsrätlicken so tief , daß sie keine Drücke
sak nnd an das kleikende Rlück ikre « 8oknes nickt
glaciken konnte .

, .0 mein ^ teure Rmms " . katte er im ersten Rrief
an seine Rrant ge «ckrieken in einer keimlickcn

okne das er nickt leken konnte , sollte ikm genom¬
men werden . Oer Rrief der Rrsut sagte ikm alles ,
tränen katten ans der letzten 8eite die 8ckrist
verwisckt . Oekerfsllen katte seine 8ckwester Nanele
das süße Kind , wn l 'od geängstigt und von ikr ge¬
fordert , ikm freiwillig xn entsagen . Rine große
Ritterkeit gegen seine Ramilie stieg in ikm auf .
Rr war mit siekennnddrcißig lakren alt genug ,
nack seinem Herren wn wäklen . letzt sollte seine
keiße Rieke wn Rmma eine Kloße Reidensckaft sein ,
die skkrennen würde wie ein 8trokfeuer ! Hart
stand die Forderung der XIntter da . nm der Rs -
milie und nm seiner (Gemeinde willen auf die

tin , wie er sie kraucke und keine scl,wäkis <ke
Rfarrfrsu . Inwwiscken kalte seine 8cl»wester die
Rrant in ikrem gsnwen Reiw gescken und im Na¬
men der Ramilie skgeleknt . Xlit Rmmss Rrief ent¬
fiel ikm vollends das Il ^rw. 8ie katte nock mekr
Hoffnung als er .

Nack wwei Vagen und rwei Nackten reiste der
Rfarrer von Neipperg üker das Daus der Xlutter
wu «einer Rrant . die von ikm die große Hilfe er¬
wartete . Rr kam , ernst , mekr als ernst , nnd mit
der 8pur dnrckwackter Nackte im (^esickt , daß
die Rrant , die sick ikm rnliek gesckmückt katte , er -
kleickte . . . Rine kurre 8tunde kielt er «ick kei ikr
ans . dann fukr er rurück in «ein einsames Rfsrr -
ksus , wog den «ckwarwen Rock aus und setzte sick
an seinen 8ckreiktisck , nakm einen keierlick großen
Rogen Rapier aus der 8ckuklade und verfaßte ein
8ckreiken s » den 8tastsrst , den er in 8tuttgsrt
nickt sngetroffen katte .

„ Rock wu verekrender Herr 8tsst »rst — sckriek
er — Ikre Rriinlein Vockter wird Iknen mitgeteilt

füklte , nnd daß ick um unseres Friedens willen
ikr ^ nerkieten . von der Verkindung wurückwutre -
ton . angenommen kske . Allein ick fükle wokl , daß
ick es kicke ! nickt kewenden lassen kann , daß
ick vor allem Iknen . kockverekrter Horr . gegen¬

gründe meiner Handlungsweise nock klarer dsr -
legen muß . Dies kin ick der Rieke sckuldig , mit
welclrer 8ie mick von Anfang an kekandelt Kaken .

Oer ? Lnx>8lti^ mnu8 » Veni Lrestor "
verdeutsc/rt von 6oek/re

Komm Reist , du 8e/ra ^ ender »
t/nd a//e § ee/e sue/re /reim »
X/ir Rnaden -Rü/ie segne sie ,
Oie üruse , c/ie du gese/rcrFen /rast .

Ou /reifest Vrdster , Rara/c/et ,
Oes /röc/rsken Rottes f/oc/rgese/ren/c »
Rekenc/ger Hue/ / und Riekesg/ut
k. nd 8a/6ung /rei/ger Reistes/cra/t .

Ou sieken/a/tiger Raken -§ e/ratz .
Ou Ri/rger Rottes ree/rter Oand .
Von i/rm vers/rroc/ien und gese/riekt ,
Oer Ke/r/e 8timm und Rede gikst .

Oen Finnen gründe Rie/rter an ,
Oem Oerren / ro/re X/utig/ceit ,
Oa6 rvir im Körper IVande/nden
Oereit rum Oande/n sein , rum Kamp/ .

Oen Reind bedränge , treib i/rn / ort ,
OaA rcir des Friedens uns er/reun
b nd so an deiner Rübrer/rand
Oem 8'e/raden ubera/ / entgebn .

Vom Vater uns Orkennknis gib ,
Rrbenntnis aue/r vom 8obn rug/eicb .
Oie rvir dem beiderseitigen Reist
2u a//en weiten g/äubig / /ebn .

Oarum sei Rott dem Vater Rreis ,
Oem Fo/rne » der vom ?'od erstand ,
Oem Rara/c/et , dem IVirbenden ,
Von R'rcigkeik ru Rrcig/ceit .

Indes im gegenwärtigen Kugcnklick ist mir jedes
weitere XVort unmögliclr . Rescksfte des X̂uits nnd
Kl »spsnnung lassen mick nickt dawn kommen . Xlit
diesem Rriefe sckicke iclr einen wweiten nack Rlee -
kronn , Herrn Rfarrer Xlrrlot wn einer Respreckung
einwulsden . Das Resultat derselben wird lkn » u

8 « cke ! Ris dskin möge suck Rräulein Rmma sick
in Ruke fassen . Iclr lege das rote Ruck kei . denn
cs gekört ikr . Ick weiß wokl . kei ^ ufkeknng von
Verlobungen gibt man sick Rezckenke und Rriose
wurück. Allein wir sind ja im Vri^d ^n vonojnan -

wcnn suck das Resckick anders kesckließt .
Rmpfsngen 8ie , Herr 8la » t «rst . den Xusdruek

meiner vollkommensten Roclrscktnng und Rrgckcn -
keit Ikr R . X/aver . RR"

„Xieine Rieke kleikt " . katte er an den 8taatsrat
gesckrieken . Rr würde seine Rrant im Herren l »e -
kslten . und wenn sie ewig getrennt leben sollten .
Jetzt sker mußte er den Verkältnissen , der Xlutter ,
nsckgeken . Dock er katte versprocken . an Xlnlot
wu sckreiken . den vierwekn lakre älteren Ireund ,
der die Reise mitgemsckr und die X̂ erlokung mit -
erlekt katte . X̂ enn e/u Xlensck auf Rrden , der die

Km 7 . Juli , kei seiner Kufwartung im Haus do«
8tsat8rat8 wurde die entlokte Rraut ikrem Rräu -
tigam , dem Rfarrer wu Neipperg , neu gesckenkt .

Redäektm ' s der im letzten Kriege gefallenen R̂epetenten des Kvang . Ntittes

Vradition okne Verwirklickung ist tote Vergan¬
genheit . Das Vermscktnis frükerer Renerstionen
selbst neu durckwudenken , wu versteken und den
Ltudenten im 8tift weiterwugeken , ist wesentlicke
Kufgske der Repetenten , die «ick mitverpllicktet
wissen am Rildungs - und Rrwiekungssuktrsg der
Universität . Oie Kette ikrer Beiträge wur Ror -
shungssrkeit der Vkeologie und Rkilosopkie ist
nie abgerissen , wokl sker Kat der Krieg sckmerw -
lick eingegrillen und msncke unserer Kesten Hoff¬
nungen auf sksdemiscken Nacliwucks susgelösckt .
V ênn liier das leider Vorso gebliebene wissen -
«ckaftlicke Remüken der frük von uns Regangenen
nsckgeweiclinet wird , so nickt deskalk , weil sie ker -
« usgekoken wären aus der Reibe der gleicker -
maßen 8trekenden , sondern weil wir daraus erken¬
nen , was wir kewskren und weitcrreirken sollen .

Klkreckt 8/umpF . kei dem die Verkindung des
tkcologisckon 8tandpunktes mir dem persönlick -
seelsorgerlicken XVesen besonders dcutlick war ,
gak der Rrsckeinung des Rietismus als Rra«e an
die Kircke neue Kktuslität . Vie soll die Kirhe
ikre Vkeologen suskilden ? V ie findet die Kircke
den XVeg von der Rekre wum Reken ? V as Kat «ick
die Kircke gerettet an ecktem Verständnis des all¬
gemeinen Rriestertums ? Oie Oringliekkeit dieser
Rragen damals wie beute fükrte ikn wu einer ein -
gekenden Vertiefung in die Voraussetzungen der

desideria " 8peners . Vielleickt war solckes ge -
sckicktlickes Versteken ein Nackklsng jener drin¬
genden Rinlsdung , die um die Xlitte des 17 . Iskr -
kunderts vom Rand XVürttemkerg an 8peuer er¬
gangen war ? 8tumpkf wollte erbeben , wclhen
Raum die Redanken Rutkers in 8peners 8cl,rifttum
einnelcmen ; und es ergab sick . daß dieser Raum
im Ontersckied wur landläufigen Kuffsssung ein
erstannlick weitgesteckter war . 8odaun fükrte die
R -mkacktung . daß 8pcner das 8ckriftsrudi „m aller
anderen tkeoloLisclicn Krkcit iikero ^clnct . wcir Re -
«innung üker das Verkältnis der 8cliriftsnslegung
wu den tkeologisckcn Oiswiplinen ükcrkaupt , okne

freilick ükerseken wu wollen , daß der Begriff des
Wortes Rottes von Rutker « Objektivität ker ge¬
sellen sick stark gewandelt katte in Ricktung auf
das persönlicke Rrleknis . auf den frommen Xlen -
scken , der allen . .«ksonderlicken determinstiones "

abgeneigt ist und den reckten Rerwensglsuken fin¬
det im Kreise gemeinscksftlicker Rrksuung .

Damit tsuclit « ker bereits die Rrage auf , ob der
Xlensck die 8ckrift von sick ker oder ob er sick von
der 8ckrift ker versteken will . Kann er dies ?
XVelcken Zugang gibt ikm die 8ckrift wum Ver¬
ständnis seiner selbst ? Ilnd welrke Rolgernngen
ergeben sick aus den Kusssgen der 8ckrikt ülrer
den Xlenshen für unser keutiges Denken ? XVslter
Rutbrod , der gleick wre 8tnmpff in der neutests -
mentlicken Rorshung stand durck die Xlitsrkeit
am Ikeologiscken V örterkuck , lieferte einen Bei¬
trag wu diesem Rroklcmkreis in seinem Ruck . .Oie
psuliniscke Xntkropologie " . Nickt originelle Vliesen
sollten darin « ufLestellt . sondern der Vatkestand
im Neuen Vostamont ecniittelt und in seinem 2u -
sammenkang dargestollt werden . Oen XVortsinn der
einweinen 8teNen im ganwen «ufwuweisen , die
Rekre üker den Xlensckcn von der Vkeologie ker
wu sek ^n und wur 8cköpfung und Erlösung ins
reckte X̂ crkältnis wn kringen . ist sein Xnliegen . da¬
mit nickt osn vorkestimmter Begriff oder ein wwic»-
snältiges Verständnis des Xlensckon die psuliniscke
Verkündigung entstelle : sie will . .konkrete Kus -
ssgen üker konkrete Xl ^nshen in ikrem Verkält¬
nis wu Rott " macken und keine svstemstisrk ab-
gerundete Rekre vom Afonyiken entwickeln . Vas
Kdolf 8annwsld in der Vrörtercmg von . Dialektik
und Kntkropologie " geweirit Kat . das will Rnlkrocl
von Rsulus ker in Kngriff nekmen . aber okne
pkilosopkisckes Vorweicken . nnr von der Rcokack -
tnng und Re «tstellnng des Vextkestsndes aus . Oa -
kei ist allerdings wn fragen , wie weit kei dem ver¬
meintlick voranssctznngsloscn Verkältnis wum Vext
die mitgekrsckten Oenkformen immer «ckon we -
sentlick mitspielen , denn jede Knswakl und 2u -

Irrtums wn einem Urteil wu kommen trackten .
Rür jede 2eit tsuckt die Rrage nen auf , wie sie

das Verkältnis von Denken und Rlankcn lösen

der Reformation gegeben Kat. nock die nnsrigen ?
X̂ ilkelm Rrn/c gebt diesem Rroklem wuleike in sei¬
ner Ilntersucknng üker „Rutlcers Ringen um die
Rrcikeit der Vkeologie von der Rkilosopkie " . V âs
fand Rutker an pkilosopki «ckcr und tkeologisckcr
IIel >erlieferung vor ? Inwiefern ist er mit diesem
Rrke , das damals sckon fast nniikersekksr sckien .
verwacksen ? V îe weit Kat er sick davon befreit ?

ßcr Rrcikcit kcstckcn lassen , was kos Kugustin ,
Vkomas . den Nominalistcn und der Xlvstik . .evan -
gelish " war . Denn ein ecktcr Verkünclienngsgckalt
steckt in iknen allen . Die Kkwekr beginnt erst an
der 8tellc . wo sick das Denken der Aeit — von
dem keine Vkeologie sick lösen kann — aus seiner
dienenden Rilfsstellung unversekens wur Rerr -
scksft erbebt . Rutker Kat diese Verweckslung sckarf
ükerwackt . das ksrmoniscke Rekäude von Natur
und Oekernstur beseitigt und in der Begründung
des Reils den Xlenscken von jeder Xlitwirkung
» usgescklossen . Im Blickpunkt stekt allein Rott ,

Xleuscken slier . der an sick selbst ganw 8nnder und
doh wugleick durck Rkristus ganw gereckt ist . ist
ein Bekenntnis , das ..nur für den wakr ist . der

ksnnt werden müssen " . Oer RIauke ist ja keine
Rekrmeinung , sondern der XVeg des Rkristcn wwi -
«cken Roclimni und Verwweißong kindurck , nickt
auf das klickend , was der Xlensck ist . sondern dar¬
auf . was Rott in Rkristus tut . Oer Rinwand licet
auf der Rand , ob Rutker einen solcken ge - cklosse -
nen Redankenaufksu gekskt . ja . ob er ikn sncl ,
nur kesksicktigt kske ? Ist der Versuck . den un -
«vsremstiscken Rutker ins 8ystem wu bringen , nickt
gefäkrlick ? Rewiß ; sker diese Refakr drokt nickt
Kloß kei einer Darstellung Rutkers . 8ie tsuckt
überall auf . denn das Versteken einer so ge¬
waltigen Redsnkenmasse wie kei Rutker oder
Kierkegaard gelingt nickt okne eine gewisse
. .Oekerinterpretstion "

, nickt okne daß wir dis
Rinien , die kei iknen nur »ngedeutet sind , wu-
weilen stärker suswieken . V êr das nickt wagt ,
seke , wo er kleike . Oie X̂ eite des Blickfeldes kei
Rink wei ^t sicli nicln nur an «einer Krkeit üker
Rutker . Vas er dort fand , war suck kestimmend
für «eine Versucke , Kant « Rkilosopkie frucktkar
wu mähen für das Verständni « von Res ^tz und
R ' sngelium . Ocm deutsclijen lilealisn n̂s fülrlto c»r
«iclc , als eclrter 8tiftskoj »f , stark verp8icl, »of . jcdock
niclit im 8inne der vielgerülcmtcn sc^cwäl »isckcn 8 ) N-
tkese , sondern in nückterner Kuscinsndersetzung .

XVenige bocken vor Rink « Vod in den 8ckwei -
wer Bergen verloren wir Rrick Neukurger . dessen
Krkeit üker „Das X̂ erständnis der 8eele im Rkri -
stentum und in der psvckolosi - cken Riteratur der
Regenwart " eine kesondere R 'nwendunL wur Rä-
dsLOgik und prsktishcn Vkeologie erkennen ließ ;
Robert Volw . der im Osten fiel , ließ uns Rute « er¬
warten auf dem Rekier der kircklicken Kunst : Karl
Kppenweller . über dessen 8ckickssl im Osten nock
Ongewißkeit lieet . katte sick durck das 8tuclium
der iunLen Kircke in Indien die Knscksuung ge -

Die Rrnte de , Vodes in unseren Reiben war
groß , sker sie mäht uns niclit kolsnungslos . 8ie
erw ehr unsere Oankespßiht . das neu wu beginnen ,
was die Rreunde aus dcn Räuden geben mußten .

X/an/red I/ergen
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^ 1 )8 l) LK VVIKI8eN ^^
tieemtsma

Durch eine AwlscBenlrsge des « ineriksnisdien Xn-
kläxers jscksoa an den Xageklagten (jörinx im
Nürnberger krorett ist bekannt geworden , <!alk cler
/ igareirenksbriksnt kbüipp Reenitsma ctem Herr »
IteicbsmsrsckaU einmal clie Kleinigkeit von 7 276 000
kercksmark geschenkt Kat . um öskiir eine Lteuer -
>treichung zu erreichen , clie l̂icsen betrag noch um

Bernhard Beemtsma , 6er Vater , war ein Besckei -
dener kleiner Kantinenwirt . Br Beteiligte sick 1910
an einer winzigen Zigsrettenkabrik in Brkurt . 8ein
8okn Bhi ! ipp Beemtsma erwarb 1918 in
8trsllburg die unter deutscker Zwsngsverwaltung
stehende französische Zigarettenfabrik „Job " . 8ie
>vnr6e nack 6er Novemberrevolntion in die Bäume
6er ehemaligen staatlicken Oewelirfsbrik in Brkurt

V ie damals alle Zigarettenfabriken , verdiente
snctr diese junge Birma , 6ie 1921 unter Beteiligung
des Vahakimporteurs Davi6 8cknur in eine XO .
umgewandelt wurde , enorme beträte einkack 6s -
durck , dall sie 6ie mir reicklick langen tristen ge -
stun6ete Vabaksteuer in entwerteter ölsrk Bezab -
len konnte . Dazu kan » nock , dall Beemtsma im
besetzten Westdeutsckland 8teuerbsnderolen als
Altpapier aufksukte un6 sie als vollwertige Feuer¬
zeichen suk seine Backungen klebte . 1923 w ar man
schon so groll geworden , dall man 6en 8itz des
Unternehmens nach ^ ltona -Bshrenfeld verleben
nn6 6ort eine Bedeutende Babrik kauen konnte .
Während 6er folgenden Isbr « schluckte Beemtsnra
eine Zigarettenfabrik nach 6er an6eren . Immer
mehr kleine Birmen krachen unter 6em Druck sei¬
ner Konkurrenz zusammen . Btwa seit 1929 Be-
Berrsckte er 6ie ganze 6eutsche Zigarettenindnstrie .

.4ls 8teuereinnehmer 6es Diskus hatte 6ie Zi
garettenindustrie »ecks ölonste lang die hohen
8teuerBeträge ru ihrer Verfügung . 6ie ihr in viel
kürzerer Zeit vom Raucher iil»er Einzelhändler
und Orollbändler zuklossen . Nack Bnde des Inlls -
tionstaume !» mackte sieh die allzu »ehr aufge¬
blähte Zigarettenindustrie hald eine vernichtende
Konkurrenz durch Binräumung immer höherer
kändlerraBatte , so dall es vielen Girmen schwer
wurde , die 8teuer recktreitix zu Bezahlen . Diese
Bsge Benutzte Beemtsma , um eine Birma nach der
anderen niederzukonkurrieren und die grölleren
Objekte sukzukauken .

während ein leil der Zollbehörden von den Zi -

pünktlicke Zahlung der Banderolensteuer verlangte ,
verlängerten andere Zollämter xrollzügig die tri¬
sten und stundeten die 8teuer teilweise sogar suk
Jahre . ( Natürlich mullte man dahei etwas nack -
helken . Beemtsma Hst das immer verstanden .) 1924
gekörte die Beemtsma -XO . zu den grollten Unter¬
nehmen der Branche .

1923 hatte es Beemtsma dnrch Breissckleuderei
in Gestalt hoher Orollhandelsrahstte so weit ge¬
krackt , dall der I s s m a t z i - Konzern ( Dresden ) ,
der sich vor dem Kriege in amerikanischen Hän¬
den kekunden hatte , dann jedock von seinem Oe -
neraldirektor Oütsckow übernommen worden war ,
vor dem Zusammenbruch stand . Der Beicksiinsnz -
minister war Beemtsma nock dankkar . als er den

licken Vorschriften gewahrte der ölinister Beemtsma
ein einjähriges Moratorium auf die überfälligen
8teuermillionen . ohne den Reichstag zu kekrsgen .
Damit gelangte Beemtsma , ru dessen Oruppe Ke -
reits die kirmen Karmitr ! und öl » n o 1 i gekörten ,
in den Besitz einer ^ nrskl Bekannter Zigaretten -
kakriken , wie I o s e t t i , Delta , 8ulims , ^ dler und
8sraswsti .

Durck den 8vndikus des Verkande » der 2igaret -
lenindnstrie , Dr . Blügler , lieö Beemtsma verkrei -
ten , ds6 im 8ommer 1923 eine 2o ! lerhÖkun § von
30 suk 80 Böl . pro Doppelzentner Roktakak ?:u er¬
warten sei . Die Bakrikanten kratzten ükerall Oeld
und Kredite Zusammen , um vorher nock reckt viel
? aksk einziuksuken . ^cker was sie alle nickt wu6 -
ten , war , dsK Beemtsma durck Blügler vom Beicks -
hnanrimnister gleichzeitig die Einführung einer
ölaterislsteuer kür Boktakak erreickt hatte , die
900 Böl . pro Doppelzentner Betrug , und daL die
riesigen Bohtakakkestände , die die Industrie ge¬
hamstert Batte , nun nsckver «teuert werden mukten .

Durck dies « 8teuer , die Beemtsma selkst ange¬
regt kalte , geriet die ganre Industrie in 8ckwierig -
keiten — Bis suk Beemtsma selkst . Br Batte ^war
ekenkslls andertkalk ökillionen Kilogramm einge -

kaukt , « lrcr er Batte dakür gesorgt , d « L nur 2iga -
rettenkakrikeu , nickt Bkeikentahakkshriken mit der
neuen 8tener Belegt wurden , und Batte seine Vor¬
räte weitklickend in einer msterislsteuerkreien 'Ba-
hakkakrik eingelagert . Damit Batte er l4 ölillionen
Beicksmark ölaterialsteuer Binterrogen . ^ !s die
8acke rucklrar wurde , gestattete man Beemtsma ,
den ganzen Boktsksk wieder ins Breilager 2 u ver -
Bringen , von dem aus er ihn in kleinen Bosten
akriek .

Beemtsma ükernakm dann in Kursen Aeitakstsn -
deu die Birmen BatseBari , Bulgaria , Bsssnovs ,
(Konstantin , Bckstein und ölassar ^ . ^.sckdem
er die grollen konkurrenten sukgekaukt , die klei¬
nen in den Konkurs getrieken Batte — rund 600
Bakriken hlieken dakei suk der 8trecke — , mullte
er darangehen , die eigene Delrersckuldung , die
durck gestundete 8teuergelder entstanden war , ru
Beseitigen . Das gescksk suk Kosten der Händler ,
.̂ nk seine Veranlassung erliell der Beickskinanr -
minister im ölai 1927 ohne Betragen des Reichs¬
tags eine Verfügung , durck die die Iländlerver -
dienstspsnne von 30 Iris 33 suk 23 Brorent herak -
gesetzt wurde , ^ er sick nickt fügte , dem wurde —
als angeklick ünsnriell unsicker — der 8teuer -
kredit gekündigt ; er mullte die Banderolen , die er
suk die Aigsrettensckackteln kiekte , Bar hersklen .
Brst ?eBn ölonate später wurde diese ungesetzlicke
Verfügung sukgekoken .

Inzwischen war 1929 such der letzte grolle Kon -
kurrent , der westdeutsche Neuerkurgkon -
r e r n , xn Kreure gekrocken und Batte eine In¬
teressengemeinschaft mit Beemtsma geschlossen . Da -

8cknnr , üBerköBte lakakpreise ?:» Bewilligen . Die
reicken (Gewinne an den "I'ahakkäufen ldielren im
Ausland Bei der holländischen Baland -ölij . und an¬
deren sockterürmen , wo sie der deutschen Be -

Beemtsma in wenigen lakren aus einem Bockver -
sckuldeten 8pekulanten ^u einem der reichsten
öl ä n n e r Deutscklands geworden . Br wurde Oroll -
aktionär der Deutschen Bank und Baute sick ein
8ckloll von einer Deppigkeit , wie es Bisher in

vatunternekmen und entzog sie damit jeder ölsent -
licken Kontrolle . 1937 erfolgte die vollständige
Verschmelzung mit ?senerkurg , die Bis dskin ver¬
mieden worden war . Beemtsma Beherrschte jetzt
nnrnittelksr mehr als 70 Brorent der deutschen Ai -
garettenproduktion . Die ükrigen 30 Bro/ .ent waren
von ikm « Bkängig . wenn auck der 8ckein einer

deutsckcn Blo ^d und der slamBurg - .Vmerika -Binie
in die Hände . OBjekte , die ihm unkegren ?!te K̂B-
rckreikungsmÖglickkeiten Boten .

Î ack kriegskeginn Bekam er das Binksuksmono -
pol kür BoBtskak » uk dem Balkan und später auck
in der Ukraine . In der Kriegswirtschaft kommsn -

verksukte . und der scklielllick die Binkeits/igsrette
durckdrückte . (Xack r!er ..1

'äghckcn huncl-ckau" )

I' ieie wirl ^cliskt ?

îVer von uns heute Gelegenheit Bat , . in die
„Wirtschaft " Bineinirnhorcken , wer teilnimmt an
l '

sg,inxen der »ick neu organisierenden Wirtschafts¬
organe , wer BLuüg in Vorzimmern von Besmtun -
gen und Verwaltungen »itzt oder vor den Büren
der kontingentsverteiler 8ck ! svxe stehen mull , der
kört immer häutiger den öVnnsck nack der „freien
W irtschaft " laut werden .

Die wenigsten von denen , die diesen öVunsck
sullern , denken daran , dall alles das , was uns
Beute das Beken nur <) usl msckt , dock die Bolgen
dieser gepriesenen freien ^Virtsckskt sind . Dm das
ru neigen , Brauckt man gar nickt weit nurücknu -
geken . ölsn dark nur daran erinnern , dall die freie
Wirtschaft nock während des Krieges alle ölöglick -
keiten Batte , sick ru Betätigen . Irotz aller Ben -
kungsvorsckrikten liell man den Unternehmern nock
niemlick 8pielrsum in ihrer Bertigung . 2um Bei¬

spiel wurden im letzten kriegsjakr in 8tuttgarter
ölöBelfahrikeu nock die hochwertigsten Hualitäts -
mölrel lcergestellt nu einem Zeitpunkt , wo die ^cus-
gekomBten niclit einncal mehr einen einfachen

die geringsten Reparaturen an den Wohnhäusern
ansgeküBrt werden konnten , ^ lso freie irtsckakt
gah es selkst in dieser Zeit nock , allerdings nur
kür die Herren des „Derrenvolkes " .

^ ack dem Zussmmenkruck des ^caLireicks kam
eine Zeit , in der nickt viel angekertigt wurde —
aker gerade das wenige , das rrunäckst erzeugt
wurde , das waren Brrieugnisse der „ freien Wirt¬
schaft " . Bs kam die Blut der 8pätzlesmaschincn
und vieler anderer Dinge , die der eine oder an¬
dere auck wirklick Brauchen konnte — lind die
rasend ^ Bsatz fanden .

8o wurde wertvolles ölaterial „ frei " verarheitct ,
weil es keinen . .Blan " gaB, in dem festgelegt war ,
was nun die ^ usgekomBten , die Blücktlinge , die
Tiurückkekrenden Soldaten und die ^leuverBeirste -
ten am dringendsten Benötigen . I nd ähnlich lagen
und liegen die Dinge im Bauwesen . Dort herrschte
lange Zeit nock völlig .. freie V̂irtsckaft " . Jeder ,
der sick Baustoffe organisieren konnte . Baute suk .
Da gsk es keine Ornndsätze . keine Blanung und
kein Brogramm kür den ^ iederaufhau .

/^uck Beute nock nickt ? wenigstens sieht man
nickts davon . Da sieht man fast völlig verstörte
Däuser neu erstehen und daneken sind susgeBla -
sene Wohnungen oder durck Brand nur leickt
Beschädigte Däuser . Bei denen mit wenig Bau -
stoBen und mit wenig Aufwand an XrBeitsstnnden
rssck neuer woknrsum gesckallen werden konnte .

Deskslk fordern wir jetzt die Blanwirtschakt . und
^w » r strakke BIsnwirtscksft . wir Bliegergesckä -
digten wollen auck einmal wieder ein eigenes Deim
und möchten wieder das ^ llernotwendigste in un¬
serem Daushalt als Bigentnm Besitzen . Dakei kön¬
nen ruhig die 8smth « ndsckuhe «hgelegt werden ,
wo immer nock einer dem Na/iwaBIspruck huldigen
sollte : Bigennutz geht vor (Gemeinnutz .

Wenn der neue Bekördenapparst sckwscke 8tel -
len sieigt , dann wecksle man aus mit Beuten , die
inzwischen von Kriegsgefangenschaft zurückgekom¬
men sind oder mit solchen ökenscken , die ?.u den
»rillen 8ckskkern zählen , die sick nickt vordrängen
und die deskalh Kisker üliersehen worden sind .

^ uk alle Bälle redet nickt mehr von freier Wirt¬
schaft , solange wir ^ usgeBomlrten nock kein eige -
nes Bett und keinen eigenen 8tukl , nock kein (Das
und keine Bksnne Baken .

(O . B im Stuttgarter , .Vo !kswiilcu " )

Vollmachten

k »ng öer >sj !ilarrcgierung einzuliolc-n .
t)er ^Vcrt öcr L i r> k u !i r e n in clie seit

Beginn cler lle --etznng auf tttt) >sillinnen Dollar gc-

Demontsge vorlänkK einKe «;1ell1

Bolnlscsre kokle kür Deutschland

llciäe von OVOBonneu .

Vnr einbr 1V»6run§88anierun8?

Der / . e ^ er

^ r !)eit als 8 üliae
Bin Vorschlag

Bei der Beurteilung und Bestrafung cler ehe¬
maligen ? gs . ist es sehr schwer zu sagen , wer Akti¬
vist w ar und wer nickt , ölan müllte eine Regelung
Baken , die jeden Bg . gleickmällig erreicht , ohne
Vnselien des 8tsndes und Berufs . Bür mich ist cs
ganz klar : Je länger einer dakei war , je länger Bst
er die Verkrecker mit seiner Berson und seinem
Beute ! unterstützt , je mehr ist er also verant¬
wortlich .

wenn nun jeder Bg . und jede Bgn . kür jedes
Jakr . das sie Bei der Bsrtei waren , einen öl o -
nat lang ohne Bezahlung arkeiten würde , z . L .
Bei ^ ufräumungsarkeiten im nächsten Bomkenge -
sckädigten Ort , Beim ^ ukkau im Rahmen des mög¬
lichen , dann käme die ganze Beinigungsaktion suk
« inen gereckten Kenner , wer mit den Daten schwin¬
delt , erkält doppelte Bortion . Beute , die aksolut
nickt körperlick arkeiten können ( alterskalker oder
wegen ernstlicher Krankheit ) , Beantragen ärztliche
Dntersuckung . „Oekälligkeitszeugnisse " gelten nickt ,
sondern nur solche Atteste , die von eigens auf -
gestellten einwandfreien Zerrten , die selkst nickt
Bg . sind , ausgestellt werden . Oliige Bgs . erkalten
dann leichtere ^ rkeit . aker von entsprechend län¬
gerer Dauer .

Hufgaken wie die 'Brümmerkeseitigung könnten
so in Bälde gelöst werden . InnerkalB einer klar
festZ.usetzenden Brüst hätte jeder Bg . seine -4rkeit
am Wiederankksn zu leisten .

Dann wäre ick aker dafür , dall man nack dieser
^ rlreitsleistung die willigen und verständigen Beute
in Buke lällt nud sie in ihren Beruf wieder ein -
glieclert . Diese ^ rkeit dürfte nickt eine entehrende
8trske sein . Die Beute wären auck nickt in Daft
und würden Bei auskömmlicher kost nickt länger
als 7— 8 5tunden täglich Beschäftigt .

Oegen ^ rkeitsverweigerer und Drückekerger
hätte man insofern ölittel an der Dsnd , als man
ihre Dienstzeit jederzeit entsprechend verlängern
könnte . rn

8üd v̂ür1teml )6r § 1sche Anleihe

üict >Viiittcmlicrg °: tcgl im Birivcrneliincn mit cler ^fili -
türrcgierung ^0 Millionen 2^2l>rozcntigc Sckatzsnwci -
sungcn xum Kurs von yy Brorent znm freikäncli ^cn Ver¬
dank suk . 3ie werden am Z0. juni 1951 rum Nennwert
zuüdcgezsklt .

Die ^ nleilie ist in Stücke von 1000 eingetcilt und
vom 1. luli 19^ü an mit 2l/L kro/ .ent jälirUck verzinslich .
Die Zinsen werden jährlich sm 1. juli vergütet . Die
Letiatzsnweisnngen sind mündelsidier und lomBardkähig .

Der Verksuk erfolgt durch sämtliche llsnkon und 8s>sr -
ksssen sl, 1>. luni 194b. Die Bezahlung der gekauften
Ltücke hat am 1. juli 1946 ru erfolgen .

wirtsekaktlictie kurrnacllri ^ ite »
Die Berliner / igarettenkakrik josetti .

die früher zum Reemtsniakonzern gehört hat , tritt wie¬
der als selksiändige Birma aus .

Das fürstlich h o h e n z o l I e r i s c h e Hüt¬
tenwerk Dsuchertal . das einzige gemischte Bi¬
sen- nnd >letsilhüttcnwerk dieser .̂ rt in der französi -
selien 7one . Bcsehäftigt sich mit der Herstellung von
(^unlitäts -Xetallerzeugnissen . vor allem Lperialkronreu
und ancleren >1eta!!egicrnngen .

Kähgarno kür die Schuhindustrie wer¬
den wieder von den Xähkndenfaliriken 1. j . ^ nner und

^ckrsdin L Lo . in lleutlingen hergestellt .
l n

^
der 8 e r

^
l i n e r 6 e k i e i

^
d u n g s i

^
n d u s

^
t r i s

aumwolle etwas Heliosen.
u k der oberen ^ ' eser Ist die Zchiffalirt jetzt

wieder aufgenommen worden .
^ chnelipressenfakrikBrankerithal Ul¬

bert L Oie . XO . Das Werk fabriziert wieder Druck¬
maschinen in einem Umfang , der von der Rohstokkbeschsf-
fung und den erreichbaren Bsdikräkten abbangt . Oegen -
würtix ist die halbe Vorkriegsbelegschakt beschäftigt .

Die Zcknellpressenksbrik König ä 8auer
XO . in Würzkurg repariert mit 600 ^lann Bersonal .Vla-
schinen für die .Xletallwirtschaft und kür Handwerksbe¬
triebe .

Bene llerb ->1üller « uk ihrem Out bei I .übeck unternom¬
men . Bin Kilo !>o.ja enthalt soviel BiwoiÜ wie 68 Hühner¬
eier (bis zu 42 Brozent ), ferner 16 bis 20 Brozent Bett .

c/er ckrr
'
^ /rcken

Aufruf an alle , die Znlen öVillens sind
VatikaQstsdt . ^ nlälllick de » 8t . Bugen -

'Bages empüug der Bspst in seiner Brivstkihliotkek
die ösitglieder des heiligen Kollegiums , unter Bük -

rung ihres Do >en , des Kardinals Orsnito di
Belmonte , der 93 Jahre alt ist . In Beantwor¬
tung einer Duldigungsrede des Do ^en , der ihm die
wünsche der kardinale zu seinem Namenstag üker -
hrsckte , hielt Bapsr Bius XII . eine ^ nsprscke . Br

sagte u . s . : „Bin Jakr ist »eit dem Bude des Krie¬
ges in Burops vergangen , und wir seken nur zu
kls ?. dall der Weg lang und schwierig sein wird .
8ekr oft Bekommt man den Bindruck , dall der
wahre Briede , nack den » sick die ölenscken und
das christliche Oewissen seknen . in immer gröüere
Bern * rückt , ^ uk den liscken der internationalen
Konferenzen Haufen sick die Bspiere , uncl die
8ckwierigkeiten und Dindernisse . die der Brrei -
ckung moralisch gerechtfertigter Bösungen entec -
gensteken , werden immer greller . Bs ist verfrüht ,
zu hoffen , clsll die ölenscken . die fast ausnahmslos
durck eine Blutige Bekre gegangen sinü . sick wirk¬
lick voller 8ckrecken von allen Versuchen einen Be -
waltherrschskt ül »er andere Xationen sl »wenden .
Bin erster entschlossener 8ckritt zum Brieden i *t
nock nickt gemsckt worden . Br ist erst möglich ,
wenn der ernsthafte Versuch gemsckt wird , vom
Dei -it des Imperialismus shzugeken und sick nur
nack den wahren Orundsstzen der Oerecktigkeit
zu rickten . ölangel an 8ickerkeit . DngewiLBeit und
Zweifel lasten immer nock suk den Nationen . Bin
Oesükl der DnheBsglickkeit und des ölsngels an
Olauk n vergiftet die Atmosphäre und erstickt den
Oeist der Drollzügigkeit und Selkstverleusnung ,
die notwendig sind kür einen wirklichen wieder -
sukksu ."

Der Bspst erklärte weiter . Dunderttsusende von
Kriegsgefangenen und OBdscklosen »eien nock nickt
in ihrer Deimst . . .wir wissen , dall das internatio¬
nale Reckt die 8iegermäckte nickt verpflichtet .
Kriegsgefangene vor Bricclen ««cklull rn entlassen .

Berickte aus der ganzen Welt würden zeigen ,
dall trotz aller Bekler , die vielleicht Begangen wor¬

den seien , die Kircke in ihrer Oessmtkeit innerlick
und äullerlick geeint und fest dssteks . Brlittene
Verfolgungen und durck den Krieg verschuldete
Zerstörungen Batten diese Binkeit nur gestärkt .
Bs sei in dieser 8tnnde von höchster Bedeutung ,
dall sick die Katholiken und alle ölenscken , die an
einen persönlichen Oott glaulien , vor nickt » in der
Welt fürchteten und dall sie sick ihrer eigenen
8tsrke Bewullt seien . 8ie sollten sick klar sein ,
dall ein Wiederaukhsu nur erfolgreich sein könne ,
wenn er suk Reckt , Ordnung und BreiBeit gegrün¬
det sei . ölit dem Wort BreiBeit meine er die ölög -
lickkeit , das zu wählen , was wahr und reckt sei .
BreiBeit müsse mit dem willen jeder einzelnen
Xstion und mit dem willen der gesamten Volker -
ksmilie in Binklang stehen . Bine solche BreiBeit
BsBe die Kircke immer verteidigt .

Dio Hierarchie cler kalh . Kirche in dBina
errichtet

ölit der Bntscheidung , die Dierarckie der kircke
in (Hins einruküBren , Bst der Bspst eine Anord¬
nung getroffen , der grolle Bedeutung zukommt .
Bis jetzt war Bluna immer als ölissionslsnd Be-

ko1pinA88Öhne in Bulda
B u I d s . Duter dem Beitgedanken „Bonikstius

— kolping " fand in der Bisckoksstadt Bulds das
erste Irekken deutscker KolpingssoBne nack dem
Kriege statt . X̂lle deutscken Diözesen , darunter
auck Berlin , Batten ihre Vertreter entsandt , die in
einer ernsten XrBeitstsgung mit dem neuen Oene -
rslpräses Johannes DsBI und im Beisein des Bi¬
schofs und Weihhisckoks von Bulds sowie ölsgr .
Wolker und ölsgr . Kiens neue Wege suchten , uw
das Beute nock unveränderte Kolpingsprogrsmm
der VercBristlickung des Volkes dienstBsr zu ma¬
cken . Bei dieser Gelegenheit wurde das Bei der
i'arrung cler . . katlioliscken Jugencl " in Bacl 8oclen -
8alruün -;ter getroffen, ' ölikommen zwischen der
katholischen lugend uncl der Deutscken kolpings -
familie verkündet . Xsck dem Bontilikslsmt , in dem

WeiBBisckof 6 ölte sprach , formte sick ein Be -
kenntniszug mit 70 Bannern und Bahnen , die dem
Zugriff der Oestspo entrissen waren , zum Bonj -
fstinsdvnkmsl , wo B . Wellen 8 . I . (Berlin ) mit
feurigen Worten den geistigen kern der Beiden
grollen Oestslten Bonikstius und Kolping umrill .
Xm Nachmittag sprach nach einer Legrülluug durck
den Diözessnpräses Dr . ^ lrel der Bischof von
Bulds , Dr . Johannes I) i e 1 z . Im Höhepunkt der
Tagung sprach ferner der Oeneralprsses der kol -
pingssöBne , Dahl .

*

Der Vatiksnstsst zählt etwas weniger als
tausend Bewohner . Von diesen Besitzen 746 das
Bürgerreckt . Die Brauen sind in der geringen ölin -
derBeit von 149 ( Ordensfrauen . Angestellte und
Brauen von Offizieren der Osrde ) .

Der Bischof von 8oisson8 . Bson und 8t . () uentin ,
ölgr . Brnest Victor ölennecket , ist in der Nackt
zum 2 . Juni verschieden .

Bekenclige ökumenische Oemeinschakt
Der Oenerslsekretär cles Xmeriksniscken Kir -

ckenBundes . Dr . 8smue ! ölaeBrea Osvert . der nack
einem BalBjaBrigen Aufenthalt Beim Oekumeni -
scken Bat in Oenf nack Amerika zurückgekeBrt ist .
erklärte , dall er „ein tiefes Vertrauen gewonnen
BsBe in die ökumenische Bewegung und die welt¬
weite christliche Oemeinsckaft ", die als .. das grolle
neue Oesckehen in unserer Zeit " Bezeichnet wer¬
den mull . Worauf es ankommt , ist , dall die kir -
ckentührer in den verschiedenen Bändern die Ver -
Bindung untereinander Behalten und die christliche
Oemeinscksfr auck zwischen den kircken der Bän¬
der wieder hergestellt wird , die sick als Beinde
gegenüBerstsnden .

Dinsicktlick des WiedersukBsus und der kirch¬
lichen Dilfsskttonen Betonte Dr . Osvert , dall in
23 Jahren eines ökumenischen Oespräcks nickt er¬
reicht werden konnte , was nun die praktische Dilfe
für die Bestigung der ökumenischen Oemeinscksft
ergehen Bst . . .Der Begriff der Oekumeniz .ität kommt
Beute zum öusdruck in Borm von 8ckuBen . klei -

heclürftige Bsarrerfamilien ." Oewill wäre es rich¬
tiger , zu dieser ökumeni «cken Brkenntnis auf dem

Wege der theologischen Besinnung zu kommen .
„Dock wenn die ölenscken unter Hunger und Kälte
leiden , denken sie an nichts anderes als an Nah¬
rung und Kleidung ."

Bin Oekuinenisches Institut
Bine grollmütige 8pende von JoBn D . Bocke -

keller Bat den Oekumeniscken Bat der kircken in
Oenk in die Bags versetzt , ein „Oekumenisckes
Institut " zu eröffnen . Bs Befindet sick im BBateau
de Bosses Bei delign ^ , unweit von Oenk . Das In »

damit sie in ihren Deimatkircken in den Dienst
der grollen kirchlichen NackkriegsaufgaBen des
geistlichen Neuaufbaus und der Verkündigung
unter der entwurzelten Kriegsgeneration treten
können .
kirchliche Versammlungen in der
kranrösischen Zone

Bür kircklicke Versammlungen in der französisch
Besetzten Zone gelten folgende Bestimmungen : Xlle
kultischen Veranstaltungen sind weder snmelde -
nock genehmigungspflichtig . In kircken oder kir -
ckeneigenen Bäumen sind alle Veranstaltungen ,
kür die der zuständige Oeistlicke die Verantwor¬
tung trägt , ohne weiteres möglich . Veranstaltungen
» ullerBalh der kircken oder kirckeneigenen Bäumen
sind Beim zuständigen Oouvernement anzumelden ;
erklärt dieser sie kür genehmigungspflichtig , ist
um OeneBmignng nackzusucken .

*
Bsstor Hans ^ smussen D .D ., der Beiter der

Kanzlei der BKD ., Hst einen BeBrsuktrsg an der
Universität BüBivgen , sowie Berufungen in den
Vorhereitungssussckull für die Weltkonferenz 1948
und in die ökumenische Kommission für die Bs -
storatron der Kriegsgefangenen und in den natio¬
nalen wiedersukhsusussckull der BKD . erhalten .

Im Rahmen einer Lesucksreise durck die Bän¬
der des Nahen Ostens weilte der Brzhisckok von
Vork Dr . Oarbett auck einige l '

sge in Abessinien
als Osst des Kaisers , dem er ein 8ckreiben des
Brzbisckofs von Oanterlmrv überbrackte .

Die Bstniscke ortbocloxe Kircke . die Bereits 1911
der ^sosksner Batrisrckatskircke untergeordnet
war . Bst sick dem Batrisrckst wieder sngescklossen .
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SprecAIrtße beim Ltsatsselrrelarist
Das Direktorium des staatssekretarists dat als spreck -

I '̂ b sackdearbeiter der Bsndrstsämter bei sämt -

k 8̂ >veräen Kesuckl :
Oie ^ nxedörixen des Ilkkr . Wiedmann oder Wiedmaier ,

cier 1.70 xro6 . dunkelblond ist und sckmales Oesickt Bat.
^

ik
^

v̂oilen sick Beim Hilfsdienst kür kriexsxefsnxens io

2ll8ck1s ^ 8Kobükr bei 6 » 8 - unä 8trorn -
melirverbrsuck

1. s 1 r o m sVerdrauck kür il »uftdalt und Kleinabned -

drauck (Orolladnedmer ) 3 .— R ^I . Ie
^

kWd Uedersckrei -
tiinA-

o i ^ v ^ l c? ki i k
10.— RXl . Je edm Oedersckreitunx : industrieller Ver-
drauck 7.— R >k. je cdm Oedersckreitunx .
Lieibl äs « UsusvirtsUiskt « - „ » ft l -snZfadr

^ lilglieüer von LrsstrLsssen

Oie InvsIiüenveisicberunxsdeilrsAe

I bis 6 llXt . 30 llpk . 8 lly/s
II VON medr sls 6 dis 12 R .>k. 60 Bps . 14 Rpk.
III von medr als 12 dis 18 RKI. 90 Rpf . 20 Rpk .
IV von medr sls 18 dis 24 KU . 120 Rpk. 26 Rpk .
V von medr als 24 dis 30 RXI. 130 Rpk. 32 Rpk.
VI von medr sls 30 dis 36 R >I . 180 Rpk. 38 Rpk .
VII von inedr sls 36 dis 42 R ^I . 210 Rpk. 44 Rpk .
VIII von medr sls 42 dis 48 R .̂ l . 240 Rpk. 30 Rpk .
IX von medr als 48 KN . 270 Rpf . 36 Rpk .
X 300 Rpk 65 Rpk.

Î iekt obne OenebmiKnn ^ einrei ^en

IHsnkreicii spriciit rn Oentsclilanü

Kon . Oienstax , 11. Juni 1946 : korster . klittwock , 12. Julti
1946 : Oie Blasinstrumente . Oonnerstax , 13. Juni 1946 :
Osston

^ latx und seiii
^

1'deater . kreitsx . 14. Juni 1946 .

Radio stuttxarl sendet :
kreitax , 7 . Juni : 10.00 sckulkunk : >lsrcken -

errisdlunx : 10.43 Hörspiel : „Oie sckwestcru Hondoli " von
^laupassant : 11.43 Hau ^ und Heim ; 12.43 8i !ckersextett ;
14.00 sckulkunk : ^lärckenerrädlunx ; 14.30 l̂ lusik der
ödester : 13.00 Xene Bucker ; 13.13 streickmusik : 18.30 >5u -
sikaliscks Diskussion ; 18.43 sport sm Wockonende ; 19.00
Karteien diskutieren ; 19.43 Oexen menscklicke Beiden :
21 .00 OroÜo Kleister .

8sms tax , 8. Juni : 10.00 sckulkunk : Knxliscker
Blnterrickt ; 10.30 Xmeriksniscke Volksweisen ; 11.30 Bsnd -
kunk und Volksmusik ; 14.00 Volksmusik : 14.30 Auskunft
Bitte ? ; 13.00 Rund um die stadt ; 13.30 , .kin ^lasken -
dsll "

, Oper von Oniseppe Verüi ; 18.43 keeklskrsxen cles
^ lltsxs : 19.00 >Vir1s <dsk1skrsxen ; 19.13 Vlsrxit Humdrecdt
sinxt ; 20 .50 dieüer von 8cdumsnn : 21 .00 kunter ^ .denü .

8onnta § . 9 . juni : 9 .00 Kür unsere Werktätigen ;
9 .13 Blesse von Kaure ; 10.00 Oottesclionst : kreikircde ;
10.30 Odor - unü Orgelkonzert ; 11.00 kvsvx . Oottesüienst ;
11.30 Kragen , üie alle sngeden ; 12.00 ^ .ns Lunst unü
^Vissenscliskt; 12.13 ^ ris neuem Oeist ; 13.30 ^ .us <ier
scdwäkiscden Heimat ; 14.13 ^kärcdenstunüe ; 13.00 Uusik
rur XaKeestnncle ; 17.00 Hörspiel : „Oie deilige Klamme"'
von ^V. 8omer8et -^lLUgdüm :

' 19.00 8timms cler Kreideit in
üer ^lusik : 19.30 Ilnser küngstcorktsil ; 20 .13 Oer Xritiker
dat clss Wort ; 20 .30 8> mpdoniekon2ert ; 22 .13 kressestim -
mea aus aller ^Velt .

Montag , 10 . jnnl : 9 .00 Kammermusik ; 9 .30
Ltunüe 6er Besinnung ; 10 .00 Volks - unü IVanüerlieüer ;
10.43 l^ ärcdenstunüo ; 11.43 Hans und Heim ; 12.43 8i!cder-
soxtelt ; 14.30 Kine dalde 8tuncle Heinricli Heine ; 13.00
Xeue Lüedor ; 13.13 Ztreicdmnsik ; 13.30 >Vieüordolung kies
ludilanmskonrerts „Kin jsdr kaüio 8tuttgsrt " ; 16.43
kaul Kipper errsdlt ; 17.43 Vor rvei Jadren : Oork Ors -
clour sur ölaue ; 18.30 >Vir stellen vor : kleonor junker ,
Lopran ; 19.00 8port vom 8onntag ; 19.43 ölenskden , von
«lenen man sprim .1; 21 .00 Oroüe Kleister .

Dienstag , 11 . juni : 10.00 Hörspiel : „ ^lsl v̂s"
^on ^laupasssnt ; 11.30 ksnclkunk mit Volksmusik : 12.43
kemplintextett : 13.00 ^ as alle interessiert ; 13.13 8treicd -
musik : 17.43 8ukdklienst kur ^ ürttemkerg unil Baden ;
18.30 IVie düren 8ie ^Insik ? 19.00 Oer 8oljst spielt vor ;
19.43 ^lusikaliscder Bilderdogen ; 21 .00 Opernklänge .

krogramm des Lüd ^vesttunks
Kreitsg . 7 . juni : 19.00 „ ja und Xein " ; 20 .30

Kammermusik : 21 .30 Oes Xsrreu Xacdtlied . kine dunte
Kolge von Oidiiung und ^lusik ; 22 .00 Hot -Knsemdle des
Lüo v̂estkunks .

8 smstsg . 8 . juni : 13.30 Oescdicdten kür grolle
und kleine Kinder ; 19.00 Kleine ^ dendmusik : Viola Bi-
pera Klavier , spielt Lcdumsnns Oarneval ; 20 .30 OroKer
Opernadend ; 21 .30 Das kleine Orrdester des 8üdvest -
kunks .

kkingstsonntag , 9 . 7unL : 11.00 katd . ^lor -
genkeier ; 13.30 Zonntagsstunde der Jugend ; 14.03 Bolisti -
scde Kleinigkeiten : 13.00 , ,8iede , aucd icd lede" . Verse
von Idorgenstern ; 13.30 Onterdaltungskonrert ; 17.30 Ou-
stav ^leyring : „Oie groteske 6es <dickte vom Oöveo
^ lois" ; 19.00 dsvdesdir . der Kin. Binder : „kragen »uk -
Bauender kinavrpolitik " ; 20.30 OroÜer dunter Xdend ;
22 .00 Idusik . die man uns vorentdielt : Verüdmte Oiri -
genten .

kkingstmovtag , 10 . Juni : 8 .03 Kesttagsioor -
gen ; 11.00 Uorgenkeier ; 13.00 Hsrdert Lulendurg : IVil -
d^ m öuscd ; 13.30 dlllterdsllungskonrerl ; 16.30 „ Lang und
Klang "

, darvisären „ Krüdlicd Bslr —- 6ott erdalls " , Oe
dickte des pkslriscken Volksdickters Karl Oottkrred Xad -
ler ; 18.00 Oie Vogetsckeucke; 18.30 Ilot -Knsemdle des 8 >id-

^
vestknnks ; 19.00 8cknl^e-^fai'7.ier : krodlemstik des dent -

Lüdrvestkuiiks : 21 .13 -»lusik 7,ir ^ nterliallung .
Dienstag , 11 . juni : 19.00 ^lusikslisckes ksda -

rert ; 20 .30 8ivkoniscke ^lusik ; 21 .00 Hörspiel : Oer VVidsr -
^ >sn»tige» 2ädmuug .

VerlLetiis ^ vesen in ^ II - VVürtleinkeiK
Eisenbahn . Schiffahrt und Post sind d !« drei Ver¬

kehrselemente im Württemberg « ! Ländle um die
Sechzigsrjahre . Wenige Personen werden heule noch
am Leben sein , deren Gedächtnis sich jene idyllischen
Zustände eingeprägt haben .

Oie Lisenbskn
Am ö . Oktober 1845 wurde die erste württember -

gische Eisenbahnstrecke zwischen Cannstatt und Unter¬
türkheim eröffnet , so konnte man im Sommer 1848
schon das erste Züglein in Heilbronn ankommen se¬
hen . So einfach ging die Sache aber nicht. Politische
Gründe und ein nicht zu unterschätzendes Unverständ¬
nis führender Köpfe standen dem Bahnbau entgegen.
Der damalige Minister des Innern , von Schlayer ,
hatte die größte Mühe , Negierung und Landtag von
der Wichtigkeit der Eisenbahnen zu überzeugen . Seine
grohs Werberede ist bekannt geworden.

Vieles läßt sich über die alte Königlich wllrtiem -
belgische Staatseisenbahn nicht sagen. Köstlich ist aber
doch jenes Verbot anzuhören , durch das man das
Treiben von Vieh auf dem Bahnkörper verhindern
wollte . Fuhrwerke . Reiter und Lasttiere hatten drci -
stig Schritte vor dem Bahnübergang zu halten , getrie¬
benes Vieh sogar fünfzig Schritte . War das Züglein
vorüber , so gab der Bahnwart ein besonderes Zei¬
chen. und nun setzte sich Mann und Rotz und Wagen
in Bewegung und überschritt voischciftsgemüst. das
heißt in Schrittgeschwindigkeit die Bahn . Welche Ver¬
hältnisse in der Bahnuntcrhaltung mögen damals
bestanden haben , daß ein besonderer Erlaß unter¬
sagte , Durchlaß- oder Wasserabzugsgräben zu ver¬
stopfen . falschen Alarm zu geben. Signale nachzu¬
ahmen ! Erst recht scharf ging man gegen unberechtig¬
tes Umlegen von Weichen vor . Und wie muß man
jenes Verbot ansehen. das die „Beschädigung von
Maschinen und Wagen " untersagte ! Denkt man da
nicht unwillkürlich an eine Eisenbahn im Spielzeug -
sormat?

Oie 8<4rikkkilirt
Im Gegensatz zu Eisenbahn und Post wurde die

Schiffahrt von Privaten betrieben und nur durch
staatliche Regelung vor Reibereien zwischen den ein¬
zelnen Schiffsbesitzern bewahrt . Für den Personen¬
verkehr kam eigentlich nur der Bodensee und der
Neckar , der damals bis Cannstatt schiffhar war . ,n
Betracht . Im Jahr 1835 hatten dis Regierungen von
Württemberg . Baden und Hessen -Darmstadt einen
Vertrag geschlossen, nach dem die Schiffahrt auf der
Strecke Cannstatt —Mannheim jedermann freigestellt

I-sn6rst <;rvnilIen in sVnrcl -^Vüittewkerg
In verschiedenen nordwürttembergischcn Kreis¬

städten fanden dieser Tage die Landratswahlen statt .
In Ludwigsburg hatten sich 20 Bewerber ge¬
meldet . Der bisherige Landrat Dr . Iaeger wurde
mit 20 Stimmen wiedergewählt . In Aalen wurde
Dr . Anton Huber . Referent im Wirtschaftsmin :-
sterium gewählt und in E ö p p i no e n siel die Wahl
auf Oberregierungsrat a . D G . V r ä n d l e . der in
der Industrie tätig ist und auch gar nicht dj« Ab¬
sicht hat . seine Jndustriestellung aufzugeben.

Stuttgart . Vor den Mitgliedern der Württ .
Vibliolheksgesellschaft sprach in Stuttgart Mr . Allen
von der Library of Congreß Mission über „ Geistige
Strömungen im amerikanischen Buchwesen der letzten
10 Jahre "

. Im Zusammenhang mit diesem Boitrag
stand ein bibliographischer Abend , an dem einige
neuere amerikanische Bücher besprochen wurden .

IsKunx 6er kranrösiscchen Oouverneure
io >V iI «üis <1

Wildbad , die in der ganzen Welt durch ihre Heil¬
quellen altbekannte Bäderstadt Württembergs , war
das Ziel eines Treffens sämtlicher Gouverneure des
französisch besetzten Württembergs . In dem herrlich
gelegenen , festlich geschmückten Bätznerschen Som¬
merberghotel fand am 4. Juni eins Konferenz statt ,
die den ganzen Tag über andauerts . Herr F r s n o t .
der Gouverneur der Kreis« Calw . Horb und Freu¬
denstadt . erschien mit seinem Stab » egen 9 Uhr . Zu
seinem Empfang hatten sich Bürgermeister Lang
und einige seiner Gemeinderatsmitglieder eingefun¬
den. Bürgermeister Lang gab in seiner Begrüßung
der Freude und dem Dank Ausdruck, daß Herr Gou¬
verneur Frsnot als genauer Kenner der Belange
Wildbads sich so rege für die Stadt cinsetzc . Der
Herr Gouverneur erwiderte , daß er sich sehr über die
getroffenen Vorbereitungen freue und daß auch seine
Gäste zufrieden wären . Für Wildbad sei es sehr
wichtig und wertvoll , daß eine größere Anzahl hoher
französischer Offiziere durch die Konferenz persönlich
die Stadt und ihre Bedeutung als Bad kennenlernen
konnten.

war , sofern er die erforderlichen geringen Abgaben
entrichtete.

Entsprechend der Vereinbarung erklärte Württem¬
berg die Städte Cannstatt und Heilbronn , Baden die
Städte Heidelberg und Mannheim als Freihäfen ,
während die hessische Regierung sich einen Mainhafen
vorhehiclt . Auf dem Bodensee war Friedrichshasen
der einzige Zollaus - und -einfuhrhafen .

Gebühren im Personentransport durften nur in
der Höhe des Landverkehrs erhoben werden . Trans -
portgebiihren von Waren unterlagen der individuel¬
len Abmachung zwischen Schiffer und Verfrachter .
Alle Schiffe mußten geeicht sein, Sitz des Eichkom¬
missars war Heilbronn . Manchmal gerieten Schiffe
mitsamt der Last auf Grund , da ihre Bohlen und
Planken morsch waren und auseinanderfielen . Dis
damalige Flußpolizeiordnung ernannte eine beson¬
dere „Schlsssbeklopfungskommission" . die jedes Fahr¬
zeug aus seine Flußtüchtigkeit zu untersuchen hatte .
Auf der Donau fuhr schon seit 1712 regelmäßig jede
Woche , die strengste Winterszeit ausgenommen , ein
Schiff mit Reisenden und Waren „nach Oesterreich,
Polen . Rußland und der Türkei" ab. Diese „ lllmer
Schachteln" wurden meist nur für die einmalige
Fahrt gebaut und am Zielort verkauft . Zwischen
Donauwörth und Linz bestand schon um 1850 ein
regelmäßiger Personenverkehr mit zehn Booten und
drei Schleppkähnen.

Zur Verhütung von Unfällen wurde eine beson¬
dere Dersiigung erlassen, daß Boots - und Fährleute
sich „ eines nüchternen Lebenswandels befleißigen "
mußten . Um Untiefen oder Felsen unter Wasser zu
kennzeichnen , war das Einstcchen von Stangen in das
Flußbett vorgeschrieben.

Einen viel breiteren Raum als die Personenschiff¬
fahrt nahm früher die F l ö ß e r e i im alten Würt¬
temberg ein . Erlaubt waren die Flüsse Neckar . Enz,
Nagold . Fils . Murr . Kinzig und Iller . Außerdem
kamen sllr das Flöhen von Scheiterholz dazu : Kocher
bis Hall . Erms und Rems . Die Beaufsichtigung der
Flößereihctriebe unterstand den Finanzbehörocn , eins
eigene Floßpolizei kontrollierte sie Strecke. Aus be¬
stimmten Flüssen unterlag die Flößerei einer beson¬
deren Walserzollabgabe , so besonders im oberen
Schwarzwald bei Freudenstadt . Schiltach und Sulz .

Vas kostzvesen
Wiirttcmbora gehörte wie die deutschen Bundes¬

staaten . die österreichische und preußische Eesamt-
monarchie zum deutsch -österreichischen Postverein . Eine
Ausnahme bildete das oldenburgische Fürstentum
Lübeck, das unter dänischer Posthoheit stand , und die

Ludwigsburg . Bei einem Raubüberfall in
Rechenhofen, Kreis Vaihingen , plünderten sechs Po¬
len das Anwesen aus . Am nächsten Morgen wurden
sie aus einem nahegelegenen Bahnhof von der Poli¬
zei erkannt und verfolgt . Es kam zu einem heftigen
Feuergefccht. bei dem zwei Polen getötet wurden .
Die anderen konnten verhaftet werden .

M ll n s i n g e n . Eine Frau aus Magolsheim ver-
anlaßte ihren sechsjährigen Jungen zu verschiedenen
Diebstählen , unter anderem zu einem Einbruch in die
Magolsheimer Molkerei , bei dem die Mutter
„Schmiere stand"

. 30 Pfund Butter und 21 Pfund
Käse waren die Beute . Die Frau hatte sich jetzt vor
dem Münsingcr Gericht zu verantworten und wurde
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Rottweil . Der in Eutingen , Kreis Horb , wohn¬
hafte L . Teufel wurde von der Strafkammer Rottweil
wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu 9 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Nach einer Auseinandersetzung
mit seiner Frau hatte er sein Haus angezündet . Da¬
rauf hackte er sich in selbstmörderischer Absicht die
linke Hand ab und versuchte sich in einem Bach zu
ertränken . Da die freie Willensbestimmung des An¬
geklagten bei der Tat erheblich herabgemindert war .
billigte das Gericht mildernde Umstände zu.

Mengen . Am Samstag fand in Mengen dis
Gründung der Ortsgruppe der SPD . statt , die immer
zu den ältesten und aktivsten Ortsgruppen der Partei
gehörte . Kronauer , Sigmaringen , hielt ein in klaren
Linien gezeichnetes Referat für den Kampf um Frei¬
heit und Recht. Zum Vorsitzenden der Ortsgruppe
wurde wieder der alte SPD .-Kämpfer und um den
Neuaufbau sehr verdiente Schlossermeistcr Keßler
gewählt .

Langenargen . Die Pfarrgemeinde hat hier in
Erfüllung eines Gelöbnisses dem Bildhauer Fehrle
in Schwab. Gmünd eine Mariensäule aus Lrails -
hcimer Muschelkalk in Auftrag gegeben. Die Säule
soll den Dank der Gemeinde für im ganzen gnädige
Bewahrung vor den äußersten Kriegsschiecken Aus¬
druck geben.

Oer Hör / 6 - r / A - rn/en

O!s , ,8üddeu1scke " vor dem ^ bsckluÜ
Oie KLnxstpanse erlsudt elvea Blick suk die siiddeut -

scke Kleistersckalt , die vorsussickilick am 23. Juni mit
dem 8piel VkB . Zlnttxart — 1. KO . Xürnderx entsckmdev

In der Bückrunde isi allein der VkB . 8tuttxart unxe -
scklaxen . kr dal in der rveilen Hälkte des >Vettdeverdes
disder 11 3piele xe v̂onnen und rvei unenisckieden . Oie
8tuttxarter Kickers sieden mit 20 :6 kunktev an geiler
stelle der „ Bückrundenrvertunx ' vor dem „OIuk mit
18 :6. Oer Lusxanx der dleistersckakt liext nur nock rvi -
scken dem 1. KO . Xiirnderx und dem VkB . 8tuttxsrt . Oer
VkB . muü nock nack dlüncken ru 1860, vädrend der
„ Olud " nock nack Karlsruds ru Kdönix und nack >Iann -
deim 7.um VkB . reisen mu6 . ks v/ill uns käst so sckeinen .
als ok die Beise ru diesen sksteixxekälirdeten
sckakten xeksdrlicker ist als das Vk8 .-8piel dei dev ^lun -
ckener „koven " . Kommen Beide Vereine um diese Klip¬
pen derum , dann xird die süddeutscke ^leisterrckakt sm
23 Juni im 8iuttxarter Xecksrstadion Beim Zusammen¬
treffen VkB . — Olud entsckieden . In der ^ .dstiexskrsxe ist
nur das ^ .ussckeiden des KKV ., der mit 13 kunkten riem -
lick doffnunxslos liext , entsckieden . N'er idn in die kan -
deslixa dexleitst , — ob kdönix mit 16 Buvkten oder VkB .
^lanndeim mit 13 kunkten — müsse die väcksten 8onn -
tsxe entsckeiden . kkönix dat nock s:u Hanse xexen den
1. KO . Xürnbere und susvsrts xexen 8ckvsken -̂ nxs-
durx und K8V. krankkurt avrutreten , vädrend der VkB .
dlsnndeim ru Hause nock zexen 1. KO . Xürnderx und
>1iincken 1860 und auswärts xexen 8ck >veinkurt ru spie¬
len dat .

Rapid Wiea österreickiscker kvöballmeister
dlit dem 8piel Rapid xexen Austria ist die kuÜball -

msistersckskt von Oesterreick Bereits vor der Zeit ent -
sckieden vordem Rapid var in eroker korm und Bimdo
Binder , der übrixens dei seinem Verein Bleiben und nickt
nack krankreick xeden vill , erinnerte an seine Besten
Zeiten . Von den küvk l 'oren des Rspidsturmes sckoÜ Bin¬
der allein vier . Austria kam nur rum kdrentor . Os die
Austria sick in idrern näcksten 8pie ! in Helkord 2 :1 sckla-
xen liek , wird Rapid nickt medr eivrudolen sein , ks
kiidrt mit 33 Bnnkten in 20 spielen xe^en 32 Bunkte und
22 Lprele der Austria . Weilte Krxednisse : 8portklud —
KO . >Vien 1:0, Vienna — Ostdsdn 12 :0, ^ dmirs — Oder -
lsa 8 :0.

Kreta krendenstadl
^Vittendork I — kreudenstadt I ; Oornstetten ^ Kl. —

Krendenstsdt ^ 11. ; Oornstetten II — Kreudenstadt II ;
Baiersdronn — ketrveiler : Hut/endsck 1 — kloster -
reickenkack I ; Hutrendack II — Klosterrerckendsck II .

Bkiasstwontax : Baiersdronn — koübur - ; kow -
d»ck U — Ooro»1ett»o U.

Oietersveiler 2 :3; komdack II — V/ittendörk II 2 :0 ; LI-

komdacd II — ^Vittendork II 2 : 0. ^Vitten -
dort stellte Bier eine starke dkannsckakt. komdack reixte
Jedock . daÜ es als klatrderr den >Vittendorkern xevack -
sen rst . Beider spielte der IVrnd eine xrolle Rolle und so
konnte sick Bomdack nur einen 2 :0-3iex sickern .

kreis Oalv
Xltdenxstett I — Oslv I . ä .m ? 6nxstsonv1ax

empfängt
Zie

^

ZpVx .

^

ltbenxstett . geit

^

eioixor

^

7eit

ter in der Tabelle vorvsits ru kommen .
Kreis Rord

^
k! r x e v e i o

^
e n l — I .

krxenrinxen II —. OöttelLnxen I .

Uarrckba//
dleisiersedsktsspiele io Xord - IVürV

temberx : 8V . ^ sperx — 80 . Kelldack 14 :8 ; K8V.
KÜlio ^en — 1"V. Ildrnxen 8 :10; 8pV . Bittenkeld — K^ .
Oöppinxen 8 :13.

Kreis kreudenstadt
kreudenstadt I und II kailkinxeo I und

II . Xn BÜnxsten sind dier die Beiden Randballmeister
sckakten aus KailKo^en , Kreis öalinxen , ru Oast . die in
idren disderixen Lpielen stets eineu xekadrlicken Oexner
adeaden . Irotrdew sollte den kreudenstLdtern eia Ziex
xelinxen .

kkinxslmovlaxr Ottersveider I — Kreuden -
stadt I .

Oornstetten krauen — kreudenstadt krauen .
Oie llanddallskteiluntz ^ lpirsbsck ist erst nieder ab
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Xlpir »d»ck Kr»»«» — pornst «tt »« K^ W«»

Herzogtümer Holstein , Lauenbura und Limburg . Die
Ausgaben der Post waren dieselben wie heule , näm-
lich Beförderung von Personen , Bliesen , Paketen und
Geld . Während man heute im Omnibus fährt , war
man damals auf die holperige Postkutsche angewie¬
sen . Vor Antritt der Fahrt mußte eine besondere An-
Meldung abgegeben werden , die „höchstens drei Tage
vorher " l !f ! erfolgen durfte . Eepäckmitnahme war
in beschränktem Umfange erlaubt , kam aber in die
osfene Eepäckkutsche , die sogenannte „Beicharse . wo
auch bei Platzmangel Reisende untergebracht wurden .
Reisende mit Eemütsleiden und Betrunkene waren
ausgeschlossen . Die Taxe betrug pro Meile 20 Kreu¬
zer . Brachen Reisende die Fahrt unterwegs ab . so
wurde ihnen der zuviel erstattete Betrag zurück» «»
^

Der Warteraum in den Postschaltern mußte nach
der Borschrift „ anständig möbliert , geheizt und be¬
leuchtet" lein . Jede Station hatte ein besonderes Be¬
schwerdebuch .

Las Kapitel der Brief - und Paketpost ist ungleich
interessanter . Eine besondere Gepflogenheit zwischen
württembergischen und bayerischen Kriminalbehörden
bestand darin , die Dienstschreiben nur bis zur Lan¬
desgrenze sreizumachen, wobei die andere Postve»
waltung dann an der Grenze ihrerseits die Taxie¬
rung vörnahm . Man hatte also auch damals nicht
weit ins „Ausland " . In den Sechzigerjahren kam
erstmals die Beschriftung mit „frei , franko" oder nur
fr ." auf und zwar hanoelte es sich um Fahrpostsen¬

dungen . für welche das Porto in bar zu entrichten
war . Erlaubte sich mal ein Vergeßlicher oder ein
Spaßvogel , einen fr .-Brief in den Postkasten zu wer¬
fen und nicht zu frankieren , so mugte die Ungültig¬
keit amtlich beurkundet werden . Wie viel leichter hat
es heute unser Finanzamt , das seine Umschläge mit
dem Aufdruck „Frei durch Ablösung Reich " versieht!

Unbeschränkte Poitofreiheit genossen sämtliche Mit¬
glieder der Regentenfamilien , Soldatenbriese aktiver
Truppen „vom Feldwebel abwärts " — diese Begren¬
zung ist später ein beliebtes Sprichwort geworden —
sowie staatliche und postalische Dienstschreiben. Auf
dem Normalweg wurden die Briefs in die aufgestell¬
ten Postbriefkasten geworfen . Wer sich nicht aus -
kannte , für den war am Kasten eine besondere Bor¬
schrift angebracht . Daß auch Briefkasten zu Ultzwek-
ken herhalten mußten , veranlaßte die Verwaltung zu
dem Erlaß : Gegenstände , die im Prieskasten gesun¬
den werden , aber zur Beförderung ungeeignet sind ,
sind acht Tage lang vor dem Postlokal öffentlich aus -
zustellen und verfallen bei Nichtabholung der Post¬
behörde. Schließfächer gab es in «lfey Zeiten auch
schon bei billiger Benutzungsgebühr .

Siegel und Petschaft wurden früher viel häufiger
angewandt als heute. Verschlüsse von Wert - und
Nachnahmesendungen, Schachteln und Kisten mußten
versiegelt sein. Bei Kisten wurde sogar Las Versie¬
geln einzelner Nägel gefordert , bei Fässern die Ver¬
siegelung der Spunden . Behältnisse mit Schlössern
trugen den Siegelabdruck auf dem Schlüsselloch .

Llvas nock vom Stuketlenverkekr
Eilnachrichten wurden von besonderen Stafetten¬

boten zu Fuß , zu Wagen oder Pferd oder mit der
Eisenbahn weitergcleitet . Der Empfänger erhielt
diese Sendungen zu jeder Tages - und Nachtzeit zuge-
stellt. Aber was für Gebühren wurden erhoben ! Die
reine Expeditionsgebühr betrug einen Gulden , dazu
kam die Normaltaro für dis Entfernung , ein Postil¬
lonstrinkgeld von 12 Kreuzern pro Meile , eine Be-
liefcrungsgebühr von 18 Kreuzern , die vom Empfän¬
ger zahlbar war . und die hinzukommenden Chaussee - ,
Brücken - und Pflastergelder . Da man der Eisenbahn
wegen der getrennten Verwaltung keine Eilpost an-
vcrtraute , wurde ein Stafettenbote , der per Bahn
fuhr , mit einer Entschädigung des Fahrpreises für
die dritte Wagenklasse uns mit 6 Kreuzer Stunden¬
diät abgefunden . Kam der Zug an einer Zielstation
an , die "

noch nicht den Bestimmungsort darstellte , so
wurde dem Eilboten ein Ilebernachtungsgeld geneh¬
migt . Man stelle sich also einmal die Geschwindigkeit
vor . mit der sich eine solche „Eilnachricht vorwärts
bewegte ! lind heute befördern wir unsere Briefe mit
wenigen Pfennigen Zuschlag durch die Luft .

Neben den Posten gab es zur Beförderung von
Waren besondere Boten , die zumeist Pferdegesvanne
besaßen. Man nannte sie „ OrdinarifuhrwerkeSie
durften Strecken, auf denen die Post verkehrte, jedoch
nicht befahren . Für reinen Güterverkehr mit dem
Ausland — man weiß ja , was alles unter „Aus¬
land " verstanden wurde — diente der Landfuhrmann .

Ore t/em O/e »

Do ? c/e ?' kür ' /
Du OiiÄi Lknenäen ? Du äis Not

nickt sollen ? Oik äer Nolkilke !

Zollpflichtige Gegenstände brauchte er in der Regel
nicht an der Grenze zu verzollen , sondern der Emp¬
fänger begab sich an seinem Wohnort auf das nächste
Zollamt und machte von der Sendung Mitteilung .
Wie herrlich hätten es unsere heutigen Schmuggler,
wenn man ihnen auch noch auf Treu und Glauben
entgegenkommen wollte !

- - l

keine Lommerspielsperre
Oie 8oininerspielsperre kör die Rasenspiele källi in 8üd -

rudolen sind .

^
.6.US der 8ovIetnnion vird

^
ein neuer Bsndesrekord

^
im

derickiet : in 8ck v̂oden Karn katterson ini speerverken
suk 63 .90 m -. Oonsolini , Italien , der IVeltrekordinann im
Oiskusvverken , ^ ark die 8ckeide im 1"raivin § vor seiner
^ .dreise nack 8ckvveden 36 rn veit . ks v?ird desdsld »v-
xenommen , dall er seinen Weltrekord in kiirre erneut
verbessern xird . Oleickreitix mit Oovsolini vird in 8tock-
dolm der tsckeckiscke IVeltrekordxeder öalsan starten .
Außerdem v̂ill die 8ckvedin ^ nne Barsson den 400-in*
Kranen -R 'ektrekord . der auk 39.8 Zekunden sledt , »n-
xreiten .

sprunx 1,94 m . In 8ckveden sckleuderre
'

^ ckannson de»
Kammer 36.78 w und in Ovxarn liek Oarn ^ die 3000 w
in 8 :36,8 >linutev .
Lasen

In >1» inr >vsr ^.dolk Heuser nieder in xuter Korm
und ^vurde sickerer Ruvktsiexer iider krvin klein , §o-
Uvxen . In Berlin scklux Altmeister IVilli 8ei?1er Han ,
Iloranf k . o . kinv unerwartete Xiederlaxe erlitt der kru¬
dere Beicktxewicktsmeister 8ckmedes . Dortmund durck
den kölner Kaller , ein aufstrebendes Kalent .

Joe kouis trainiert Jetrt sedr intensiv auk seine»
IVeltmeisterscksktsksmpk x- ^ev Billv Oonn »w 19. Juni .Oie Kritiken saxen )edock, daK der Weltmeister nock

mer ru langsam sei und mit 97,730 Kilo nock ein ru
^ weres Oewickt Bade.

In Brüssel scklux Krankreick die delxiscke Boxstaffel
mit 4 :3. Kür Kravkreick dolte Oeian >: . Kervsvder ., v»nOaele . kscndiö die kunkte . kür Belxien waren Bnevers .van Hoeck. Bdost srkolxreick .
La «//a ^nen

k»NA»riea Sieger der 8pan !eo -1"o»r
Oie Lpanien -Radrundkakrt ist Jetrt beendet worden . OL«Kadrer , die msnckmal strLklick dnsunelten . »treoxtesnsckdem die krämien »uk die Häute derunterxvvetrt wer¬den , etwas medr an . Im Oesamtklsssewent xewSW» der

spsnier Bsnxsrica mit 137 stunden 10 Idivuten 38 Se¬kunden vor seinem Bsndsmsvn Berrevdero , dem Hollän¬der Bambrickts und dem Spanier Oosta , der lanxe dis
Küdrunz eedadt Batte .
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krvi« kslv iinckvt LnsüiInK sn neue krnte
Ois Lürgeiiakistsr äss Kreises Oalw traten

erneut ru einer visnstvsrssmmlung in der
Kreisstadt rusammsn , Klsek dem Wiilkomiii -
gruö , den I-snärst Wagner entbot , sprack
Krsiskorstinsistsr pkeilsticksr , bsngen -
krsnd , über das viel erörterte und vsitvsr -
rvsigts Oebiet der
ttolrvsrsorgung .

In seinem interessanten Ksksrsts bsksndslts
er sein beute dsskalb so scbvisrigss Ksssort ,
da dsr Wald in weitem K4aös ru dsn Krisgs -
lsstsn berw , Ksparstionen ksrsngsrogsn wird ,
Lein KIsknruk lautste immer wieder , köoksts
Zparsarnksit , auck beim Brsnnkoix , weiten ru
Issssn , Bskanntück ist des gsssints Hoir bloc¬
kiert , Von den uns verbleibenden 20°/» Zoknitt -
koir sind 12°/° eis Koinpsnsation gedeckt , wo¬
kür wir nemsntiicb Brotgstrsids und Kokstokks
suk dem Weltmarkt beulen können , BrkrsuUck
wer , ru küren , dsö kür dis durck Krisgsscksdsn
sckwsr mitgenommenen Osmsindsn vscksn -
pkronn und Stemmkeim Brlsicktsrungsn srrsickt
werden konnten , Ois Versorgung kolrvsrerbsi -
tsnder Oswsrbs ist sekr sckwisrig . Holr rum
Leu von V/oknungsn , dis der Unterbringung
von Ostklücktiingsn dienen , muö über den Bsnd -
rst durck den ? iücktlingskommisssr engskor -
dsrt werden , -Vuek über dis neuen Bsstimmun -
gsn , dis des dsgd - und kuscksreiwsssn »ngsken ,
einsckiisülick der Verordnungen über des dsgsn
der immer mskr Scksdsn snricktsndsn Wild -
sckwsins und klirscks wurden bekennt gegeben .

unbedingt den Verordnungen gegenüber Ois -
I riplin ru Kelten , Brnsut wandte er sick gegen
I den immer nock ru groösn Vsrkskr mit ksr -
^ sonsnkrsktwsgsn und Krafträdern , Ois Bntnsri -

kirisrung sei kür dis kranrossn sbgescklosssn ,
sin dsutscksr Stsstskommisssr sei ernennt und
kebs des ietrts Wort , kr wsrnts vor der Um¬
stellung von Beamten und Angestellten , okne
dsö der Osnsrikirisrungs - -4ussokuö gekört
wurde , ebenso vor der llsbsrnskins entnsriki -
risrtsr Beamten sus sndsren Tonen , Tum
Zokluö ksm er nock suk dis in Istrtsr Teit sr -
kolgts Lsscklsgnekmung von kkesckinen ru
sprscksn . Oer Kreis Oslw sei einigsrmaösn gut
dsvongekommsn , Oeds ksbrik könne wsitsrsr -
beitsn . Wo es notwendig wer , ket der Herr
Oouvsrnsur , um Herten ru vermeiden , srkolg -
rsick interveniert .

In singsksndsr -Vussprscks wurden eile bs -
ksndslten Kragen erörtert und beantwortet ,
kntlessens deutscks Krisgsgeksngene
dis den sllsin gültigen Stempel des kntles -
sungslsgsrs luttlingsn nock nickt ksbsn , müs¬
sen sick diesen bssckskksn , de sie sonst Oskskr
Isuksn , vsrksktst ru werden , krsnrösiscks Stem¬
pel von pistrkommsndsntsn usw , genügen
nickt , Ois beute brsucksn jsdock nickt ins Bnt -
Isssungslsgsr luttlingsn ru kekrsn , kins Ab¬
ordnung dieses Kagers wird nücksts Wocks in

den Kreis kommen , dis Kksldetsgs , -reiten und
- orte werden durck dis Bürgermeister bekennt
gegeben , Wicktig ist , dsö suck Volkssturmleuts ,
die im kinsetr wsrsn und solcks Soldaten und
anders koimstionssngskörigs , dis in dis smsri -
ksniscks , engliscke oder russiscks Tons ent -
Issssn wurden und rur ^ uknskms von Arbeit
in dm krsnrösiscke Tons kommen , sick mel¬
den müssen .

-4m klsckmittsgs sprsck Keksrsndsr Klink
in einem sekr instruktiven Vortrsg über die
Strskrscktspklsge der Bürgermeisterämter , —
Kerner bst Ksrr Sckwsikert vom ksrirks -
sckulsmt dis Bürgermeister um klntsrstütrung
der kekrsr in ikrem Lsmüksn , dis dugsnd in
rscktsm Osists ru srrisksn , — Bürgermeister
i , K , Oöknsr bsksndslts Kragen des Stsndss -
smtswsssns , — Keg - Inspektor KIsudurgsr
msckts -buskükrungsn über Woknungs - und
klücktlingsproblsms . — Herr Kley ging euk
allgemein interessierende Kragen , dis dis Os -
ssllsckekt kür Ossundkeitskürsorgs und Krisgs -
gsksngsnendisnst bstrskksn , sin , — Herr KI sm -
mann vom Krsisstraösnvsrkskrssmt sprsck
über -Vngsisgsnksitsn seines Kessorts , — Herr
Or , v . Kapkk dskandelts dis krstattung dsi
Bssatrungslsistungen . — Scklisklick gab Keg -
Inspektor Klilbsrsr kvlittsilungsn und -4ul -
klsrungsn über Kragen der vsrsckisdsnstsn ^ .rt
wie ksusrwskr , Preisstopp usw . — ksndrst
Wagner dsnkts rum Zokluö den krsckisnsnso
und Ksksrentsn kür ikrs kküksweltung .

Varum ksrwivn unä vor» tlll ?
lieber dis krnSkrungsIsgs
sprsck Krsisamtmann ksbmann , kkit kreu -
dsn konnte er ksststellsn , dsö wir mit Brot¬
getreide bis rum 15 , September versorgt sind ,
d , k , der Kreis Kat den /tnsckluö an dis neue
krnts srrsickt , Leim Viskstend ist rsklsnmskig
eins krkolung eingstrstsn , Ois kloisckvsrsor -
gungssckeins werden vom 1 , 6 , sb in ikrsr Höbe
auk 1500 Oramm ksrabgssetrt , ^ .n ksigwsrsn
und klskrmittsln erkält jeder Vsidraucksr im
dun ! 150 OrSmm . VIsn kokkt, mit diesem lla -
tionssatr auck im Kuli und August dis Bevölks
rung bslisksrn ru können , Tucksr erkalten nur
Kinder dis ru 6 dakrsn und werdende und stil¬
lende Kküttsr sowie Sckwsr - , Sckwsrst - und
Waldarbeiter , Ois Osstwirtsckaktsn der gröbe¬
ren Osmeindsn mit Kosttisck können in be -
sckeidsnsm Kskmsn bsvorsckuöt werden , klin -
sicktlick des Obstes , d . k , Kirscksn und krd -
bssrsn , wird in Kürrs eine Regelung gstrokksn
und vsrökksntlickt , ^ n kisrn sind elk Stück
pro klukn von den Osklügelkeltern sbrugsbsn .
Oer Herr Oouverneur , Oommsndsnt krönot ,
dessen Initistivs , knsrgis und Weitblick der
Kreis sekr viel verdankt , kükrts u . a , sus , dsö
der ^ nsckluü an die neue krnts bedeute , dsö
dis Istrts Krise überwunden sei , dis Kationen
könnten rwar nickt srkökt werden , würden
jsdock konstant bleiben , Osrn nakm men dis
kvkitteilung entgegen , dsö in Bälde drei , evtl ,
sogar 6 Bier pro Person ausgsgsben werden
können , Oer Obstsxport aus dem Kreis Oslw
ist streng verboten und wird scksrk überwackt ,
das bstrikkt kauptsäcklick das Obstrsntrum um
kirksnksld , kinsn krsmdsnvsrkskr gibt es nock
nickt . Oer Herr Oouvsrnsur warnte eindring -
lick vor der ^ uknakms von kremdsn , dis dis
krnskrungslsgs des Kreises belasten , Tur klolr -
und Waldwirtsckakt kükrts er aus , dsö sin
sekr groösr "keil des klolres kür Kspsrstions -
rweck « blockiert ist , klm keinen Ksubbsu am
Wald ru betreiben , wslcker sckwsrs Zcksden
kür dis Oauer rur kolgs Kaken würde , muö
wskrsnd der krküllung der Ksparationsvsrpklick -
tungsn der deutscke Klolrdsdsrk trotr der vor -
kandsnsn groöen Bedürfnisse sekr stark eings -
sckrsnkt werden . Zeins Kiaknung ging dakin ,

Ois Okristlick -Osmokrstiscks -IInion sOOKl.)
kükrts sick mit je einer Versammlung in der
Kreisstadt und in klsgold ein . In Oslw wsrsn
der Herr Oouvsrnsur , Oommsndsnt prsnot ,
ksndrst Wagner , und eins Heike psrsönlick -
ksiten des ökksntlicksn kedsns anwesend , Oer
Vorsitrends des Krsissussckussss , Ougslsr ,
Ztsmmksim , leitete dis Versammlung , wskrsnd
in klsgold kkinistsrislrst s , O . Lckuon dis
ksitung in Händen Katts , Lsidsmsls sprsck der
2 , ksndssvorsitrsnds der OOKl . klordwürttsm -
bsrgs , der bekannte Politiker Simpksndör -
ksr - Korntal .

In einprägsamen , woklgsglisdsrtsn , sacklick
kundisrten und mit ttsrrsnswärms vorgstrsge -
nsn ^ .uskükrungsn bsksndslts er dis Prägern
„ Warum Parteien und woru OOKl, " ? kr gsiöslts
dis ksuts überall ksstrustellsnds politiscks
Interesselosigkeit und kordsrts : Zinn ru ksbsn
kür das politisck kkotwsndigs und sick der poli -
tiscksn Verantwortung bswuöt ru werden . Oss
grööte Vsrkängnis drokt uns , wenn wir müöig
dis Hände in den Zckoü legen , anstatt eins
sukdsusnds Politik des Briedens ru treiben . Ois
Bilsnr des Vorksndsnsn ist rwar grausnkskt ,
Unsummen an klut und Tsrstörung kst der kls -
tionslsorislismus in sllsr Welt rur kolgs gs -
ksbt . Warum trst man Hitler nickt scksrk genug
entgegen ? Wer kst vsrsscst ? Ois Lkristsn , dis
sick nickt ums politiscks ksbsn kümmerten , dis
Intelligsnr , die ikrs politiscks Urteilslosigkeit
ksute sckwsr büöt , Sckwsrindustris und Oroö -
grundbssitr , dis ikrsr privatintsresssn wegen
ru Hitler kielten und Brüning 100 bester vor
dem Tisls stürrtsn , kükrends Okkirisrskrsiss , dis
Klitlsr dis Wskrmsckt in dis Hand spielten ,
dis Weimarer Demokratie , dis eins kormsl -
dsmokrstis war , das Ausland , dss dis damali¬
gen Oegebsnksitsn nickt erkannte und Ver¬
träge mit Hitler sckloö , das gesamte Abend¬
land , dss den Problemen von 1918 nickt ge -
wackssn war .

Oer ^ .ukbsu ist kür dis OOKl , in erster kinie
sin rsligiös -sittlickss Problem , Ois seit dem
Klittelaltsr sntckristlickts pkilosopkis über
klistrscks ru Hitler , über den kistoriscksn Kta-
tsrialismus ru Kksrx und Kenia tragen am kan¬

tigen Oksos ikrs Zckuld , Wenn die Welt der
Heirsckskt Oottes entrogsn ist , kükrt nsck
einem alten Ossetr der gepriesene kortsckritt
rur Zckiropkrsnis der k-ksnsckksit , Ois OOKl .
will dis Kräkts dss lebendigen ckristlicksn
Olsubsns eiasstrsn kür unsere gesamten poli -
tiscksn Belangs ,

Os ein Programm sukrustellsn ksuts ein bil¬
liges Vergnügen ist , nskm Herr Zimpksndürksr
dsvon ikbstsnd , betonte aber , dsö die Politik
der OOKl . ckristlick und im besten Zinns dsmo -
kratisck ist , Br bekannte sick rur Lckakkung von
Bundesstaaten , rur ^ ukrscktsrksltung dss
Kscktss sm Privateigentum , aber ru einer dis
Kasten ricktig verteilenden neuen Bigsntums -
ordnung , der Brksltung und körderung von Ar¬
beiter - , Bauern - und Kkittslstsnd , ru dem auck
dis ksutigs Industrie gekört , legte den Klassen -
ksmpk als Irrlskrs ad , verlangte , dsö Ztaat und
Kircks gemeinsam arbeiten , kordsrts dis ckrist -
licks dugsndsrriekung und sckloö mit der
Orundkordorung , dsö neue Politik in neuem
Oeists mit Oott als Istrtsr Wirklickkslt betrie¬
ben wird .

Zckömbsrg . ^ m 26, Kisi sprsck in einer
Versammlung der Kommunistiscksn Partei Oen .
^Kcker , Zckwenningsn , über dis grundlegen¬
den Tisls der K? , Tusammsnkssssnd kükrte er
sus , dsö nur durck den Tussmmsnsckluö aller
Arbeiterparteien eins bessere Tukunkt gsscksk -
ksn werden kann , ln einer lebksktsn Diskus¬
sion beantwortete der ksksrsnt , sowie Or , Kkakl-
berg , Oalw , vsrsckisdsns Kragen , Ois Versamm¬
lung wurde von Oen . Weller geleitet .

Von der Ksgoldbskn
^ .Is Vorstand dss Lsknkoks klagold Ist

Keicksbakninspsktor krisdrick kutr , Bsd kis -
benrsll , eingesetzt worden , — Im kakrplan der
klagoldbskn sind kolgsnds Verbesserungen brw .
neue Vsrkekrsmöglickksitsn eingstrstsn : Butin -
gsn ab 8,10 klkr , klagold sb 8,32, Oalw an 9,10
klkr , Osgsnrug : Oalw ad 19,20, klagold an 20,02,
Butingsn an 20,25 klkr . Kerner bestskt kolgsnds
Vsrkskrsmöglickksit : klagold ad 11,20 klkr bis
Horb : klagold sb 19,45 klkr bis Oalw , aber nur
Klontag », kiittwock » und krsitags .

Oer ksndrst in klagold und Wildberg
In -änwsssnkeit von ksndrat Wagner

und seines Stellvertreters Or , Weller tagte
dss klagoldsr Osmsindsratskomits ,
lkuk der lagssordnung Ständen einige dis Ztsdt
und ikrs Verwaltung vordringlick dsrükrsnds
krsgsn , Bingsksnd dssprocksn wurde u , a , dis
Ksgelung der Besstrungskostsn und ikrs Brstst -
tung durck dss Ztastssekrstsrist bsrw . den
Krsisvsrbsnd , ksrnsr dis Osstsltung dss Wok -
nungswsssns nsck dem Ossetr KIr, 18 dss Kon¬
trollrates vom 8 , 3 , 1946 und dis Bildung einer
Woknungskommission sowie dis klsursgslung
der Turugsgsnskmigungsn , Weitsrkin wurden
Zckulkragsn bsksndslt , Bürgermeister Or , WoIk
und dis einrslnsn Komitssmitglisdsr ricktsten
raklrsicks Kragen an den Herrn ksndrst , dis
von ikm und seinem Stellvertreter suskükrlick
beantwortet wurden . Diese rege ^ usspracks
über Brnäkrung , Viskablisksrung , Bntnsrikiris -
rung , ^ bksltung der Osmsindsrstswsklsn u , s .
m , war besonders krucktbar . Im Sckluöwort gsb
der Herr ksndrst seiner krsuds über dis kür
beide Heils suksckluörsicks und srsprisölicks
ksgung Ausdruck .

Vorder desuckts ksndrst Wsgnsr mit sei¬
nen Klitsrdsitsrn Wildbsrg , um sick durck
psrsönlicks ^ ussprscks mit dem Bürgermeister
und dem Osmsinderatskomitss über dringende
Kragen der Osmsinde ru unterricktsn . Vor der
Zitrung bssicktigts er dss Kreisdurckgsngslsger
„ Usus Zaron " und dss A,Itsrsksim , Sein Haupt¬
interesse gslt dem Wisdsrsukbau der rsrstörtsn
Osbäuds . In der snscklisüsndsn Osmsindsrsts -
sitrung wsr dies suck der wicktigsts Punkt der
gegenseitigen ^ .usspracks , bei der -krckitskt
Orak von Usitsrbsck dis notwendigen ksck -
licksn Aufklärungen gab , ikuck mit dem platr ,
der kür dss künftige Zckulksus vorgsssksn ist ,
war der Herr ksndrst einverstanden , K4sn will
daru dss Zckloögeländs erwerben , Kleber vsr¬
sckisdsns sndsrs Kragen , dis vom Bürgermei¬
ster und dem Osmsindsrstskomitss an den
Herrn ksndrst gericktet wurden , gsbsn er oder
seine Kkitsrdeiter wertvolle ^ ukscklüsss , 8is
konnten rum Teil glsick rur Bearbeitung an
dss kandrstsamt wsitsrgsgsbsn werden . Ois
okksns und rückksltlose ^ ussprscks kst einen
sekr bskrisdigsndsn Bindruck kintsrlssssn .

klebsnstelle Oslw der Industrie - und '
Handelskammer

Ois Industrie - und Handelskammer Kottweil
Kat in Oalw eins klebsnstelle singsricktst und
mit der ksitung Herrn kk , Krämer , den bis -
kerigsn stellvertretenden Keiler dss Krsiswirt -
scksktsamts Oalw dstrsut . Ois OssckSktsstsIIs
bekindst sick in Oslw , Klsrktpl . 7 , ksrnruk 354.

klackrtcktsa sus klagold
Wir vsrrsicknen kolgsnds ^ Itsrsjubilsre : kaulins

Lesck , gsb . Vogt , geboren 4 . 6. 166? in Hocbdork »
Wolksbergstraü » 16 : Krida Dürr , gsb , Zcböttle , ge¬
boren 15 , 8, I8? I in Wslddork , krsndsnstsdtsrstr , 68,
öucbdindsrmsistsr krisdricb Strskis , Inbabsr einer
weit über klagold binaus bekannten Pension , ge¬
boren 7 . 6 . 1668 in Lcbwaigsrn , Vogelsangweg 26,
kdln» Weber , kläbsrin , geboren 14 , 6. I86V in kls -
goid , wobnkakt IlaltsrbacdsrstrsLs 33.

klördsr geksüt
Wie mitgstsilt , vsrlstrts in Bsd kisbsnrsll

der Klilksarbsitsr ^ .dolk 8 ütterIin seine Bks -
krau durck Bsilkisbs tödlick , Oer Klärdsr ging
klücktig . Alsbald war dis Klordkommission sm
platrs und untsrnskm alle notwendigen Zckritts
in Verbindung mit den Beamten der kandes -
polirei , Oer Bkemsnn konnte denn suck bald
gskaöt werden . In klnterrsicksnbsck wurde man
seiner ksbkakt , Br vsrsuckts Selbstmord suk
vsrsckisdsns Weise , u , s , dsdurck , dsö er in
dis klagold ging , xu verüben . Diese Versucks
miöglücktsn . Ois Bks scksint reckt unglück¬
lick gewesen ru sein .

lksmittsnnseknioktsn
Ikrs Verlobung rsigen an : voro -

tbee kde^ is , Otto TKucb , Oalw ,
Stuttgart/kdübringsn , pkillgsten
1946,

-41? VermLdlte grüben : üsns Weib ,
klisabetb Weiü , ged , Oiaasr ,
Oslw / Lerlin -Kempeibok , den 8 ,
3uni 1945,

Wir dsbeu unseren Lebensweg gs -
ineinsain angetretsn : Kurt vsuen -
dauer , Lsrgradern , Kbeinpkalr ,
kvdia vsuenbausr , geb , Scbinidt ,
Oalinbsok , Scbwairwald . pking -
, t« n 1946,

vsnksagung . ^ nisLIicb unserer
Ooldensn Hockreit sind uns
»o viel kkrungen und Oesckenke
ruteil geworden , d»S es uns ein
Bedürfnis ist , suk diesem Wegs
»lireitig berrlicbrt ru danken ,
krledr . Bonder und krau Bmiiie ,
ged , Täk , klsusabürg , 16 , 5 . 46,

Scböinbsrg , 1 , 3uni 1946,
Ivdesanrelgs .

Hiermit geben wir dis
kckmerrlicde klscdrickt , dall
mein lieber K4ann , unser bsr -
rsnsgutsr Vater

Karl Sckwad
bketrgsrmeister und Oastwirt

rum „Kamm"
im -KIter von 51 dabrsn sm
27 , K4ai von »einem »ckwsrsn
Leiden erlöst wurde .

In tiskem Leid :
vis Oattin : Bmma Scbwab ,
geb . Kübiei : der Sokn : Karl
Scbwab und krau : di« Ikock-
tsr : lksrinine Bcbwab ,

vanksagung .
kür di« überaus berrlicde
ksilnabm « und dis vielen
Biumenspenden beim Heim -
,ang unseres lieben Bntscbia -
snsn sagen wir auk diesem
Vege unseren innigsten vank ,
-ssoodsrs danken wir dem
lerrn Kaplan , dem kkänner -

gssangvereill , den Herren
Klägern und der Zckwertsr
Bmma , vis trauernden Hinter¬
bliebenen .

Llnterricbt in Steno u , kdascbinsn
sckrsibsn möckts jung , Herr in
oder in der klsbe von klagold
nsbmen , Angebots an Walter
Katb, ktobrdork bei klazold.

ttökeo/knr , 3l , 5 , 1946,
Unser lieber Vater , Orokvater ,
Sckwiegervat, , Bruder , Sckwa -
ger und Onkel
Ludwig Bott , Scdreinermsister ,
ist nacb langer , scbwerer
Krankkeit am 27, Ivkai im -KIter
von 68 dabren von uns ge¬
gangen , Wir baden ikn am
Himmslkabrtskest rur ietrtsn
Kubs gebettet , — kür dis in
nigs keiinsbms und rsklrsicd ,
Blumsnspsnden sowie dem
Herrn Pfarrer und Sängerbund
danken wir kerriicb . In stiller
Iraner : Klara Bott , Ulbert
Bott mit kamilie , kkatbilds
Bott , kleimann Sott , Karl Bott
mit kamilie , Oerbard Sott ,_

voKsnntmset ' uns
vts lLrsllkevkssse iür ttsnüvsrk ,

ttsväel uaä Leverde Lu
temberg uncl ttokenLoUera yLbt
deLkQnt , äsü sie vor* 6er ^ .nor6 -
QUQg 6es krsnr . OberLoivmsn6os
nicdt detrokksQ vir6 » son6ern .
6eü sie Qücd vre vor dsstedi
un6 6re kvlitsILeäer 6er sukru -
Iössir6en LrsLtr - un6 Lstriebs -
Icrsii1cen!cssL6lr suknedmsir Icamr.

Xrevkenversledermis Ist kkUckt
eines jeäeo vorsoryttcken

ksmtltevvstvr » !
KrsniLsein verurssckt groüe
LorFsa. Die

Vereinigte
Krsniievvvrsickeruvgs -^ .-L.

sckütrt 8ie in eilen Xrenk-
deitskäUen vor koken Kosten
iür Xrrit , Krenicsnkans, Ope¬
ration , ^ rrvsiso usv . , dsi
nis6rigen k*tonstsprämien Lin -
relvsrsiokernng sckon ed
3 .50 monetlick . Kein « /̂Verte -
reit kür tlnkLUs nn6 akute ln-
kektionrkrsnicksiten . Lei klickt-
inansprucknsknre LrLmienrück-
gsväkr . — ^ uck Vsrsicks -
rungspkllcktigs können einen
KrenksnkLustagegeiöl 'srik sb-
»okiieöen. Legen einen inonst -
iioksn veitrag von Lkvl 1 — lei
stsn vir monstlick 150.— .
Verlangen 81s gotort ^ usicunkt
un6 Lesuck 6urck V6iirk5-
vertretung kür 6en Kreis Oslv

4̂ rtur Kloritr, Vs6 Tsinsck »

» » « okZittliokss
LummidruekdLnüvr » LvüsrdrucddLn -

äer Slnpkiekit Okr . 8ckmi6 , tlut -
un6 ivlütrsngssck, . > iten «1e !g .

3cdrsid - n . Lecdvumascdtneo » suck
stark witgenoininsne oäsr gsdro -
cksns , ver6sn visüer repariert .
Val . 8subsrt u . Lokn , 8ckreibm .-
Lackgesckäkt , Klsuenbürg , Lakn -
kokstraLs 13 , un6 Lkorrkeiin .
8s11srstraüe 9—11 .

Stellsngssuoks
l^ n6virtscdattsgedi1ie mit guten

2eugnis8sn , 25 »Iskrs alt , 1e6ig ,
suckt gute verantwortungsvolle
8tsllung in lanüvjrtsckaktlickem
Unwesen rwiscksn 30 un6 50
Kkorgen . Angebote unt . O 1122
an 8ckv . I 'agdl . dleuenbürg .

ttauskLlterin mit gut . Kenntnissen
suckt 8ts !ls bei alleinstekenüem
blerrn . ^ .ngsdote unter O 1118
an 8ckw . I 'agdl . I^eusndürg .

S1«II»nsnvodoto
8cdvsirer6egen , tücktig un6 ru -

verläss ., 6er tteiüslbg . Automat
sekr gut dsüienen kann , sokort
gssuckt . Lckriktl . ^ ngeb . an O.
Lssig , Lucküruckersi , Oslw .

lnkasso -Vsrtreter v . de6sut . Vers .-
Osssllsckakt k. Ebingen , Oalw ,
KIsgo!6 , ^Vil6ba6 un6 V/i16derg
ges . Kautionsk . u . srdsitskreuü .
klerrsn , 6 . sick auck 6 . V ŝrbg .
v . kleuversick . wl6m . woll ., w .
gebeten sick ru melüsn unter
L 639 an 8ckw . I 'agdl . Oalw .

Die 8cdvarrwL16er ttolrvareuksdrik
Wil6berg suckt k. Isickts saud .
Ordert . Heimsrdeiterlionen ) . Ois
Arbeit wir6 in 6Le V/oknung ru -
gestsllt u . 6ort wisösr sdgekolt .

3unge o6er KkLücdeo , zung , lrräkt . ,
kür l .sn6wirtsckakt r . sok. Eintritt
gesuckt . ? rau k-laria Wurster ,
Würrbsck , Kreis Oslw .

Ktn6erm86ckeo , welckes ru l^ause
scklaken kann u . s . einige 2imm .

: rickt . s ., ges . kläk . Oslv , 1 . 366.

Hickt . K186s1 kür 8s6isnung un6
ttauskalt kür 13 . 6 . 46 gesuckt .
Pension , ,8onns "

, Lotensol . bei
Hsrrenald .

Kau1g«»uok «
Laustsinwerk suckt 6ringen6 ru

kauk . : 1 l .sicktmotorra6 , 100-200
ccm , kakrd ., u . 1 l-astkrsktwagen ,
2 /̂r—4 to ., kakrd . (ttolrg .) 2u -
sckriktsn u . O 636 an 8 . 1". Oslw .

2—3 Letten von lotalklisgsrgsscks -
6igten ru ksuken o6sr ru tausck .
gesuckt . Angebots unter O 1112
an 8ckw . Isgdlatt dleuenbürg .

^susok / Ssdolsn
kskrrsri ; gssuckt 8ckreibmLsekine .

Angebots unt . O 111 ? an 5ckw .
I 'agdlatt l^euendürg .

klSdmssckias , gut erkält . ? gssuckt
keklerkreie l^ ilckriegs 06 . ältere »
2ieyenlsmm . Angebote unter
O 1120 an 8ckwädisckes lag -
dlatt Neuenbürg .

Lis ^ ie -^ vrug . gut erkalten , kür 11 -
dis 13-3akr ., eventl . 1 paar getr .
^ rdeitssckuks , Or . 44 ? gssuckt
kakrraü . K4atki16s l 'suksl , dla -
gol6 , 8ckslmsngradSn 64.

tt .- ttsldsckude . 40/41 , m . I.e6ers .,
Linüünstappsrat , neu , Kockplstte
l220 V ., 600 Watt ) ? geruckt rwei
Leit - oüer pstentröste . Angebote
unter O 641 an 8 . N Oslw .

1 k . erstki . tt .-Nsidsckude , sckw .,
Or . 42Vr unä 1 ? . elsg vsm .-
8ckuks , sckw ., Or . 36V». Lventl .
können suck ein kasr 8ckuks
nsck ^4a6 sngeksrtigt wer6 . ? ge¬
suckt ein guterkalt . Damen - 06 .
tterrenkakrraü o6sr guterk . kläk -
mssckine . (Wsrtsusgl .) -^nged .
u . O 1121 an 8 . 1 . Neuenbürg .

2 ksar Lommvrrckukv » gut erkält .,
L̂ 6er , Or . 36 ? gesuckt 1 kasr
3portsckuke , Or . 33 06 . 39. Kllna
8cköntks1sr , 8ckwsnn , l 'el . 492.

Vsmenscklsngenksutsckuke , sieg .,
Pumps , Or . 37 ; ges . D .-3trümpks .
Oalmdack b . WiI6da6 , postk . 5.

Kvus Pker6e6ecke lprieüensgual !-
tät ) ? gesuckt klilcksckwein .
Lrleürick DuÜ, 8ckwann , ^ Lck -
gssrs .

»dstmaklmllkle kür Krsktbetrisd :
gesuckt Kkerren- o6sr Dsmsn -
Pskrrs6 . Angebote unter O 1123
an Sckwäd . I 'agdlatt Keusndürg .

l/r'e Servo ^/re/' /
8is alle kattsn 6as groLs Olück , 6urck 6is unmittelbaren Lolgen

6ss Krieges nickt oüer kaum betrokken ru werüen . keiüer Kaden 6as
sckon viele vergessen . Dieses Vergessen KLnüsrt nickt , 6sÜ 8is an
äiejenigen erinnert wsrüen , 6ie um alles gekommen rin6 . 2u 6enen .
6is alles ru verlieren im Legrikk sin6 , gekoren leiüer viele Kinüer .
6ie gerettet werüen könnten , wenn . . . ja , wenn 6is -^lten sie retten
würüsn . Dar wäre im vorlisgenüsa Lall möglick , wenn üie ^snigen
Lewokner 6ss klsgolütrlss , 6is nLckts ru beklagen Kaden , sick
entscklisöen konnten , 6er Heilstätte in Lötsndsck üasisnige Klaterial
rur Verfügung ru stellen , 6as notwsnüig ist , um 50 Letten ru stellen ,
6srnit weitere 50 dis 75 Kinüer rur Herstellung ikrsr Ossunüksit suk-
gsnommen wsrüen könnten . Wer kilksdersit ist , möge üsr I.eLtung
üsr tisilstätts in Lötsndsck bei dkagolü klackrickt geben , üamit üis
^ ddolung erkolgen kann . Lewokner ües k̂ sgolütales ! 2wölk 3skre lang
wurüet ikr kommanütert . Leweist , 6aÜ es eines Kommanüos nickt
dsüark , wenn es gilt , kläckrtsnlieds ru üben !

kür üie kranken Kinüer 8tuttgarts : I . V . : vr . kiscder .
Harmonium , ssdr gut erk . ; gssuckt

8ckneiüer - l^ skmasckine . ^ ngeb .
unter O 642 an 8 . 1°. Oalw .

V«n»o1»ivr>vnss
2 Ltmmvr mit Kücke unü 2udekor

von alleinstekenüer Dame in
Oslw oüer Umgebung gssuckt .
1 2immsr kann mödl . adgegsd .
wsrüen m . Kücksndsn . ^ ngsd .
an Ivl. Luppreckt , Wslüdsck bei
tteildronn , Dimdackerstrsks 38.

3uogkunüe Kat ru verkauk . Küdlsr ,
Oberlengsnkarüt .

Verloren v . lotslklisgergesck . am
28 . 5 . nackm . suk ü . 8trsÜe Oslw -
Ideinack -^ svelstein Lriektascks m.
wickt . papieren u . gr . Oelüdetr .
Um ^ dg . w . ür . ged . Pol .-Wscke
oü . ks . Slsnk L 8to !l , Oalw .

2ws !spänviger krukewsgen (Ka¬
stenwagen ) wurde aus Xltdurg
im ^ pril 1945 von üsutscken
Truppen beim Lückrug üb . Oslw
aut ü . östl . klagolüseite mitge¬
nommen . Leckre Läüsr neue Li-
sendersikg ., lk . ttinterraü »ckwä -
cker (nickt r . Wagen gekörig ) .
Hintere Ktpken kinten am Xck -
senstock suksitrsnü . Angaben ,
üis rur Kückgsds ües Wagens
kükren , gegen Leloknung unter
O 646 an 8ckwäd . I 'agdlatt Oalw
erdeten .

Suekr » » n » 1
Lugen 8ckwetrvr , Odergekr ., ged .

31 . 3 . 21 , k .-klr . 13 866 8tabs -
dstt . kstrts Post 10 . 1. 45 v . gr .
Wstckssldogen . -^ug . 5ckweirsr .
ttartdaussv/Laslias .. Xicderst . 94

ttoiinalssnrslgsn
kräuleiv , 55 3 . alt , katk . u . allein -

stekenü , mit Vermögen unü gut .
Aussteuer wünsckt sick mit Tlrn .
im gleicken ^ lter ru verkeilst .
Landwirt devorrugt . ^ vgeb . u .
O 1119 an 8ckw . 1°. Kleusndürg .

Linwanükrel unü diskret dringt 8is
der Zekwarrwalürirkel (Lksandak -
vung ) ru Ikrem seknlicksten llsr -
renswunsck , bald eine liebe ITei-
mat ru kinüen . K4onstl . Leitrag

3 .-— okne jegl . dlackradlung
dsi Verksirstung üurcd ü . 2irksl .
2usckrikten mit Lückporto an die
Leiterin krau kreyia Krsuss -Lk-
dingdaus , (14d) kTirsau de ! Oalw ,
Lanükaus krey ^s , l 'el . Oslw 335.

2wet krsnvüe » ^ nkangs 20, sucksn
rwecks spät . kTsirat rwei nette ,
iungs Kläüels , nickt über 20 3 ..
kennen ru lernen . Lrnstgsmeints
Lilürusckritten unter O 635 an
8ckwäbisckes I 'agdlatt Oalw .

Arbeiter mit Ligendeim wünscdt
mit krau oder kräul . , suck mit
Kind , bekannt ru werden rwecks
späterer ITsirst . Angebote unter
O 644 an 8cdw . lagdlatt Oslw .

Linsamen K4enscden , ganr glsick ,
ob sie dsruklick überlastet sind
oder in entlegenen Orten keine
k4öglickkeit Kaden . Kelten wir
auk diskreteste Weise , den Le-
dsnskameraden ru kinüen Xus -
kunkt kostenlos gegen Lückporto
durck Lriekdunü T'reukslk , K4se-
rans i . Sa .
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^ ac^riclilen au« aller Well
k'ranröHc/rs 2ons

Baden - Baden . 800 französische Kinder sindaus Paris nach dem Schwarzwald unterwegs , wo sie
sich mehrere Wochen erholen sollen .

-4merr/canisc7re 2ons
Stuttgart . Dre kürzlich gegründete deutscheSektion der Internationalen Frauenliga für Friedenund Freiheit hat eine Einladung zum ersten Kongreßdes Internationalen Frauenverbandes in Luxemburg

erhalten . An ihm werden Vertreterinnen aus
'
S7 Län¬

dern teilnehmen .
Miinchen . In zwanzig Münchener Betrieben sindbei Betriebsrätewahlen gewählt worden : 36 Kandi¬

daten der KPD . , 15 SPD ., 8 CDU . und 10 Parteilose .
Münche n . Das bayerische Wirtschaftsministerium

hat angeordnet , daß bestimmten Wirtschaftszweigendie fehlenden Arbeitskräfte auf dem Weg der Ar -
" Pachtung dem Kontrollrats -

besehl Nr . 3 zugeführt werden .
München . Die bayerische Regierung hat einen

Gesetzentwurf über die staatsbürgerliche Gleichberech¬
tigung der Flüchtlinge ausgearbeitet . Danach sind
alle Ostflüchtlinge , die östlich der Oder und Eörlitzer
Neiße gewohnt haben , und alle solchen von außerhalb
der Grenzen des Deutschen Reiches mit deutscher Ab¬
stammung vollberechtigte Staatsbürger .

München . Der Austausch von Evakuierten aus
der amerikanischen in die russische Zone wird auf Er¬
suchen der russischen Militärregierung am 15. Juni
eingestellt , weil mehr Personen in die russische Zone
eingcreist sind als umgekehrt.

Würzburg . Die CSU . ist für Stadt und Kreis
Würzburg verboten und ihrem Vorsitzenden Dr . Dürr
ist jede politische Tätigkeit untersagt worden , weil
die Partei Personen ausgenommen und eine davon
sogar zum Wahlpriiser ernannt hatte , die seit 1033
zur NSDAP , gehört hatten .

Wiesbaden . Die kommunistische Partei
ist auf Grund der Bestimmung , daß erst mindestens
15 Prozent Stimmenanteil die Vertretung einer Par¬
tei sichert , außer in Hanau in keinem Stadtparlament
Groß-Hessens vertreten .

Lng/fzcchs Torrs
Bielefeld . Als Nachfolger Bodelschwinghs ist

Konsistorialrat Hardt zum Leiter der Anstalt Bethel
ernannt worden .

Herford . Nach einem Bericht des Hauptquar¬
tiers der Rheinarmee hat der ehemalige Ecstapoches
in Südfrankreich , Oberst Suhr , im Gefängnis Selbst¬
mord begangen . .

treter der vier Besatzungsmüchte Deutschlands sind
zugegen.

Paris . Die stellvertretenden Außenminister der
vier Großmächte setzen ihre Beratungen über die
Friedensverträge fort .

Paris . Der französische Tanker „Palmyre "
, das

größte Tankschiff der Welt , ist aus St . Nazaire zu
seiner ersten Fahrt nach Venezuela ausgelaufen .

Warschau . Zehn Angehörige des Wachpersonals
des Konzentrationslagers Stutthof bei Danzig sind
zumTode verurteilt worden . Zwei Angeklagte sind
sreigesprochen worden .

Moskau . Am letzten Montag ist Michail Jwano -
witsch Kalinin , von 1919 bis 1916 Vorsitzender des
Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR . , im
Älter von 71 Jahren gestorben.

Belgrad . Die neue Rundfunkstation , eine der
modernsten und stärksten Europas , hat mit ihren Sen¬
dungen begonnen .

Lissabon . Die portugiesische Regierung ist da¬
mit einverstanden , daß Großbritannien und die Ver¬
einigten Staaten ihre Flugstützpunkte auf den Azoren
noch weitere 18 Monate benützen.

Washington . In Amerika soll ein Luftverkehr
mit 285 Meter langen Luftschiffen ausgenommen wer¬
den, die nicht nur zur Beförderung von Lasten und
Fluggästen , sondern auch als fliegende Flugzeug¬
träger dienen sollen.

New Bork . Wogen eines offiziellen Empfangs
des polnischen Generals Vor -Komorowsky durch die
Stadt New Park und leine Begrüßung durch den
stellvertretenden Generalsekretär der UN . protestier¬
ten der polnische Botschafter Dr . Lange und der
Sowjetdelegierte Kromyko. Bor - Komorowsky steht auf
der polnischen Kriegsoerbrecherliste .

New Bork . Die Seemannsgewerkfchasten haben
den Internationalen Eewerkschaftsbund in Paris um
Unterstützung in allen Welthäsen ersucht , falls es zum
Streik kommen sollte.

Ottawa . 5000 Seeleute sind in den Streik getre¬
ten , um die Herabsetzung der Arbeitszeit von zwölf
auf acht Stunden zu erreichen.

Rio de Janeiro . Auch Brasilien wird demobili¬
sierten Polen der Armee Anders di« Einwanderung
gestatten .

Tokio . Der japanische „ Nürnberger Prozeß " ge¬
gen 26 Mitglieder der früheren Regierung , an der
Spitze Ministerpräsident To >o , hat begonnen .

Nanking . Der letzte Ministerpräsident der frühe¬
ren sogenannten Nankingor Nationalregierung,Tschang
Kung Po , ist wegen Hochverrats hingerichtet worden .

Kranrösiscch«; Konsulate
Im Südgebiet der französischen Zone bestehen fol¬

gende französischen Interessenvertretungen mit dem
Charakter von Konsulaten : in Baden - Baden
( Schillerstraße 19) für die Bezirke Baden -Baden ,
Bühl und Rastatt ; in Freiburg i . Br . ( Maximi -
lianstraße 19) für die Bezirke Freiburg und Kon¬
stanz; in Tübingen ( Schloß) für die französische
Zone von Württemberg und Hohenzollern und vor¬
läufig den bayerischen Kreis Lindau .

Da die Eebietdständigkeiten genau begrenzt sind ,
haben sich Interessenten unbedingt an da» nach ihrem
Wohnort zuständige Konsulat zu richten.

Oie Kationen
Eine Dreimächtekommission zur Untersuchung der

Ernährungsverhältnisse ist nach einer Reise durch die
drei Westzonen nach Berlin zurückgekehrt . Es sind die
Städte Stuttgart , Freudenstadt , Schram¬
berg , Kassel , Hannover , Bremen , Düsseldorf und
Esten besucht worden . Seit der Kürzung der Lebens¬
mittelrationen ist eine wesentliche Verschlechterung
des Ernährungszustandes des deutschen Volkes festzu¬
stellen. Die Kommission fordert eine Erhöhung der
Kalorienzahl auf 1150 pro Tag . Selbst 1550 Kalorien
seien auf die Dauer nicht ausreichend.

Oie KvnsmnKenossenslllakten
Die Konsumgenossenschaftenwaren im Jahre 1911

als „Verbraucherringe " der deutschen Arbeitsfront
übereignet worden . Beim Zusammenbruch drohten
die Genossenschaften als NS .-Organisationen im all¬
gemeinen Chaos zu versinken. Dank der Tatkraft
aller Genossenschaftler konnte aber im Einvernehmen
mit den Militärregierungen der westlichenZonen das
Genossenschaftswesen weitergeführt werden . Heute
werden schon wieder von einzelnen Genossenschaften
bis zu 11 Prozent der Waren verteilt .

In Tuttlingen haben am 29. Mai die Geschäfts¬
führer der KonsumgenossenschaftenSüdwürttembergs
und Südbadcns getagt . Auch Vertreter von Noro -
württemberg , Baden , Großhessen und der englischen
Zone waren anwesend. Hauptreserent war ein Ver¬
treter der Eroßeinkaufsaesellschaft deutscher Konsum¬
vereine ( GEE .st die in den einzelnen Zonen Zweig¬
niederlassungen errichtet hat,um so die schädlicheZonen-
trennung zu überwinden . 1l . a . sind neuerdings im
Kompenjationsoerfahren Fische aus der englischen
Zone gegen Faßdauben und Kistenholz aus der fran¬
zösischen Zone getauscht worden . Ein Verband ssid -
wiirttembergischer und siidbadischer Konsumvereine ist
in Vorbereitung .

Es gibt zweierlei Deutsche : die einen sitzen hinter
den Schaltern und die anderen möchten dahinter
sitzen. Sieglrieö fabobsobll

Lübeck . Der Präsident der Deutschen Friedens -
gesellschaft , Freiherr von Schönaich, der früher zur
Demokratischen Partei gehört hat , ist der CDU. bei¬
getreten .

Torrs
Erfurt . 1000 Wohnungen , das find 38 Prozent

des geschädigten Wohnraumes , sind im ersten Nach -
kricgsjahr wieder hergerichtet worden .

Dresden . Die Brotversorgung des Bundeslands
Sachsen ist bis zum Anschluß an die neue Ernte bei
den jetzigen Versorgungssätzen gesichert .

Lsr/rrr
Berlin . In Berlin gibt es jetzt wieder eine

Friedrich -Ebert -Straßc , sine Stresemannstraße und
einen Rcichskanzlerplatz. Ferner einen Karl -Liebknecht -
Platz , einen Engslsplätz , eine Quiddestraße und eins
Ringelnatzstraße .

Berlin . Die alliierte Kommandantur hat für
Oktober Stadtratswahlen ungeordnet .

Berlin . Die Zentralverwaltung für Volksbildung
in der russischen Zone hat die Anwendung von Kör¬
perstrafen in den Schulen verboten .

Potsdam . Die berühmte Mühle im Park von
Sanssouci ist ein Opfer des Krieges geworden.

Oranienburg . Der ebemalige Chefredakteur
des „ Berliner Tageblatts "

, Theodor Wolff , der nach
der Besetzung Frankreichs dort als Emigrant verhaf¬
tet und in das Konzentrationslager Oranienburg ge¬
schafft worden war , ist dort im November 1913 ge¬
storben.

Wien . Der ehemalige Lagerarzt von Auschwitz ,
SS .-Obersturmfiihrer Dr . Mayer , und der frühere
SS .-Abwehroffizier Herbert Nicolatoni sind in Oester¬
reich verhaftet worden .

Amsterdam . In Anwesenheit von Vertretern
aus 13 Ländern hat hier ein Kongreß des Internatio¬
nalen Christlichen Eewerkschaftsbundes begonnen.

Kopenhagen . Eine zcntraleuropäische Jnland -
transportorganisation verhandelt hier über das Pro¬
blem des Abtransportes überschüssiger Fische aus
Skandinavien in die Notstandsgebiete Europas . Ver¬

klön DIurmeltier
Die Hamburger Wochenzeitschrift „Die Zeit " hat

kürzlich einmal vorgeschlagen, von Freitag abend dis
Dienstag früh einen „Wochenendschlaf" einzuführen
und während dieser drei Tage alle Arbeits - und Ge¬
schäftstätigkeit ruhen zu lassen . Das entspreche der
knappen Ernährung ; eine ausgiebige Bettruhe müsse
die fehlenden Kalorien ersetzen .

„ Organisieren " wird man den Massenschlaf wohl
noch nicht können, wie so vieles andere . Und wann
soll man dann Fußball spielen und seinen Sonntags¬
ausflug machen ?

Aber ein bißchen was ist dran . Mancher hat sich ja
wohl bereits entschlossen , die Dämmerschoppen und
Abcndskat dadurch zu ersetzen , daß er mit den Hüh¬
nern schlafen geht.

Oss Kode der 8iexe8 »llee
Der Berliner Magistrat wird folgende Denkmäler

entfernen lassen : Die Siegesallee beim Tiergarten ,
das Denkmal Wilhelms I . an der Schloßfreiheit , die
Kolonnaden auf ber Charlottenburger Brücke und
vierzig weitere alte Generäle , Prinzen und Fürsten .
Ein Befehl des alliierten Kontrollrats hat zur Be¬
schleunigung dieses längst erwogenen Schrittes bei¬
getragen . Was künstlerisch wertvoll ist , kommt ins
Museum ; was nicht, wird eingeschmolzen oder ver¬
nichtet.

Auf dem Stuttgarter Karlsplatz steht auch so ein
überflüssiger Reiter . Ob sich die Stadtväter werden
entschließen können, ihn dem Feuerofen zu über¬
liefern ?

^ nk der ^.Iin . . .
Ein Teil der bayrischen Hochalmen in der Gegend

von Berchtesgaden liegt dicht an der österreichischen
Grenze . Die Schmuggler sind dort auch in normalen
Zeiten gern unterwegs gewesen und der jetzt betrie¬
bene Tauschhandel bedient sich mit Vorliebe dieser
Gelegenheit , Lebensmittel und Tabakwaren zu be¬
schaffen . Der Viehauftrieb begünstigt dabei die Ver¬
schiebung von lebenden Tieren . Der Bürgermeister
von Bad Reichenhall hat deshalb jetzt verordnet , daß

jeder Viehaustrieb auf grenznahe Almen in Zukunft
zehn Tage vorher dem Zollamt zu melden ist.

Kin ßliicZciickes Osnd
Der englische Journalist Ralph Hewins berich¬

tet von einem Abstecher nach Schweden. Einzelheiten
über die Ernährungsverhältnisse des' Landes . Nur
Zucker , Schweinefleisch, Fett und zeitweise Brot find
noch rationiert . Eier , Räucherlachs, Hummer und alle
Sorten Fische gibt es in großen Mengen „marken¬
frei " zu kaufen.

Schweden hat schon lange ein bxschkänktes Alko¬
holverbot . Es gibt ja nach gewissen Voraussetzungen
eine bis vier Flaschen Schnaps im Monat . Autofah¬
rer , die die Verkehrsregeln nicht eingehalten haben ,
ausgesprochene Säufer , Leute mit Steuerrückständen
und Frauen unter 27 Jahren erhallen keinerlei Al¬
kohol . .

Os -, „8ondeiicontinAent"
Frau Aiblinger kommt zum Schuster und erklärt

ihm : „ Lieber Herr Schuhmachermeister, könnten S '
mir nicht die Schuhe von meinem Maxl besohlen?"
Der ehrbare Handwerker beugt sich darauf über sein
Kundenbuch — , runzelt die Stirne und sagt : „Tut
mir leid , gute Frau , das Kontingent ist bereits er¬
schöpft !" — „ So etwas Dummes — , jetzt hat mir
mein Maxl extra für Sie ein paar Zigaretten
mitgegeben ." — „ Ja "

, stammelt der Schuhmacher¬
meister mit schmachtendem Blick , „da bleibt uns dann
nur ein Ausweg ; wir müssen es halt aufs Sonder¬
kontingent schreiben." (Sü-lä . 7tx.)

G . DI . v . Weber , DIeister der Oitarre
Carl Maria von Weber , der Schöpfer des „Frei¬

schütz"
, besten Todestag sich am 5 . Juni 1916 zum

120/ Male gejährt hat , ist drei Jahre seines kurzen
Lebens in Stuttgart und Ludwigsburg gewesen, als
ausgelassener Gesellschafter, Klavier - und Gitarre¬
spieler bort so bekannt wie sein musischer Vorgänger
Schubart . Er ist in gewissem Sinne der Ahnherr der
späteren Wandervogel - und Klampfenpoesie die sich
jetzt nach zwölf Jahren Blockmusik wieder schüchtern
zu rühren beginnt .

Urne
Die unter der Ueberschrift „Kollektiv ,

schuld ? " in Nr . 39 des Schwäbischen Tagblalts
erschienenen Ausführungen des Herrn Theo
Schweißer können nicht unwidersprochen bleiben .
Es ist nicht gut für unser Volk, die Schuld an
unserem Unglück im wesentlichen einem Stande
aufzubürden. Leider ist es richtig , daß sehr viele
Akademiker und darunter auch Juristen sür die
Ereignisse der letzten zwölf Jahre mitverantwort¬
lich sind, aber die Verallgemeinerung des Herrn
Schweißer ist ungerecht .

Wenn er gerade die Juristen besonders aufs
Korn nimmt, so befindet er sich dabei in merk¬
würdiger Gesellschaft — nämlich in der des „Füh¬
rers " Adolf Hitler. Viele Leser werden sich noch
erinnern , daß Hitler in seinen Reden keinen Be¬
rufsstand so beschimpft und lächerlich zu machen
versucht hat, als die Juristen . Das tat er, weil er
wußte , daß in diesen Kreisen von vielen seine
Weltanschauung abgelehnt und nicht so geurteilt
wurde, wie er es haben wollte . Hitler, Göring,
Himmler. Heß , Streicher, Sauckel , Ley , Murr ,
Robert Wagner , Mutschmann und viele andere
führende Nationalsozialisten waren keine Akade¬
miker . Der Nationalsozialismus war nicht die Be¬
wegung der Gebildeten, sondern die der Halb¬
gebildeten .

Sicher hat Herr Schweißer sehr verächtliche Ver-
treter der „Akademiker " kennengelernt, aber er
wird , wenn er leidenschaftslos prüft , nicht bestrei¬
ten können , daß es auch andere Kriegsgerichtsräte
und Militärärzte gab. Ich jedenfalls kenne Kriegs¬
gerichtsräte, die mutig und menschlich urteilten , und
ich kenne auch Aerzte die unermüdlich und mit
großer Hingabe das Los der Verwundeten und
Verstümmelten zu lindern versuchten und auch ge¬
lindert haben.

Man höre doch endlich mit den unglückseligen
Verallgemeinerungen auf : „der Akademiker , der
Bauer , der Arbeiter, der Deutsche" usf. Es gibt
ihn und es gibt ihn nicht . Wenn es sich um Schuld
oder Nichtschuld handelt, gibt es ihn nicht. In je¬
dem Stand gibt es Schuldige und Nichtschuldige,
und zeigt man mit dem Finger nur auf die An¬
gehörigen des einen Standes , so erschwert man es
denen der anderen Stände , zu erkennen , daß sich
auch in ihren Reihen Schuldige befinden . Man
macht damit die Einsicht fast unmöglich , daß —
nicht beim Blick nach außen, aber beim Blick nach
innen — sehr viel Wahres an dem Worte Dosto¬
jewskis ist : „Alle sind an allem schuldig" — auch
Herr Theo Schweißer und ich.

Randrat : Renner , Tübingen
*

Herr Schweißer bemerkt dazu : „Ich wollte
keineswegs alle Akademiker angreifen, sondern nur
diejenigen in führenden und maßgebenden Stellen.
Die Mehrzahl der Angeklagten in Nürnberg sind
wohl doch Akademiker , ohne deren Erfahrung und
Klugheit Hitler seine Verbrechen nicht hätte aus¬
führen können . Gewiß gab es auch ausgezeichnete
Aerzte. (Sie hatten aber wenig Aussicht auf Be¬
förderung.) Vielleicht gab es sogar menschliche
Kriegsgerichtsräte und ehrliche Zahlmeister.

Wenn man den Begriff „Schuld " im Sinne
Dostojewskis auf alle Menschen ausdehnen will,
wird er inhaltlos . Ich möchte doch annehmen, daß
das Maß an Schuld , das Herr Renner und ich auf
uns geladen haben, erheblich geringer ist als das
der Kriegsgerichtsräte, die Hunderte von Solda¬
ten wegen „Zersetzung der Wehrkraft" zum Tode
verurteilt haben.

"

Wie der Krieg finanziert w orden ist
Nach der Berliner Zeitung „Telegraf " betrugen die

Ausgaben des Reichshaushalts während fünfeinhalb
Kriegsjahren 635 Milliarden Mark . Davon waren
mindestens 500 Milliarden „ echte" Kriegsaüsgäben .
Sie wurden gedeckt : zu 28 Prozent durch Steuern , zu
18 Prozent durch fundierte Schulden ( Anleihen und
verzinsliche Schatzanweisungen) , zu 36 Prozent durch
schwebende Schulden (insbesondere Reichsschatzwechset
und unverzinsliche Schatzanweisungen) , zu 7 Prozent
durch Verwaltungseinnahmen (Post und Reichsbahn ) ,
zu 11 Prozent durch Leistungen der besetzten Länder ;
also über die Hälfte durch Schulden.

Im Jahr 1933 betrug die Reichsschuld rund 12 Mil¬
liarden Mark ; bei Kriegsausbruch waren cs (infolge
der Ausrüstung ) 31 Milliarden geworden , bei der
Kapitulation 106 Milliarden .

Der Geldumlauf belief sich 1933 auf 5,7 Milliarden ,
bei Kriegsausbruch etwa auf 11 und bei Kriegsende
auf 65 Milliarden .

chen wurde. Magistrat und Zunftmeister Unter¬
zeichneten zum Schluß ein Protokoll, worauf alles
zürn Rathaus zurückging und dort entlassen wurde.

Originell wie alles, oft aber sehr hart , war die
Justiz . Felddiebe hing man in einem Korb am
Rathaus auf. Streitsüchtige Weiber steckte man mit
den Köpfen in die sogenannte „Geige "

, so daß sie
sich aus nächster Nähe betrachten und bespucken,
aber nicht mit den Händen erreichen konnten . Lä¬
stermäuler wurden an den Schandgalgen gebun¬
den , vor dem Mund einen langen Schnabel, der
ein Glöckchen trug . Böse Buben machten sich ein
Vergnügen daraus , die Malefikantin mit Stroh¬
halmen unter der Nase zu kitzeln , daß das Glöck¬
chen bei jeder Bewegung lustig bimmelte. Unzucht
wurde am Pranger gebüßt, der Mann mit einem
Strohkranz auf dem Kopf und einem Strohdegen
an der Seite , das Mädchen mit dem gleichen
Kranz , Strohzöpfen und einem Strohgürtel um
die Hüften. Anonymen Briefschreibern wurden die
Briefe vom Scharfrichter in der Hand verbrannt .

Eine besondere Liebhaberei des Reichsstädtchens
war das Theater , eine Leidenschaft , die bis in die
Gegenwart lebendig geblieben ist . Zwei Gesellschaf¬
ten , selbstverständlich auch paritätisch geschieden,
standen im Wettstreit miteinander und suchten sich
den Rang abzulaufen. Große literarische Taten
haben sie zwar nicht vollbracht . Das Niveau der
Erzeugnisse ihrer dichtenden Landsleute ging , soweit
sich Texte erhalten haben oder sich aus den lang¬
atmigen barocken Titeln schließen läßt , nicht über
das damals übliche Maß hinaus . Die evangelische
Gesellschaft aber kann sich zweier bedeutsamerTat¬
sachen rühmen. Sie brachte mit Regine Teller zum
erstenmal eine Frau als Darstellerin auf die
Bühne, während vorher Frauenrollen immer von
Männern gespielt wurden. Und unter Christoph
Martin Wielands Leitung brachte sie 1761 in einer
denkwürdigen Aufführung Shakespeares von ihm
ins Deutsche übersetzten „Sturm " zum erstenmal
in Deutschland auf die Bühne , einer Aufführung,
in der zwei heimatliche Dilettanten die Hauptrolle
spielten , die bald darauf der reichsstädlischen Enge
entliefen , um als Sterne am deutschen Theater¬
himmel zu glänzen: Karl Friedrich Abt und Feli¬
citas Knecht! Dt« katholisch« Gesellschaft aber rettete

die mittelalterlichen Passionsspiele mit ihrem ris¬
sigen Schaugepräge, van dem wir uns heute kaum
mehr eine Vorstellung machen können , ins 19. Jahr¬
hundert herüber. Zahlreiche Künstler, Maler , Mu¬
siker, Goldschmiede und Edelsteinschneider hatten
ihre Heimat in der kunstverständigen und kunst¬
liebenden Stadt , die 1803 ihre Reichsunmittelbar¬
keit verlor und zunächst an Baden, später an
Württemberg kam.

IVlea eulpa
Von Rslisr

Gottlieb Riedermeier ( oder Vordermeier, ich
weiß nicht mehr) war Pg . gewesen . Von 1933 oder
von 1937 , das weiß ich auch nicht mehr genau.
Er hatte jedenfalls mitgemacht , und als nach dem
Zusammenbruch der Hitlerei die Rede von der Kol¬
lektivschuld aufkam, mußte er sich bei ehrlicher in¬
nerer Prüfung sagen , daß er auch sein Stück
Schuld an unserem Unglück mittrug.

Cs war nicht so groß, daß er von einem alliier¬
ten oder auch deutschen Gericht hätte verfolgt wer¬
de » können . Auch bei sorgfältiger Lektüre des in
der benachbarten Zone erschienenen Entnazifizie¬
rungsgesetzes durfte er sich mit einer gewissen Er¬
leichterung sagen , daß ihm kaum Gefahr drohe ,
auch wenn die Reinigung einmal in seiner Heimat
ausbräche. Schließlich war er ja nur ein Mitläu¬
fer gewesen , und wenn er sich nun still hielt und
keine Dummheiten machte , dann würde die böse
Zeit wohl auch verübergehen, wie die „große"

Zeit, an der er sich beteiligt hatte.
Aber Niedermaier ( ich weiß nicht, schrieb er sich

mit ai oder ei ) war im Grunde ein rechtlich den¬
kender Mensch , ein Mann mit Gewissen , und er
konnte sich deshalb bei dieser erleichternden Fest¬
stellung nicht ganz beruhigen. Cr hatte nun ein¬
mal eine Schuld auf sich liegen , wenn sie viel¬
leicht auch nicht groß war ; und eine Schuld , nicht
wahr muß gesühnt werden. Wenn ihn kein Ge¬
richt

'
und keine Obrigkeit strafte, dann mußte er

wohl selber über sich zu Gericht sitzen und eine
Buße über sich verhängen. Nach einigen unruhi¬
gen Nächten , in denen er sich darüber den Kopf

> zerbrochen hatte, siel ihm auch eine solche ein .

Vor Niedermayers Hause (kann sein, er schrieb
sich auch mit y) lag ein riesiger Dreckhaufen . Es
war die Erde, die man im Jahr 1944 ausgebuddelt
hatte, als man dort einen großen Bunker zum
Schutz vor den feindlichen Fliegern baute, die
Göring leider nicht hatte abhalten können , sich in
der deutschen Luft zu bewegen . Dieser Dreckhaufen
mußte weg ; aber auf dem Rathaus war man sich
noch nicht chan^ einig, wer ihn wegbringen sollte :
die ganze Bevölkerung, oder nur die Männer , oder
von ihnen hinwiederum nur die Pgs ., oder nur
die Aktivisten . Außerdem fehlte es an Schippen,
an Fahrzeugen , an Treibstoff oder an sonst etwas ,
so daß der Dreckhaufen ein Jahr nach dem Ende
des Krieges immer noch dalag.

Niedermeier hatte sich schon manchmal darüber
geärgert, daß dieser verfluchte Dreckhaufen , der
ihn störte und unliebsame Erinnerungen in ihm
weckte , nicht von der Bildsläche verschwand . Nun
war ihm also die Erleuchtung gekommen : er , er
selber würde den verdammten Haufen wegschaffen
und mit ihm den Druck auf seinem Gewissen , das
immer wieder, wenn auch nur ein klein wenig,
nagende und bohrende Schuldgefühl.

Er war im Besitz einer Hacke , einer Schaufel
und eines Schubkarrens . Er wußte, wo das Loch
in den ehemaligen Luftschutzbunker führte. Also
begann er eines schönen Sommermorgens um
fünf Uhr, den Dreckhaufen abzugraben. Er füllte
seinen Karren , fuhr damit ist den Stollen , leerte
ihn um , kehrte zurück, füllte ihn wieder und so
weiter. Bis sieben Uhr hatte er zehn Schubkarren
voll Erde abgeführt; es mochte etwa ein Kubik¬
meter sein.

Als er um sieben Uhr heimkam , um zu früh¬
stücken , echten Ersatzkaffee , eine Scheibe Brot und
drei kalte Kartoffeln — denn um 7 Uhr 30 mußte
er im Geschäft sein — , rechnete er sich nebenher
aus , daß der Haufen rund 600 Kubikmeter groß
war . Wenn er täglich zwei Stunden arbeitete,
ohne Sonn - und Feiertage , würde er ihn in zwei
Jahren abgegraben haben . Zwölf Jahre hatte das
Dritte Reich gedauert, an deni er beteiligt gewe¬
sen war . Sechs Jahre war sein Nachbar im K.Z.
gewesen . Das Zahlenverhältnis zwöls zu sechs zu
zwei schien ihm recht günstig in der Bemessung der

Strafe , die er sich zudiktiert hatte. Er war eigent¬
lich noch ganz gut weggekommen . Als er auf dem
Weg ins Büro war , pfiff er munter vor sich hin
(ich glaube, es war der König -Karl-Marsch , aber
ich will Herrn N . nicht blohstellen ) ; es war ihm
so leicht ums Herz wie schon lange nimmer.

Im Sommer 1948 können wir also damit rech¬
nen , daß der Dreckhaufen in der B .-Straße ver¬
schwunden sein wird.

Sollte das Beispiel meines Freundes Nieder¬
meier (es fällt mir ein , er schreibt sich doch mit ei )
Schule machen , dann ginge es vielleicht sogar et¬
was rascher .

Eine Sorge kann ich allerdings nicht ganz unter¬
drücken : daß dem braven Niedermeier seine Tätig¬
keit am Ende wieder unterbunden werden wird.

Gewiß : er kann mit seiner freien Zeit, seiner
Schäufel und seinem Schubkarren machen , was er
will . Aber auch mit der Erde, aus der jener Dreck¬
haufen besteht ? Gehört die etwa auch ihm ?

Und ist das Betreten des ehemaligen Luftschutz¬
bunkers, in dem inzwischen etliche Ratten einge -
zogen sind, nicht am Ende wegen Einsturzgefahr
verboten? Oder überhaupt verboten?

Ja , darüber muß man sich wohl noch Gedanken
machen . Ich glaube, Niedermeier sollte sich mit
einer Eingabe an die Verwaltungsbehörde wenden ,
unter Beifügung seines Fragebogens natürlich.

„Kadaie und lüeke "
Die dritte Aufführung im Tübinger Schauspicl-

hakls, die in einigen Rollen Ambefetzungen brachte,
war geeignet , denen , die behaupteten , Schiller habe
unserer Zeit nichts mehr zu sagen, zu bewegen , wie
lebendig und zeitnahe er noch ist. Das ausoc '

. . te
Zusammenspiel aller Mitwirkenden war w . 1 n
Hauptverdienst der Aufführung . Günther Eube hat
die Rolle des Ferdinand gemeistert und hält bis
zum Schluß auf gleicher Höhe durch . Er versteht es,
in überzeugender Weise die Verderbtheit seines
Standes bloßzustellen und sich die starke Ethik des
neuen Bürgertums zu eigen zu machen . Der Sekre-
tarius — Hans Mcssemer — trug nicht nur die
fuchsrote Perücke, er verkörperte wahrhaft den hinter¬
hältigen Schleicher und elenden Schurken.

Anhaltender Beifall bewies , daß cs gelungen war ,
das Publikum innerlich anzusprechen und — daß cs
auch begeisterungsfähig ist . L.

t H
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k' omilisnnciekrlektsn
.Vir Kaden uns vermählt : kleine Oostabel .

Zainingen , Kreis klünsingen , Doris
Oostabel geb . Bösler , Lsslingen a . X. .8. juni 194h

<2ssokättL »vkss
Dybersetrungsdienst Tübingen , Oarten -

str . 23. übernimmt russische Xeber -
setrungen

Versicherte der ^ lten Xeipriger Xe-
deiisversickerungsgeseUschakt a . O.
wenden sied an die Organisatiovs
Leitung kür Württemberg -Baden in
Oeislrngen/Lteige . Wttbg ., Babn -
kokstr . 23. Orclnen 3ie kirr Versicke -

^
ungsverhalknis und nehmen 8io die

lwdert -Oenxassätre . 6er bewährte lw -

kompl . Aggregat kerlix montiert r »
l̂otoren v. 20—40 X8.-Leistung kurr -

kristig Bekerbar . Ln
^

ebote durch die

blugeu . keutlinger Strasse 37
tlatratrenkabrik 31. Deus « ! L Oo . , Ka -

sterdin
^

en , Xr . Lübin
^

en übernimmt

3tal ralrensc ^ ouer dei Lieferung vyn
Drei !- u. anderen 8tokken . Xüllmale -
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
6er l̂atratren mit XXW . Xolek . 2916
LÜibingen

Lriekmarkeu ! / cnkauk . Verdank » Luk -
tiooen . ^ uktionsernliekerungs - Bedin -
gungen kostenlos . Lclgar 3lokrmaun ,
Damburg 1, 8peersort 6. Vel . 33 40 83

Kebenskreude und Xedensenergle . Das

Institut . Walldürn . Baden 25.
^

Oe -
gründet 1895 l>lew Vork . D .V.

kür Reicksadress D .K.X. a . Organisg -

Omund L. X.
Dedersetrungsdiensl Xübingen , Oarten -

str
^

e 23 übernimmt nunmelir tedi -

sen . stabile .̂ uskükrg . Lnkrageo erb .
an Berg L 5cl,mid . olagold

Llngeriekervernicktung jed . ^ rt in La -
briken . ^ otuvterkünktev , Baracken
usw . L. Xnöpkler , Xackgeschakl k.
Xnger .. und 8<hädlingsbekäwpkung .
8tuttgsri . Löblinger 8trasse 32

„ Der Betriebs -Berater '̂ ein wirtsckskts - ,
Steuer - u. sorislrecbtl . Dalkmonats -

Xrok. Dr . L. 3 <heil . 8tgt .. Xrok. Dr .

mtt . « I, I. juli 1946. Xormat DllV ^ 4.

stellgek . Dr . Riederer -Verlsg , (14aj
Blultgart -W . Xaulinenstr . 37 b

LZkte nn : I .s
^

enslbl rein

^

? s
^

kümöl

>tenge liekerliar . 3 . 1 . 695
Zeitschalter DKXa n. DR631 . kür Be¬

ma » X' lll '-Olück geniessen . 3Iit LDXl -

Wiiblstt -
"

^/
" ^^ ngena . D .

sclionkart . u . Dausk .gegenst . , Kosme¬
tik . 31assenar1ikel us ^'. k. OrolikMx .
n . Xsukbäuser i. allen öesalrun

^
sr .

6erl <inxen s . D . . îüklstr . 21
ksbrllLsnten ! Wir bslksn b . allen tecbn .

8rbvierixlceiken : öerstunx . k<
^

lLon.

ststtrieichnunxen . O ^ snisstion . Hi !ke
b . kodstnkkvecksel . Ibrkincler ! Wir wa¬
rben I6een u. ? stente kabrikations -
reik n. »nrxen kür ikre Ververtunx .
8cbrikt ..XX" lrostenlns von lnx .-Lüro
k''. b̂ nxslen . (14s ) klilinxen a. ki. .
Xbnisstr . 4

klektro - u. k?unäkiinkxrokk » n6lnnx f .
6en Oro/trauln

^
iioclersa

^
sen

^

sucht

Hameln . Deisterstr . 29
^letnllakkslle jeüer ^ rt . Zlechsbkrjlle

in allen 8tärkeo
^

in6 ^ bmes .sün
^

en .

xebote unter -̂1 17 935 an
^ nreixen -kxpeüition . ? reibnrx i . 6r .

Hersteller n . I îekersnten von Waren
bitten vir um .̂ nxebote . Xsukksus
86mker . IIoi6elberx

Vorbereitung . Xun6em ' Xonuex -? f1egc
6urcb koclivertixe . virirsamc - Werbe -
insknakmen mit 8til un6 Xivesu . f
Zpreitber . Xonstsnr . 6ebbar6plstr : 30

Vertreter kür ^ rtitrel 6 . kotodrancke
(? epro6ukctionsn ) lieksrk . Xrtilcel nv
allen ? lätren xe8 . > ng . an : ? oto -
? orträt -Vsrtrieb H. O . Xükn (13b )
'Iriktern 24 X6K .

XnsUekernnxslaxer lcnrrant . Oebraucb
u. 6es6ien 'cartikel in guter ^.ukma
6ning evtl , auch 8pielvaren io gn
ter Xukmalhuug mit 8 ^ a „fensi .. r
verbung mit vier 8 <baukenstern in
erster I.age eines guten lnclusirie

Vextilkaiilmaun mit grotleren eige
nen 6e «c!,äklsräumen . krsn/ . Xone .
Angebote unter 8 339 a » .,7.eitschau '

Lckvennioxen . >karktplat2 15

Atelier 6erdsr6s -h Haxen , kerlin —
beiprig . Werkegrapkilc i. Wort . 8ckrikt
u. tZitcl, ŝtrt : (21 b) 8cbvelm , Vilc -
toria5lr . 20

Xxport -Importkirmen erkalten Dnter -
lagsn clurck ? . ^L. Xo <h L Lo . . l..cir-
racli tKacl. ) . Vel . 2602, Ulegr .-^ clr. :

üb . > nn .-Xxp . Larl Oaliler Oinbll ..

Nmtlieks Lokanntlnaokung

StoUsnansskols
ösvorru -̂ t LrivFsvsrsskrls '.

»nt . .̂ 1. w 4974 bek. ^.nn .-Xxp . Larl
Oabler Ombkl ., München l , I'keati -

i . kranr . bes . Oebiet . (X .- ? g .) 8 . 1 . 1032

üorker ^kükle bei Xagolcl .
b.an6virt !m 6 » u. 20 klorgen , i pkerö .

suekt rum Wiecleraukbsu ruverläss . .
villige , mann !. Xrakt . 8 . 727

leüig , gesucht . 3 . 1°
. 697

IIau8e . 8 . 1'. 731

1'ücdtige Xrakt . üie rn. HausK . (1 Xinü )
selbst , kükren lcaun , gesuclit . Kilcl-
ang . an Xrau Dr . I.. 8chükkler , / aku -

str ^ 12. lelekon 406
Xach Keullinxen Unuszekilkin k. Haus -

kalt mit 2 Xincleru <8 u. 12 I -) bei
sekr gt . Lekancll

^
.

^
esu ^it .

^
Xochen

sucht . 3 . 1 . 693
ökäächen , ekrlich u. soliä r . 8e6ieuen

unü Hilke im klauskalt gesuhlt . L .
Hummel . Walölcakkeo . ? kullingeu

In I ŝnüsrrtkauskalt Xake lübingen
Zuverlässige , ^

ürht . Ilausgekilkin

lianüeu . guter Xolin . gute öekancl -
lung . Dr . Huber , ? käkkingen . Xreis
Vllbingeu . lelekon Unterjesingen 75

cksrs8er
'
vo >

" ^
sick inel ^

'
s . ^ 736

kür Oarten . >n gepflegten Xan6kans -
kalt gesuciit . Dr . Kiegler . Heukelüen
bei Xkingen kDonau )

^ ukkorüerunx rur ^ nmelüung unü Versteuerung von labakpklaoren
1. Wer ein mit lakalL depklanrtes b'elü in einer Oröüe von nicht mehr als

50 cim besitrt un6 6en geernteten I âkalc nickt nach Oevicht versteuert , gilt
als 1aba ^l l̂vinI )tlanrer uuü entrichtet 6ie labaksteuer nach kolgvnclen 8ätren :
Von 16 bis 50 8etrlingen 12.— KXi. jährlich , von 51 bis 100 8etrlrnxen 24.— lt^l .
jährlich , von 101 bis 150 8etrlingen 36.— jährlich , von 151 bis 200 8etrlin -
gen 48.— kkl . jährlich . 2. Wer mehr als 200 l abalcpklanren auk seiner öesitrung
aubaut . gilt als gewerblicher l ?akahpNanrer . Lr ist verpllicktet . 6ie labalcpilan -
rung bej üem Lürgermeisteramt seines Woknsitres -— in ( êmoinüen am 8itr
einer / .ollstelle nur bei clieser — spätestens am 15. juni 1946 mit l'abalcNur -
aumelüunx anrumelclen , clen gewonnenen HoiitabalL rur amtlichen Verwiegung
vorrukühren unü an Lerugsberechtigte abruliekern . 3. Wer nicht mehr als 15
lakalcpklanren auk seiner Lesitrung anbaut branciit 6ie ? klanren weüer anru -
melüen noch ru

versteuern
. 4. Xin 'VabalLhIein

^
iklanrer . cler melir als

^
15

^

3teuer ist von 6en lakahhleinpklanrern binnen einer Woclie nach 6er Xnmelüung
unaukgekorüert an clie rustänüige ^olllcasse ru raklen . 6. Die ^ nmelclung
unc! 6ie Lrlclärun » nach Ziffer 4 können mit clor Zahlung 6er 8tener verbun¬
den werclen . ln üiesem k'alle kann , wenn clie 8leuer mit ? ostanwei8ung 06er
c-'ergl . überwiesen wir6 . auk clem Abschnitt 6ie Zaki 6er angebauten ? nanre »
unct 6ie Erklärung . 6al ! es sich um Xleinpffanrertskak kür 6en eigenen Haus -
Ha!tske6ark hancleit , vermerkt wer6en . 7. Der Xleinpffanrertakak clark niclit
verkauft 06er sonstwie abgegeben , such nicht gegen anclere Waren getauscht
wer6en . 8. Wer cliesen tzestimmunxen ruwi6erkan6elt . ma6it sich strafbar .

StsIIsnsssusiis

I,eben8mi11elkaukmann f6rollh6l . ) 30 j .
nickt ? g. . gute Xenntn . u .^ orakt .
Erfahrung in Lin - u . Verkauf , Ka¬
ger . kriekw . u . Kuckkaltung sucht ver -
antw . lätlgkvit im Oro6k . 8 . 1 . 737

kalter , Xassier . mit sämtl . kaukm .
Arbeiten vertr ., sucht 8tellung in
Dnternekmen . wo auch mögl . rran
06er 8ckwester Anstellung kin6et
fbüro . Kager . Verkauf , Werksküche
06er Xasino ) . Xacliweis über erkolgr

^

Vllee 2
Werkmeister 6 . Vextildranche . bewan

6ert auf 8trumpf - unc! 8portartikel .
sucht 3tellung . 8 . V . 702

Schlosser u . Llektromonteur . 40 j .
so 'list . m . guten Lackkenntll . sucht
8rellung in grök . Ketrieb . 8 . 1 . 721

Junge intellig . Lrau su6it Wirknnx .skr
in Oes -Hästsl,aushalt 06er größerem
Öutrbetriek . 8 . 1". 703

Noirrrtsn
I êdensglück ist eine harmonische Lke

Den pa8seu6en ^ nschlul ! kinclen auch
8ie . wie schon viele , 6urck 6ss 1929
gegrün6ete Lhe -Institnt k'rilu . 8tutt
gnrt -W . lleinsburgstr . 42. III . 8tock
8prech ?.eit : Wochentags 10—19 Ijlir
sonntags 11—17 1?l,r . Lreitags ge
schlossen

Lljäkr . l̂ säciel . klon6 . 1.60 gr . . wünscht
Briefwechsel mit Jung . Herrn rweck
späterer Ileirst . 2 . V. 676

schalt wünscht aukricht .^ clisrakterv
ŝavn kenn , rn lernen rwecks spät

Beirat , vilciruschr . 8 . V. 636

Oeschäktsmann , Glitte 30 , ev . , 1.75 cm .
in gt . Vorkältn . sucht Verbin6g . mit
intellig . Häusli6ier Dame entspr . Al¬
ters rw . Ileirat . Xinkeirat in gutkicn -

8uche aukrirkt . n. tr . Xedensxekäkrten ,

liebev . Vater sein wir6 . 6in 34 j . .
katk . . scliulcilos gesckieclen . klöbel u.
Aussteuer vorlcancien . l) it6ru86irikten
unter 8 . l '. 630

W'aise , Xn6o 20 . netr . , bes6iei6 . . Häusl ,
^läclchen . mit vollst . Ausstattung u.

harmon . Xke . Lnkr . XV 5603 8chwäb .
Vsgblatt

Ig . Dame . 26 j . . 1.70 gr .. gt . Xrs6iei -
nung . beit natürl . Wiesen , mit Xreu -
6e an >lusik u. Xatur . wünscht kriek -
wecksel m . gekilcl . . tüclit . u . ritterl .

l̂ann (am liebst . > .ka6em ., rw . 29
unc! 36 j .) mit aukr . (Charakter , kei
Zuneig . spät . Xke möglich . 8 . 1'. 6t9

Inngdänerin . lecüg . 27 j . . vollschlank .
165 gr . . Kan6 u . 8ar ^eI6 . kielet 06 .
sucht Xinkeirat in Weinbau 06 . clergl .
Zuscbr . unter 273 an 8ü6werb . L.nn .-
Xxp . 8ckwenningen/X .

Olückliche Xke mit charaktervoll . -Wann
wünscht nett . . Häusl . Uäclckeu in clen
20er jakr .. lieb . Wesen , schön , ^ euli .
u. Vermögen ist vorkanclen . ^ nkr.
0V 5588 . Inst . Xrilu . 8tuttgart W. .
6.einsburgstralle 42, lll . 8tock

Dr . me6 . (eig . Xraxisl , Xn6e 20, statt !.

krieke (mögl . mit Lilch unt . Xr . 2069
an Institut Xnbebann . Karlsruhe , 80
kienstralie 120

Wissensikaktl . 8ekretär n . Dolmetscher .
58 j ., ev . . vermöx ., snclit gt . Haus¬
frau ans äbul . Verllältnissev als Le¬
bensgefährtin . kilclruschr . 8 . X. 661

Welcher eüelges . Herr . 25—30 j . in
gt . 8tellung mobile mit ein ». , lk . klä -
6el , 25 j . . aus Oescliäktsh . in Verbiu -
clung tret . rw . siiät . Heirat . 6i !6ru -
sclrrikten 8 . 718

Xigenkeim , llente . u . etwas Xanrlwirt -
s6iaft in Ort Xäke Tübingen , wünscht
KaI6ige Heirat mit ebenso alleinsteh .

unter 8 . 1 . 690

ist 6er Ŵ unsch eines netten . Häusl
>läclchens Glitte 20 . vollst . ^ usst . u.
Vermög . ist vorkancl . ^ nx . 8 . L. 1043

Xriegerwitwe . ev . . 33 j . . s . Ib. treu .
Xeken8kamera6en u. gt . Vater kür

Lilclruschr . 8 . 1 . 735
Angestellter » 26 Jahre alt . soliö . icleal

clenkev6 . seknt sicli nach liebevoll

Inst . Xrilu . 8tiittgart -W , Heinsburg -
stralle 42. III . 8tock

öanernsokn , 8u6etenlsn6er , 22 I . . 1.72
bloncl . sckl . Xrsciieinung . mit jecler
Arbeit vertr .. 6a eigenen Dok (50
ks ) gekükrt . sucht öauerumäclel . 6as
Xinheirat bietet , kenneurulerneu . Xur
ernsig . 8il6rus <hr . n. 8 . V. 726

Xnukmann » 34 I . . 1.70
^ ^

r. . natur -
^

clie Bekanntschaft e . lb . Xrl . 06 . Xr .-
Witwe bis ru 30 I . ru macken . Xin -

nekm . Kilclrusrhr . 8 . X. 722
Xrau Claris 8ckmi6t , Xürnberg , Xeter -

IIenlein >8traste 89 Xkeanbaknuvg al¬
ler guten Xreise

Xbbingkaüs , (14) Dirssii , Xr/oalw ,
Xau6haus Xrevja , Xel . Oalw 335

Vsrsoklsasnss

rugnnslen 6es Wie6eraukbaukon6s 6er
8ta6t 8tnttgart am 8onnta ". 16. Juni
1946, 14 Xkr im Xockarstaclion 8tult -

? reise : Iribiiue II.XI. 6.—. 8tehplät/ .e

Dotel Îar <iuar6t : / igarrenliaus Xink -
beiner . l̂arienplatr : Xaukkaus kür
^ Ile . Olrarlottenslr . : Xauklraus Union .
Xönigsrr . .- Zigarrenhaus Ilieeio (kr.
Barkarino ) . Wilbelmskau . Bac! Oa » n-
statt : 8anitätshaus 8 !grist . Willielms

6 >e Oberschule Xiasse 1—6 auk
Xliiclitting sucht kür ikre Xincler (j .

4 2̂ I -. ^1. 3 I .) Xin6erbeim 06er
Xtlegestelle ln gutem Hause . 8 . l .685

Xräutersammler un6 ^ nkauer , lohne »
6er Verclieost ! Wir kauten seit 130
Jakren sämtliche Xräuter . Daniel
Oror 8öbne . Xkingen Württ .

8ammler knr Wernkergscl,necken un6
Xilre an allen Orten gesucht . Zahle
kür Weinber ^sckn . pro kg 60—70 ? kg.
kür ? üre clie kest

^
es . Döckstpreise .

kabrik ? . 8prink . lübingen . Walter -
8imon -8tralle 14, Blaue Brücke

Opel X4 ru verkauken . 8 . 733

auek Beisesc ^ reibmasckine 8 . X. 714
Biete BXW .- ^ nkänger , einsclisig . in

best . Zustancl mit Bereitung kompl .
(10—

^
5 Ztr .

^
1°ragkr . ) , su6 >e 86ireib -

Wertausglei6t . 8 . V. 1036
8ch !achtpker6e wer6ev lauken6 ru clen

Tagespreisen gekauft . Xotschlacktuu -
gen wer6en mit 6em Vransportw »
gen abgobolt ( kelekonanruk 06 . Xarie
genügt . ) Xrie6r . Weber . ? ker6e -
hancllung in Bexingen Xr. Ilorb s
X. . Xelekoo 426

Suokaisns »

ILa » 1gss « vks

gexr . 1922
^ itkupker , ^ ItmessivL . Aluminium , v

Zinkabkälle kaukt k. eigenen 8e6ark
Biegler L Oo ., Drack . Württ .

Bucker un6 Zeitschriften , eivrelv un6
ganre Bibliotheken , kaukt Xietrcker ,
Bnchhanülullg un6 Antiquariat , kü-
bingen . Xeue 8tralle 15

Xieine Xarbspritranla
^

e ru kauten 06 .

Oekr . ^ dwälr -Hsaschine , möglichst mit
Xräsern . ru kaut , gesucht . 8 . V. 724

Iraktor , gekr ., auch reparalurb . kür
clring . öeclsrk sokorl gesuhlt . 3 . X. 723

schine . 8 . X . 645

lmmodMsn

nung . m . Ba6 . 20 L Oarten geg . Xan6 -
haus in Wttbx . 06 . X.-Baoen mit
einigen

^
ors^

en
rUo .tsuschen

h
'
eirah

'^ "
72/ " ^

sucht . 3 . X- 706

an 8ü6werb » Lnn Xxp ., 8chwennin -
gen ». X.

August Xienrle , Wachtmstr . , gek . Der .
15 (8ckwarrw . ?) . rul . Xürstenberg/O .
i. Xins . Wo bekin6 . sich s . Angehö¬
rigen ? Xrick Dägele . 3tuttgart -8 . Xü-

Konrs6 Bönmler . 8an .-Xkkr. aus Xel6 -
stetten .

^
X?

^
14 063 I. Xaclir . 16. 8.

bara Bäumler , Xel6stetten . Xr . hkün-

Xanl l k̂anthe . Obergekr . . geb . 3. 4. 16.
X? . 34 454 B . X. Xackr . 9. 11. 44 >letr .
Xrau Joh . klauthe . ki .singen , Dohr . .
Dauptslraüe 1

kanl König . Dkkr. . XX. 64 214 ^ . Xetrte
Xackr . Kautenbach (Xuxbg .) . Oermino
Dallaert . klägerkingen . Kreis Beut -
lingen

Wilhelm Hlokr . Dkkr. . X? . 09 284. Oren .-
Begt . 850. 282. Ink.-Div . X. Xackr . 13.
8. 44 Bum . (sü6l . Jassv ) . Oust . l̂olir ,
Ba6 Xiebenreil . Wilkelmstralle 6

trupps )

'
I. XX. 29 857 Xurlancl bei

Xrsuenkurg . 8 . Xockeise , Bittelbronn ,
Kreis Dorb

Dermann Wacker , Obergekr . . XXXr
02 940 6 . X. Xackr . 7. 45

o
^'äl >«

Walter Bolck ^ 8oI6at . XXXr . 48 037 D .
später 21 523 D ist am 13. 12. 44 in
Oartkslcl bei 8chl6ttsia6t gefallen .

Xiigen Dskner , rul - Xkkr.'3chule . 5. Xp . .
Xrambnitr -? ots6am . kam am 23. 1.
45 in Xinsair nach Osten . Xuise Dak -
ner . Witwe . 6ipserges6,äkt . Xago16

Oerkarä Jung . Oekr .. X? . 04 708 O. ,
Div . 260 . Mittelabschn . sü6I . Orscka :
letrte

^
Xackr .

^
21. 6. 44. Karl jung .

Josef Koch , Obergekr . , geb . 2. 12. 08,
XX. 32 377 V, 6. 3. 44 bei Xriwoi -Bog
vermiet . Xrau ksarxarete Kock , Xrei
bürg i . Br . . 8 (hwarrwal6straKe 69

Dein ? Ba66en . XX. 58 497 O. Znl . Dv

^ eck , Beutlingen . k̂useumstrallo 7
'

Lugen Binkammer . Obersckütre . l X.
59 874 D . vermiet 21 . 5. 44 bei Xre

Xritr Winter , Oekr . . XX. 05 836 X. geb .
8. 3. 25 . vermisst seit 10. 7. 44 bei

(17a) Wollba ^r. Xr . Xörrack . Baclen
Dermann Dolrwartk , 8o16at . XXXr .

56 417 D , Xn6e Juli 1944 v . Dollsncl

von 6ort am 1
^

8. 44
^

Xran Ott . Dolr -

Xrltr 8 «hü !e , Obergekr . . XX. 18 976.
X. Xackr . 17. 8. 44 westl . Xiraspol ,
Bsssarabien . Xrau Xlsbetk 8cküle ,
Dettenhausen , Kr . Xübingeu

Karl Oötr , Oekr . . ^ rt .-Xernspr . . 78.
8turm6iv . , XX. 03 470 X. Xaclir .
20. 6. 44. Autobahn 8molensk —Or -
sclia . Jakob Oötr . Böhringen d . X'rach .
Xin6ers6iu !strasse 86

Kurl 8tein !e , Oekr . . geb . 26. 9. 23 in
Xorsingen . Xr Xreiburg . XX. 22 912D .
X. Xackr . 10. 8. 44. Bnmänien b . Xi -
s6iinew . Xranr 8teinle , Beutlingen -
Belringen . Im Dorf 26 . Bäckerei

Karl Burkliarclt . X'kk-r . 8lalingr «6kämp -
ser . Werkerabt . . XX. 29 657. leirte
Xackr . Der . 42. Xsm . Karl 8urkhar6t
O»n«»<h . Kr. Onl^r

Karl Xietkammer , Oekr . , XX. 02 292 0 .
X. Xackr .

^
15. 1. 45 Xampkr . (Zckloss-

^ lbert kein , 8tabsgekr . , geb . 31. 10. 19,
l X. 20 130. X. Xackr . 8. 3. 45 ver -

stian Kein , X'kkr. . geb . I. 7. 1921,
XX. X 54 126, ^

OX
^
c- X? ^ u . 1.

^
Xall -

Lrwin KÖIim, Obergekr ., XX. 01 648 D .
Verm . 31. 12. 42. 8talingra6 . Xam .
Oottliob Bökm . Dun6ersingea . Kreis
>lünsingen

Oustav 8pei6el , Obergekr .. XX. 37 415 I)
06 . 44 480 e . Wer war Hütte hiai 45
in 6 er Xriegsgek . -8tatiov Xreis -
krankenliaus Xuckau . X./X .? Xrau
Bosa 8pvi6el , Oe6enwal68tettell . Xr .
hlüusingeu

Dans Wegst . 8labsgekr . XX. 26 287 0 .
verinull . 78. 8t .-Div . X. Xackr -. 4 . 3.
45 Beskiclen b . 'I'escken .Ohrist . Wegst ,
8 » ntheim . Kreis hlünsingen

Lmil hlauser aus Backnang . Okkr. . XX.
X 25 082 a . X6X .H,. Dresclen . X. Xack -
ri6,t 1. 4. 45 Xieclersckles . Oor1ru6
8totr , hlünsingen/ ^-lk . Xostberg 3

Willi küpke . Xanclesschütrenbatl . 410,
Xrringen b . Balingen , Xrau X. Olil -

Xranr Ba6er . Xelclw . . XX. 04 229
! .. Xackr . 12. 1. 45 Oroll . Weickselbo -
gsn . jos . Ba6er , Davingen , Xr . hlün -
singen

Jacob Breuer . 8an .-8tabsgekr . . XXXr .
04 255 B. X. Xa6tr . 23. 2. 45 8lowa -

Westk . . Orakenstrasse 12
Xritr kelsle , 8tabsgekr . . 8ept . 45 Xager

^ gna -8Io6ina bei hlarmora Ziget .
Berta Boisle . Bieselsberg . Xr . Oalw

Xrie6rick Volr , Obergekr . , Xio .-Lrs .- u.
^ usk .-Batl . 23. 4. Komp ., Berlin -
8panc !au . X. Xa6ir . 30. 3. 45. — Okri -
stian Volr » Oekr .. XX. 45 734 D . Ver¬
misst s. Xncle Okt . 44 llollanss . D»

Johann Wax , Oberjagor , 3. Komp . .
Batl . Zeiker . Xostans6ir . Link . Zvi -
ker ..X

"
, Xörrack . Ba6 . X. Xackr . 13.

12. 44. Verm . 25. 12. 44 hlülliausen
i . X. ^ nton Wax . Xen6ingen b . Xuti -

Oekr . (Xakrer ) . XX. 12 013 , geb . 31.
3. 05. Xetrte Xackr . "0-

^
- - 45 von

slrasse 81
Otto 8iinon , Xtn .. XX. 20 696 6 . geb .

31. hlärr 1911 in Wien . X. Xackr . 14.

3. 3
^
/23 ^ Xx/27 732 X. Dü .

^
Xrun6s -

Xaul 8chlüter , Obergekr . . XX. 37 226 0
I.elrte Xackr . 5. 1. 45. Xrau 8cklüter
Dirrlingen , Xr . lübingen

Lrwin Buck , Obergekr ., XX. 37 605 X.

XX. II 172 6 . X. Xackr . 18. 8. 44 aus
Bumänien (Bessarak .) 06 . ver weiss
etwas üb . clen Verb !. 6er 302. Ink
Div . Xam . hkartin Luek . Belsen , Xr .

16. 12. 1927 in Bockiolt ^ Weslk . . XXXr .

Xapk 10
Lrnsl Oekeler , Obergekr . . geb . 3t . 3

II . XX. 57 560. X. Xackr . v. 19. 2. 45

(^.rt .-Xlak ) . Ökr . Oekeler , Hlei6e !

Karl 8tooÜ , Obergekr . , X!on .-Kol . 94,
XX. 41 769. X. Xa6i r. ^ ^rm.

Xu6wig Kubier , Obergekr . , XX. 18463 L .

Xkal/ '^ '" ' '̂ ^ "^ ^ Eibrucken .
Oerkarä kukk , Xeläw .. XX. 28 533 . 25

Xan/ .-Oren .-Div . . Begt . 119, X. Xa6i -
rickt 21 . 6. 44 hlittelabsckn . Orscka —

Heinrich 8ckütr . Oberkan . , XX. 16 769.

26. 2. 45 Xonitz/Westpr . Job . 86iütr

^ 6olk Leknürle , Xkj .-Ijkkr.. geb . 26. 6.
25 in Derskelcl (DX .) . Deimatort : Vil
linxen/8chw . X. ^ nsckr . : Oberkäknr .-
Bckule 6 . Xanrertruppen in Wisckau /

Bcköll . ^kägerkingen
Lugen Brackenhammer , 8oI6at . XXX

31 146 25. Xanr .-Oren .-Div .
^

Begt .

Oottkriess Zangerl , Oekr . . XX. 06 216 B
X. Xackr . 24. 6. 44 Busslan6 (Bere
sina —hlinsk ) . Xam . Oottkrie6Zanger !^
München 38, sü61 .^ ukkahrt8al !ee71/11 .

Otto 8«kmi61 . Ijkkr.. XX. 29 555. Xakrer
b . Begts .-Xommsncl . Oberst 8chulr ..
107. ^ rt .-Be

^
t. X. Xackr . 20. 8. 44.

Walter Kotd , Xio .-Dtk ?., XX. 15 605, 78.
8turm6iv . . 2 . 8turmpio .-Batl . 178. X.
Xost 18. 6. 44. rul . gesek . 26. 6. 44
8 km nör6I . Orscka (Bu6uikj . Mittel

I I 851. l .el/ .te Xackr . v . 5. 3. 45 aus

man » . 8chwa,igau , ^ Ilg ., Daus Xr . 17
Xrnn ^ Ltrokmeier . Oliergekr ., geb . 25

6. 22. I 'X. 30 720. 5. X/ .-Div . s.et/ .te
Xackr . v . 20. 2. 45 v . Xrischen Dakk.
Xam . jos . Btrokmeier . 6echtoI68wei
ler . Kreis Derkingen , Dokenr .

Josek Derel . flasch .-Obergekr . geb .
28. 3. 08. XX. Hk63 488 8 . KIX̂

'
. Dam -

bürg . X. H6r . 2. Komp . Xksrine -8chiit
renbatl .

^
306. X. Xackr . 2. 3. 45 Oe

Kreis Bavensburg
Walter Sckairer , Xe !6w ., ged . 28. 12

20 . 78. 8turm6iv . , 10. (Xr . - jg . ) 8tnrm
Begt . 215. XX. 09 553 . verm . 30. 6. 44
Orscka —>kinsk . Xu6w . 8ckairer , Ijn -
terkausen b. Beutlingen . IIKlan6str . 17

Oeorg 8teinle , 8ol6st . Link , lkoma »
X. Btollkoken . Xr . Biilil , verm . 6.

Xackr . 24. 1. 45 Btollkoken . llierese

2. 45. Deeres -.̂ r1.-Öfs/ .'8 <hi,Ie (Bes .) .
Oross -Born - l incle (Xommeru ) . Xmw )'
Wurster . Oalmback , Württ . , Krieg
»trasse 3SL

Lrlcd lrumpp , Xel6w . . Begt . >308. Div .
198. XX. 19 321 e . gek . 6. 12. 15. Zul .
Xriürowo . sü61 . 6er6itsckew : verm .
8. 1. 44. Xuise lrumpp . Deilkronn -
Böckingen , Xkarrkaus 3. ölumeustr . 24

Willi lkiele . Oblt .. XX. 26 040. ^ bschn .
lriest . Vermisst klärr 45. Xrau Xuise
lkiele , Wi66ern au 6er jagst

Xritr Dal6 . Obergekr .. XX. 13 566 X,
vermisst seit 20. 6. 44 b. hlinsk . krau
Amalie Dal6 , Lbingen . Xaullinxer
Btrasse 93

Karl Xoscket . Oekr . Welcher ^ rrt . Zckwe -
ster ocler Xamera6 kann Xuskunkt
golieu ? Xr soll iin Bos .- l .ar . B»6 Xis -
6ernau an einer Verwunclung gestor¬
ben uncl clort am 16. ^ xiril 45 beer¬
digt sein . Xrau ^ nna Xoscket bei i r.
X. Blorr (14a) Stuttgart , ^ ugustpn -
srrasse 3t

Kurt klangolä , Oberkelclw . (Xeuerwer -
ker ). Oen .-X6o . lll . ^

l̂angolcl , Lturtgart 13. Bergstr . 133
Xrltr Oockoler , 0 !>erkel6w . i. e . Xall -

sckirmjüg .-Xinll . X. Xs6ir . Xebr . 45
Holland . XX. unbek -, XOX ^ . Xnna ,
Westk . l .uise Oalmback . Bieselsberg »
Kreis Oalw

Otto Oalmkack , Btabsgokr . . XX. 19 461.
Verm . 28. 1. 45 bei Krakau . Xuise
Oalmback . Bieselsberg . Xr . Oalw

Oswald Oreule , Oekr . b . e . Xallschirm -
jäger -Xink . XX. X 61 463 D , XOX

^
.

XnrI ^ iehle . Xkkr. . XX>lr
^

08 09I D . X.

limoth Klaider , XX. 43 775 B. geb . 19.
5. 10

^
, letrtv l

^
ackr . v. 22. 2. 45 aus

Konrad Duder , Oreu .. XX. 19 637 6 .
letrte biaclir . v . 8. 3. 45 au « Ungarn ,
Westprim . k§äke Xlattensee . lkeo -
clora Duber , Oauselkingen/Dokenr .»
Bergle 160

Lmi ! Sckeckiuger . Oekr . , X'kkr.scklller
1. Xisenack . XX. 28560 B , letrto Î ackr .
20 . 6. 1944. Verm . Baum Orscka —
Ittinsk (.̂ ürtelabsdcnitt ) . Lmi ! 8che -
ckinger . 8ulr , Kreis Oalw

Dermann Kramer , XX. 16 738 D . let/ .ls
î 'ackr . v. 23. 1. 45 v . Xkorn a . 6 .
Weichsel Lr war beim l . Xlslcrug
Xrsalr - Bati . 55 XIm . Wilk . Krämer »
Oberndorf a . ?»l. . Xirdistr . 10

Lrnst Düppel , O .-Oekr . . XX. 02 683»
geb . 24. 7. 06 in Butesheim Xr . l,eon¬
berg , ^ rmee ->Iachrilh1enpark 551. I.
Xost 4. 3. 45 Dermsdorf Ostpr . ?ikariL
klundinger . Wttldliad , Xaienborgstr . 91

Reinhard Xucks . Dilksrollassistenl . geb .
5. 10. 98 iXamlos ( l irol ) . XX. 08 321 D ,
vermut !. 20. 8. 44 bei koix (Xraulc -

Lrick Vogel , Soldat . XX. 38 764 D . 7:11-

Xritr Volr , Orcm ., XX. 56 726 D . geb .
3. 3. 25. Xetrle Xadir . 12. 3. 44 Kran¬
kenhaus Odessa , laut Benackr . der
Xomp

^
28

^
. 3.

^
44 rur 17. I.-Div . ver -

Lrnst Burckkardt . Bold . , geb . 3. 3. 23
in ^ llburg XX. 27 471 D (bis 8ept .
44 : 15 127 D) . Xetrte Xaclir . Okt . 44
Dolland . Xlrick Burkkardt , Tilburg ,

Dans Lngler , Oekr ., XX. 59 881 0 . ver¬
misst 22. bis 29. 8. 44 im Baum ja .- sf
(Bumänien ) . 2. Xp . Xelders . -Btl . 376.
Xam . ^ dolk Lngler , Bckweigliok , Xr .
klüllheim (Baden )

Xrau -Vnna Steiner geb . Droht , Xrau
Oharlotte Xiriak

^
biner . Bri -

(Wttbg .) , Xederstrasse 21
Keutllnger ! Xallsckirmjäg . Lrwin Xkaus ,

2. Xallsck . -jäger -Bgt . 20 (Orassmel )
XX. 62 535 8 . Verm . seit 10. 9. 44 in
Deckle !» Belgien . Lrnst Uerk , Ijlm ,
Donau . Xönig -Orenadier -5tr . 19

Otto Xraass . Oren . , XX. 24 234 rul .

Bettklestr . 23
Dominikus 8eliill !ng . O .Oekr . , geh . 2.

21. I I. 44 Olm . Xam am 23. 11. 44
mit dem Oren .-^ nsk .-Btl . 460 in den
Vogesen in Linsatr . ^ nton 8chilling ,
Bangendingen , Î r. 217

Otto Xelbold , 8old .. XX. 30 265 H., ver¬
misst s . August 1943 südwestl . Okar -
kow . Xrau Xsibold , Btuttgart , Xilder -
strasse 57

Lrnst 81eed , Oekr . . XX. 07 909. Xuise
Lteeb . 8pielberg , Xr . Oalw

Banl Lckiweikardt , XX. 57 436 B , verm .
21. 8. 43 Xonstantinowka bei Okar -
kow .

^
XauIa 8cliweikardt , Lrpffngen ,

Oeorg Mangold . O .Oekr . . geb . 18. 2. 22.
XX. 37 763 Xstrte ü'ackr . 3. 4. 45

l̂usksu L. d. iVelsse (8ckles .) jobann
Oeorg Xkangold , Lnnakeuren , Xrei »

k̂ünsingen
Xritr 8 <hlack1er . Xeldw . , verm . 10.—11. 5.

44 Bewastopol (Krim ) . XX. 17 285 oder
41 172. Claris 8cklackter . j 'silkingsn
(Wttbg . ) , Waklenlalstr . 46

Dans Xreutel . O .Oekr . , XX. 08 647. X.
.Xaclir . 16. 8. 44 Bessarabien . ^ lkon »
Xreutle . k̂öbslwerkstätte . 8ckelklin -
gon . Xr . Xkingen (Donau )

Dermann Reichert , Dkkr. . geb . 19. 9 20
Wilclberg . Xr . Oalw . Xetrte ^ nsckr .
XX. X 42 239 Xg.-Xostamt Breslau , ru .
letrt gesehen in Olmntr ( ssckeck . ),
soll in Xrag in Ookangensdi . gek . sein .Xam . Wilk . Beickert . rur „ Iraube ",
Wildberg . Xr . Oalw

Otto Dörrmann , Xeldw . , geb . 9. 11. 12
in Wildberg . Xr . Oalw . 26. 2. 45 ein -
gerogen r . 2. ^ .-Xp . (Lrs - u.
Btl . (0) 285) l ŝus ('kscheckos !.) . letrte
Xost 4. 4. 45 I .angenöls Ber . Bres¬
lau (Durchgangsqiiartior ) . soll v . dort
in

I
Xinsatr gelcomnie » sei » . Xrau

Lrich 8chmid , OOekr . . Xeldgend .-Lrs .-
.> !)t. Xrag . vermisst Xncle >Iärr 1915.
Xrau ttaria Bc-limid . (14a) Winnen¬
den . 8tö «kacks1r . 3

Lrn t̂ Knak , Oekr . . geb . 18. 12. 21 in
Dieterskausen . Vorm , seit 11. 8. 41b .
Bakatsckewo . l^. Bmolensk (Wttbg .
5
^

Ink
^
-Div . . Ink.- Bgt . 59) . XX. 22 966 B.

Kausen (Wttbg .) , Kr . Lbingen -Donsu
Lberkard We .vkr 'ch, Xanr .-Oren . , geb .

21. 4. 27 . Xam 25. 3. 45 von Lsslingen
in 'kscheckei (Kämpfe k . jägerndork ) .
Wilh . Wevhrick , 3tu1tgart -6otnang ,Davdnstr . 33

Angehörige der früheren X? . 45 467!
Wer Kat ^ ackrickt ? Xlkred 8 <kontel .
8tuttgart . Xeuerback , Bolandstr . 20

Konrad Orammer , Oren .. XX. 22 070 O
(6. Xp .) . 25. Xr .-Oren .-Div . . Oren .-
Bgt . (mot .) 119. War l>is juni 44 >m
Linsair in Russland Oüttelakschnitt ,
Oegend Orsclia — l̂insk ) . josek Oram¬
mer . Dailkingen . Xr . Tübingen

Walter Räkle , I.tn . . LX . X 63 417 s.g .-
X.̂ . Berlin . I. Xsck .- l .n. -Abteilung 9
mot . Wer kann über clen am 17. 3.

l od Näheres milteilen ? Oerk . Bükls ,- Rottenburg a . k̂ . . Weggentalstr . 34
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